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Bdlrae: zur Kdiiiliiiss der Aiilbrikidae

von

Dr. K. Joi'dan, Tring, England.

11.-^)

Durch die fronndliehe Vermitllims; des Herrn Majors a. I).

Ed. Herinti sind mir die Anthribidae des Stelliner Museums

zur Durchsieht und Bearbeitung anvertraut worden. Es war

mir um so lieber, dieses Material zu erhalten, als eine große

Keihc von Arten unter C. A. Dohrn's Manuskriptnamen in

den Sainmlunjicn stecken und auch einige dieser Spezies,

z. B. von Lacordaire, publizirt worden sind. Ich werde soweil

als thunlich die von C, A. Dohrn vorgeschlagenen Namen
für die neuen Arten annehmen.

Die T3pen der hier als neu beschriebenen Anihribiddc

sind im Museum des Herrn Walter von Rothschild in Tring,

sofern nicht besonders gesagt ist „Typus in Mus. Stettin"'-.

Zu den Beschreibungen neuer Gattungen und Arten habe

ich Bemerkungen über Sjnonymie, generische Charaktere,

(iruppirnng der Arten innerhalb gewisser Genera etc. gelügl.

Außer den Pascoe'schen und einigen Walker"sehen Typen sind

im British Museum noch „typische^' Exemplare der von

.Jekel beschriebenen Arien; da mir ferner durch die Güte des

Herrn Prof. Dr. Aurivillius eine Reihe Bohemanscher,

Fahraeus'schcr etc. Typen vorgelegen haben, so holl'e ich in

der Deutung der Arten nicht oft Fehlgrille gethan zu haben.

1. Ptychoderes rugicollis sp. nov.

,^ $• f'f- iiiger, infra cinereo-, supra subaibo-tomenlosus,

lateribus ochracco-fuscis. Pronotum transverse rugatum, ante

basim forlissime, pone apicem levius impressum, parte i'levata

intra impressiones alta. Seutelhim alhum, quadrangidare.

Elvtra retrorsum ,^ maximo leviter, ,j minore et .^ vix an-

*) ]. Siehe Nuvitates Zoolugicae J. p. 501—051 (1891).

.«Leu. entoinol. Zeit, 1895.
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gustata, ante apicem fortiter tiiberculata, dimidio basali granu-

lato-rugala, Prosternum iiiacciuale, pimctatum, subnigalum,

8ulro anlecoxall liaiid piorimdo. ^ segmenlo basali abdo-

niinis gutta pilosa apici segmenii longe reinota.

,^. Loug."'') 21 mm, rostr. 4i|'2, eljtr. 15, lut, 7.

?• . 181/, „ „ 6, „ 13.

Hab, Cbiriijui, Panama (Typus); Chontales, Nicaragua.

U5 5 -V.

In der Färbung kommt diese Art dem Pt. fricostifrons

Fahrs. am nächsten; das helle Kückenband ist last weiß und
setzt sich schart' gegen die braunen Seiten des Halsschildes

und der Flügeldecken ab. Durch diese Färbung erhält das

Tliier ein von Pt. callosus Jek., dem es in der Struktur sehr

ähnlich ist, verschiedenes Aussehen. Beide Arten, rutjicoüis

und callosus. haben eine sehr krallige Skulptur des Hals-

schildes und der Flügeldecken; der mittlere Theil des erstem
zwischen den beiden Vertieftmgen ist stärker erhöht als in

den andern Arten der Gattung; die Decken sind der Länge
nach schwach eingedrückt und vor den kräftigen Endliöckern

ziemlich stark abschüssig. Die Querfurche der Vorderbrust,

welche sich vor den Vorderhüften herzieht, ist tiefer in

Pf. callosus Jek. als in Pt. ruf/icollis sp. nov.; der ovale
Beleck auf dem ersten Hinterleibssegmeute steht in Pt. rugi-

collis m. weiter von dem Hinterrande entfernt als in Pt. callosus.

Von beiden Arten haben mir eine beträchtliche Anzahl
Stücke von verschiedenen Plätzen vorgelegen. Uebergänge
in der Färbung scheinen nicht vorzukommen, ich würde sonst

den Pf. ruf/icollls als die central-amerikanische Form des

süd-amerikanischen Pt. callosus angesprochen haben.

Von den Pf i/choderes Arten mit (außerhalb der Ein-

drücke) (|uergerurrzeltem Halsschilde {Pt. deprcssus Jekel,

uii.iius Jekel, loufjicollis Jord., brcvis Jord., vitlatus Jord.,

callosus Jekel und ruyicollis Jord.) haben die ,^,j von
PI. obsolclus und Pt. ciltatus nicht den eigenthUmlichen,

gerundeten, behaarten und schwach eingedrückten F'leck auf

dem ersten Hinterleibsringe, der in (h:\\ andern Spezies vor-

handen ist.

*) Kopf und Rüssel sind l>ei den Angaben der Länge (li.'V Thiere
nicht eingcschloösen.

Statt, catomol Zeit. 1896.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



124

Hypselotropis Jekcl, lus. Saund. I. p. 40 und 65 (1855).

Tvpus; Phloeotragns afumlirornis Falirs., S.'liünli. Gen. C'nr. Y.

p. 181 n. 7 (1839).

Mit ünrcclil hat Lacordairc (Gen. Col. VII. j). 480,

1866) die^e Gatlung mit Ptychoderes Schönli. vc'roini!;l; die

Arten, welche iiierher gehören, sind auf den ersten l>lick als

7////).sc/o</'op/.s -Spezies an der Rüsselbildung und der Länge der

sehlanken Füße zu erkennen. Die Hauptmerkmale von

Jli/psolotropis sind:

Rüssel viel schmäler als der Kopf, in der Mitte der

Länge nach breit eingedrückt; diese Längsfurche beiderseits

durch einen Kiel begrenzt, welcher viel mehr seitlich steht als

der ihm entsprechende Kiel von Plfirhodercs; die Fühlergrube,

welche in Ptjirhoderes eine lange Furche darstellt, ist hier

kurz, weil der untere Theil nur schwach markirt oder nur

als punktförmige Vertiefung vorhanden ist. Stirn mit starkem

Mittel-, ohne Seitenkiele. Beine länger und dünner als in

Ptychoderes: erstes Fußglied wenigstens viermal so laug als

an der Spitze breit, im ,j liäutig von der halben Länge der

Schiene. Die Länge der Augen ist veränderlich nach den

Arten. Die S])ezies lassen sich wie folgt unterscheiden:

A. Unterseite des Rüssels der Länge nach eingedrückt, odi'r

wenigstens abgeflacht, rauh gerunzelt-gekörnt.

a. Vorderbrust mit einem breiten, tiefen, einfachen (^hier-

eindruck vor den Hüften.

a^. Seitenkiele des Rüssels scharf erhaben. Fühler

des ,j kaum die Basis, die des $ etwas die

Mitte des Halsschildes überragend: H. nnnulicornis

(Fahrs.), 1. c.

b'. Seilenkicle des Rüssels und die seitlichen Uückcn-

kiele nach der Basis hin schwach und etwas

Tmdeutlicher werdend; Fühler des ,^ wenigstens

die Mitte, die des $ den Basalrand der Decken

überragend: H. batesi Jekel, 1. c p. 66 (1855),

b. Vorderbrust stark puiiklirt, mit einer schmalen,

schwach vertieften, beiderseits vor den Hüften ge-

bogenen Querfurche: //. albatus sp. nov,

B. Rüssel unterseits mit einer glatten Längserliöhung;

Vorderbrust ohne Querfurche: //. pectoralis sp. nov.

2. Hypselotropis annulicornis (Fahrs.), 1. c.

Von dieser Art hat mir der Typus vorgelegen. Das

3. bis 6. FUhlerglied sind ziemlich abgeflacht; die Spitze des

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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7., das ganze 8, und der größte Tlieil des 0. .^ind weiß; das

10. Glied ist breiter als lang. Das Ilalssoliild ist dicht und

lein punktirt, jedoch ist die Skulptur durch die Besehuppung

zumeist verdeckt. Die Oberseite des Thieres ist ziemlich gleich-

mäßig grau-giün. Die Vorderbrust ist vor dem (^)uereindrucke

rauh gerunzelt-j)unktirt. Der Mittelbrust-Fortsatz ist gerundet

dreieckig und kaum länger als an der Basis breit. Der

Hinterleib trägt in der Mitte außer einer dichten und feinen

l'unktirung noch zerstreute, größere Punkte.

Ich kenne diese Art vom oberen Amazonenstrome und

von Ca3enne.

3. Hypselotropis batesi Jekel, 1, c.

Außer durch die Fühler und Rüsselbildung (siehe oben)

ist dieses Thier noch durch die nach hinten deutlich verengten

Decken, den längern und schmälern Zwisclienhüftenfortsalz

der Miltelbrust und das schwächer und spärlicher punklirte

Halsschild zu unterscheiden. An den Fühlern ist das 7. Glied

nicht weiß an der Spitze, das 10. ist wenigstens so lang,

meistens länger, als breit. Das erste Fußglied ist länger als

in H. nnnuliconiis (Fahrs.). Der erste dunkle Fleck der

Flügeldecken steht weiter nach vorn als dort. Der Stirnkiel

i-t stärker erhaben und vorn fast plötzlich abgesetzt, da der

basale Theil des Mittelkiels des Rüssels ziemlich schwach ist;

jedoch tritt diese Form des Kiels auch zuweilen bei H. annuli-

cornis auf. Die Seitenkiele des Rüssels, zwischen FUhler-

grube und Auge, sind in manchen Exemplaren stärker als

gewöhnlich, jedoch stets viel schwächer als in der verwandten

Art. Die Fühler des (^ variiren sehr in der Länge, sie sind

zuweilen dop))elt so laug als der Körper.

Der Farbe des Toments nach lassen sich zwei Formen
unterscheiden, von denen ich eine größere Reihe von Exem-
plaii'u aus derselben Gegend (oberer Amazonenstrom) ver-

gleichen konnte; Zwischenstufen in der Färbung sind mir noch

unbekannt:

a. Oberseite schmutzig Ichmfurben. . . . //. balesl Jekel.

b. Oberseite, ähnlich wie in //. annuliroruis, grau-

grün ab. assimiiis m.

5. Hypselotropis albatus spec. nov.

r^. //. niger, pedihus rufesceutibus, ])ube alba vestitus.

Rostrum apice subito sernihiuatim, subtus pone mentum longi-

Stett. eutomol. Zeit. Iä9&.
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trorsum impressum ac paucis punctis grossis notatum; ulrisque

cariiiis lateralibus duabus supevioribus autice confluentibus.

Caput carina froiitali aequaliler elevata versus occipul

evauescente iüstruclurn, album, iufi-a sparsissime punctatum

ferc laeve, ante prosternum autem transverse rugulosuin.

Antcnnae (rj) coi'pore vix longiores, articulo 2« oculorum

margineni anticum subatlingeute tertio parum breviore,

10^ dimidio noni, hoc longitudine secuodi, 8^ basi cxcepta

albo-piloso. Oculi sat breves.

Prothorax latitudine paulo longior, couicus, carina ante-

basali lateribus angulatim prominente instructus, dorso bi-

impressus (antice profundius quam postice), spatio intra im-

I)ressioiies haud impresso.^ apice punctulatus, basi Icvissime,

intra latcra foriius riigatus, medio longitrorsum douse, latror-

sum sparsim, albo-piibcscens; carina anlebasaH dorso uiiifor-

miter concava, lateribus angulo valde obliquo rotundalim an-

trorsum prirao parum versus dorsum, deinde versus apiceui

flexa, parte laterali iudistincla.

ScuteUum subrotunchnn, luteo- album. Elytra convexa,

dorso usque ad interspatium tertium leviter inipressa, parallela,

interstitiis punctorum striarimi antice parum rugatim transverse

elevatis; plaga communi ante medium in utroque eljtro

sinuata, pone hunc sinum fere ad margineni lateralem extensa,

plaga altera communi apicali ad suturam cum prima conjuncla

albis sjgnata.

Pygidium longitudine latius, apice truncalum, angulis

rotundatis, medio carina apicem haud attingeute notatum.

Prosternum ante coxas biarcuatim impressum, rugalo-

punctatum, utrinque plaga albo- lutea signatum. Processus

mesosternalis declivis, anguste triangularis, apice rotundatus.

Abdomen, sicut meso- et mclasternum, lateribus sparsim albo-

pubescens, segmcnlo anali medio lale non profunde impresso,

iarsorum articulus primus duobus sequenlibus quarta parte

longior, quarto fere brevior.

Long. 19 mm, rostr. 3, elytr. 10, lat. 41,2-

Hab. Bebedero, Costa Rica (ünderwood, 1894\ 1 ^.

Der Mittelkiel der Stirn ist weniger erhaben als in den

andern Arten; die Seitenkiele des Rüssels sind nicht parallel

wie in //. <nunilir<inna und batesi, sondern die beiden obern,

welche allein deullich sind, laufen nach vorn hin zusammen.

Die Fühlerglieder 3 bi- (i, die in den übrigen Spezies von

Jlypsclotropis deutlich zusammengedrückt sind, sind hier rund.

In der Form des Halsschildes kommt H. albatus m. den

8tett. entomol. Zeit. 1895.
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Tribotropis conicicollis Jekel uml T. punctulatus Jekel nahe,

besonders weil der Basalkiel, seitlich wo er nach vorn um-
biegt, von oben gesehen stark, fast zahnlovmig vorspringt.

Die Bescliiippung des einzigen mir vorliegenden Stückes

ist theilweise abgerieben, und es mag deshalb die Fai'benver-

llieiliing. wie sie in der Beschreibung angegeben ist, für reine

Exemplare nicht ganz zutreffend sein.

6. Hypselotropis pectoralis sp. nov.

,^$. //. (iiniNlironiis Falirs. statura et indiimcnlo, sed

siruclura facile distinguendus: Carina media rostri in fronte

1 apitis minus quam in vostro elevata, utraeque carinae laterales

dorsales usqiie intra antennas haud divergentes; rostrum infra

inodio longitrosum glabrum ac rotiindato-carinatum. Antennae

muito tenuiores quam in H. annitlicorni, articulo ullimo

longitiidine noni, hoc et 8"^ et lO" (sine apice extremo) albis,

Ij) prollioracis basin nou attingentes, ($) parum breviores.

Prothorax conicus, ante basim vix latior quam in basi;

iiupiessione dorsali antica minore, ac minus profuudata quam
in H. anmdicorni; carina luterali minus sinuala.

l'roslerniim punclatum, ante coxas haud trans^verse sul-

catum. Processus mesosternalis sat parvus, triangularis, apice

autem rotundatus. Metasternum parum convexo -elevatum,

(r^) medio postice longitrosum impressum ac bi-subtiiberciilatum.

Abdomen ((J) medio distincte depressum, segmento basali

scnsim binodoso, (V) basi convexum, segmento anali sparsim

l('vi>sime grauulato-ijunctato. Tarsorum articulus primits 2»

ac o" vix aut paido longior.

Long. 11 mm, rostr. 2, elytr. 7, lat. 31/2.

Hab. Oberer Amazonenstrom, 1
,J^,

1 $.

//. pectoralis m. unterscheidet sich von den übrigen

Si)czics Iciclit durch das Fehlen der (^ucrfurche vor den
Vorderliüften und durch die kurzen, dünnen Fühler, deren

8., 9. und 10. Glied (mit Ausnahme der Spitze des 10.)

weiß sind und deren letztes ülied kaimi länuer als

das 9. ist.

In Farbe und Zeichnung stimmt die neue Arl mit

//. unniiHcornis Jekel überein, ist aber etwas grüner. Die
oben beschriebene Struktur der Mitlelbrust und des Hinter-

leibes ist eigenthümlich für diese Art.

stell. eDtomoI. Zeit, 1895.
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Tribotropis Jckel, 1. c. p. 40 und 68 (1855).

Typus: Phloeotragus prasinafus Faliis., Scliönh. Geu. Cure. V,

p. 182 u. 8 (1839).

Diese von Hypselotropis Jekel nur durch deo seitlieli

zwischen den Augen und der Füiilercrube nicht liokieUen

Rüssel zu unterscheidende Gattung eutiiält zur Zeit acht Arten,

welche nach der Form des Mesosternalfortsatzes in zwei

Gruppen gebracht werden können, die später vielleiclit zu

Gattungen gemacht werden müssen:

A. Zwischenhüttenfortsatz der Mittelbrust einfach abschüssig

wie in Ptychoderes und Hypselolropis.

a. Hinterbrust hinter der nahe dem Vorderrande stehen-

den Querfurche kaum höher als zwischen den Mittel-

hiiften: Hierher geh(nen T. punrlnkitus Jekel und

conirirollis Jekel.

b. Hinterbrust stark erhöht, ihr Fortsalz zwischen den

Mittelhüfteu viel tiefer liegend als der Haupttheil der

Hinterbrust.

ai. P'ühler einfarbig: T. pustulalus (Fabr.),

b^ Achtes Fühlerglied weiß: T. snß'usus sp. nov.

B. Fortsatz der Mittelbrust zapfen- oder höckerförmig, oder

wenigstens stark convex.

c. Mit gradem, dorsalem, hellem Längsbande in der Mitte:

T. i'illulus Kirsch.

d. ohne Läugsband.
ci. Vorderbrusl mit tit'fer, breiter Querfurche vor den

Hüften; erster Hinterleibsring des ,^ einfach.

a^. Decken vor der Spitze ohne starke Höcker:

T. speciosiis Klug,

b'-*. Decken vor der Spitze mit stark vorspringen-

den Höckern: T. prusiiialus (Fahrs.), 1. c,

d'. Vorderbrust ohne deutliche Querfurche; erster

Hinterleibsring des ,^ mit einem Höcker:

T. cornpressicornis sp. nov.

Außer den hier angegebenen Arten sind mir noch einige

(neue) bekainil. deren Beschreibung erst später erfolLien kann.

7. Tribotropis suifusus sp. nov.

(^$. T. niger, lulvo-lutososipiamosus, supra squamis iu

maculis male determinatis dispositis, infra medio glaber; an-

tennis articulis 8*^ toto et 9^ basi in utroque sexu albo-hirsutis.

Struetura T. pustuldii (Fabr.), sed rostro parum breviore,

fronte capitis latiore, cariiia latcrali jtrothoracis loDgiore,

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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eh-lvis postice minus angustatis, interspatio tertio minus elevato,

lateribus corporis infcri lutoso-squamosis, haud cinereo

puhescentibus, distinguendus.

Q. Long. 17 mm, rostr. 5, eljtr. 12, lat. 6.

ö^ / 101/2 . „ 2, „ 7, „ 3^1,.

$. „ 17 „ „ 31/2 „ 111/2 „ 51/2.

Hab. Oberer Amazonenstrom. 8 r^, 8 $.

Die Vevtheiluug der Farben ist eine ähnliche wie in

T. piistiilafus (Fabr.); jedoch sind die Flecke der Oberseite

weniger scharf umgrenzt. Die schwarz beschuppten Stelleu

der Flügeldecken bilden in der Mitte eine schiefe, unbestimmte

Binde, welche die Naht hinter der Mitte erreicht.

Der Farbe nach haben wir hier grade wie in Hypselo-

irupis balesi Jek. zwei Formen, eine lehmfarbene, typische,

und eine grau-grüne, welche mit ersterer zusammen vor-

zukommen scheint und die ich ab. comparilis m. nenne.

10. Tribotropis compressicornis sp. nov.

^. Tr. niger, tomento luteo-viridi dense vestitus. Rostruin

structura ejus Tr. speciosi Klug, sulco mediano profundiore

cariiuilam mediam distinetam includente, lateribus sat rugosis.

Frous capitis carinala. Oculi latitudiue parum longiores.

Antennae elytrorum apicem haud attingentes, nigrae, articulo

8° dimidio apicali albo-pubescente, articulis compressis, utrimque

subsulcatis, S** et 4« apicem versus caeteris minus dilatatis,

10° longitudine parum latioi'C, 11° apice acuto longitudine

secundi.

Prothorax ab apice ad carinam autebasalem fere aequa-

Hler convexam lateribus (a supero visam) angulatim pro-

minentem in medio laterum abbreviatam conicus, parte post

carinam vix versus basim angustata; dorso duabus impressio-

nibus longitudinalibus ab apice ad carinam extensis carina

mediana separatis instructus, antice posticeque utrimque lineola

nigra notatus.

Scutellum luteo-pubescens, subregulariter pentagonale.

Elytra fere ut in Tr. specioso; sed interspatiis 3o callo

Icvi, .50 altero fortiter elevato sat acuto ante ajjicem munitis;

bis tuberculis puncto nigro notatis; siugulo elytro praeterea

nonnullis punctis nigris ornato: tribus et in interspatio 3'^ et

in 50- interspatiis 1", 3^, 5«, 9'^ parum dilutius pubescentibus,

90 etiam indistiucte nigro-notato.

Prosternum conicum, ante coxas haud Impressum. Meso-

sterni processus intracoxalis tuberculiformis. Abdomen

Stett. entomol. Zeit, 1806. q
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inaequaliler punctatum, segmentis lo lubevculo apicali im-

pressionc rotunda instructo notato, iiKimo late impresso apice

truncato. Pedes nigri.

Long. 131/2 mm, rostr. Si/,, elytr. 10, lat. 41/2.

Hab. Columbia. 3 (^.

Der Höcker auf dem ersten Hiuterleibssegmente trägt auf

der Spitze eine runde Vertiefung, welche ganz an die gerun-

dete, dicht behaarte Vertiefung auf demselben Leibesringe der

Männchen von Plychoderes erinnert. Weibchen nnbekannl.

Phloeotragus Schönh.

Der Macrocephalvs cinereus Olivier (Ent. IV, n, 80

p. 4 T. 1 F. 2a, 2b), welchen Lacordaire (Gen. Col. VH.
p. 489 Note 1, 1866) iür einen Ancylolropis Jekel hielt

und den Gemminger und Harold (Cat. Col. IX. p, 2739,
1872) unter Vcuterocraies Lahr, und Imh. gestellt haben,

ist trotz des verzeichneten Halsschildes und der zu dünnen
Fühler unzweifelhaft ein Phloeotrayiis und scheint eine helle

Aberration von P. prashnis Duvivier (Ann. Soc. Ent. Beige

p. 59, 1892) von West-Afrika, oder eine dem prasinus ver-

wandte Art zu sein. Olivier (1. c.) hielt Cerambyx longi-

cornis Fabricius (Spec. Ins. I. p. 215 n. 28, 1781) für iden-

tisch mit seinem M. cinereus; der Tvpus von C. longicornis

Fabr. ist aber noch in der Banks'schen Sammlung im British

Museum erhalten und ist ein Deiiferocrates. Dieser Fabricius-

sche longicornis steht also im Gemm. und Harold am rich-

tigen Platze; er ist nicht zu verwechseln mit Anthribns langt

cornis Fabr. (Ent. Svst. Suppl. \). 160 n. 1, 1798), der ein

Phloeobius ist.

Phloeotragus heros (Fabr.) und gigas (Fabr.) sind von

Quedenfeldt (Berl. Ent. Zeitschr. XXX. p. 303 und 304,

1886) richtig erkannt worden, wenigstens diejenigen Arten,

welche Fahraeus (Schönh. Gen. Cure. V. p. 174, 1839) als

heros (Fabr.) und gigas (Fabr.) beschreibt. Quedenfeldfs

sinrilis (1. c. p. 305) ist aber dasselbe wie imhof/i Boh.

(Schönh. Gen.' Cur. VIH. 2, p. 344, 1844), wie die aus-

führliche und gute Beschreibung von sinrilis und der Typus
von inihofß zeigen. Diese Art wurde von Labram und

Iinholf (Gen. Cure. L n. 37, 1842) als heros (Fabr.) abge-

bildet; die Figur ist schlecht, sie ist zu lebhaft und die Decken

sind zu schlank.

/*. raricornis Fahraeus (Oefv. Vet. Ak. Förh. p. 437
n. 9, 1871) ist der Rüssel- und Fühlorbildung nach ein

Pecataphanes Lahr, und Imh.

Stett. entomol Zelt. 1896.
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P. riafor Fahrs. (1. c. p. 436 n. 8, 1871) ist auf ein

etwas abgeriebenes, ziemlich kleines und schlankes Männchen
von hottentottiis Sehünh. (Gen. Cure. V. p. 177 n. 4, 1839),

der nach einem Weibchen aufgestellt wurde, gegründet* die

Fühler sind nicht „totac atrae^', wie Fahraeus sagt, sondern

zeigen auf der Unterseite, trotzdem sie ziemlich stark abge-

rieben sind, deutlich dieselbe Behaarung wie in sckönkerri,

den ich aber nur nach der Beschreibung identilicirt habe.

Fabraeus sagt: „rostrum thorace duplo longius"; statt

thorace muß es capite heißen. Durch die helle Farbe der

Oberseite erinnert riator lebhaft an den madagassischen

albicans Fahrs. und wird deshalb am besten als aullallige

Aberration (P. hotlentolttis Schönh. ab. viator Fahrs.) stehen

bleiben,

P. varicolor Fahrs. (Schönh. Gen. Cure. V. p. 178
n. 5, 1839) unterscheidet sich im Wesentlichen von P. hotteri-

tutlifs Schönh. nur durch die geringere Größe und durch das

Fehlen eines deutlichen Mittelkieles innerhalb der Rückenfurchc

des Rüssels; die Größe ist aber sehr veränderlich bei den

Arten dieser und der meisten andern ylw//t/'/6/(/e/i Gattungen,

und die kielförmige Erhöhung in der Mitte des Rüssels zwischen

den Fühlern liudet sich bei allen weiblichen Stücken, die hier

in Betracht kommen können, und ist zuweilen auch bei

manchen großen und kleinen Männchen schwach angedeutet.

Da die Färbung der Arten von Phloeotragus durchaus nicht

ganz konstant ist, so kann ich aus der Schönherr'schen Be-

schreibung von hottentoltus keinen weitern wesentlichen Unter-

schied von varicolor Fahrs. herauslesen, und sehe mie-h daher

genöthigt, varicolor Fahrs. als synonym mit hottentottiis

Schönh. zu betrachten. Meine Ansicht, daß hottentottiis Schönh.,

varicolor Fahrs. und viator Fahrs., welche dasselbe Fauneu-

gebiet bewohnen, zu einer Art gehören, wird dadurch be-

stätigt, daß nach einer fast immer auffällig zutreffenden Regel

im Tliierrcich ganz nahe verwandte Spezies einer nicht arten-

armeu Gattung nicht denselben Bezirk bewohnen.

Die drei von Thomson (Arch. Ent. II. p. 110, 111, 112,
]8r)7) beschriebenen Arten (brei'is, sparsiitus und siib-

J'asriculatusj sind nach den Beschreibungen nicht erkennbar,

und ich sehe mich in Folge dessen genöthigt, mehrere wahr-
scheinlich neue Spezies unbeschrieben zu lassen, bis ich durch

die Güte des Herrn Rene Oberthür Gelegenheit gehabt habe,

die 'J'homson'schen Typen zu sehen.

Die mir bekannt gewordenen Phloeotragus Avicn lassen

sich bequem in zwei Gruppen bringen:

Stett. entomol. Zeit. 1896. g^'»
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I. Seitenkiel des Halsschildes über die Mitte hinaus bis

zu der apikalen Qtierfalte oder der Eiuschnürunii verlängert.

o mit kleinem, rundem, crliölit-umrandetem, behaartem Fleck

auf den Ilinterhüfleii, der dem Fleck auf dem ersten Hinter-

leibsringe vieler Ptychoderes gleicht {Pt. clongatus Germ.,

tricostifrons Fahrs. etc.). Hierher gehören P. albicans Fahrs.,

hottentottus Schönh., imhofß Boh.

H. Seitenkiel des Halsschildes nicht über die Mitte hinaus

verlängert. ^ ohne den vorhin erwähnten Charakter. —
Hierher kommen (?) P. cinereus (Oliv.), gigas (Fabr.), heros

(Fabr.) luid prasinus Puviv.

Eugigas Thoms., Arch. Ent. H. p. 435 (1857).

Typus: E. schutiherri Thoms., 1. c. p.

Die beiden einzigen echten Eugigas- Aricn^ schöfihcrri

Thoms. und golialhiis Thoms., unterscheiden sich von den

andern Spezies (sitlphurca (Waterh.), harmandi Lesne, white-

headi sp. nov., pupa sp. nov.) sehr wesentlich dadurch, daß
bei ihnen das Kinn in der Mitte des Vorderrandes einen in

srhöfiherri breiten und ausgerandeten, in goliathus schmälern

und einfachen, großen Zahn trägt; auch ist das erste Hinter-

leibssegment des ,^ von schutiherri und goliathus nicht mit

dem dicht behaarten Fleck auf der Mitte versehen, der sich

in dem (^ der andern Formen findet.

Polichoccra Gr-dy (1832) kann wegen Dolichoccra Latr.

(1829) nicht für diese Grattung angewandt Averden.

11. Eugigas harmandi Lesne.

Von dieser in Cochinchina entdeckten Art habe ich Stücke

von Assam und Calcutta vor mir, die sich dadurch von dem
typischen harmandi Lesne unterscheiden, daß die Zeichnungen

der Oberseite viel weniger zusammen geflossen sind: in der

Struktur scheinen keine Unterschiede zwischen dieser Form
und harmandi zu bestehen. Da ich aus Mangel an Material

noch nicht im Klaren darüber bin, ob E. harmandi sich

wirklich specilisch von E. stdphurca (Waterh.) trennen Uü!it,

so unterlasse ich es auch, die neue Form näher zu beschreiben

und zu benennen, bis mir mehr Stücke von ihr und harmandi
vorgelegen haben.

12. Eugigas pupa sp. nov.

$. £. niger, nigro- et olivaceo-russo- et cinereo-variegalus.

Rostrum cum capile su])ra luteo-griseo-pubeseens, latitudine

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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apicis vix longius, medio longitrorsum levissime Ruicatutn,

apicc medio oonvexum; inlVa atriim, fortiter piinctatum. Caput

poslice ulrinqiie niucula biunneo-nigra triangulari notatum.

Antennae nigrae, apice briinneo-pubesceutes, articiilo 3^ quarlo

ininime breviore, 8^ griseo.

Prothorax longitudine sexta parte latior, apice subito

angustior, ab angulo carinae basali iisque ad medium sub-

rec'tus, deinde rotundato-angustatus; dorso biimpressus, im-

l)res8iouibus apicem baud attingeiitibus ante carinam basalem

lateraliler obliquam prolundioribus, subreniformibus, utrinque

guttis tribus apicali, mediana, basali brunneo-nigris, lineola

laterali mediana et gutta ante eam et signaturis irregularibus

eodem colore vitta mediana impressiones fuscas et lineolam

mediauam basa'em iucludente signaturisque lateralibus lutco-

cinereis.

Scutellum rotundatuni, luteo-cinereum. Elytra robusta,

convexa, ad suturam versus apicem levissime impressa, leviter

slrialo-punctala, inlerspatiis 1^, 3o, 5", 7^, 9" nigro- et albo-

(•in(>reo-tesi^ollatis, caeteris olivaceo-russis unicoloribus; pube

albo-cinerea poue scutellum, ante ac post medium elytri

couspicuore.

Pygidium regulariter rotundatum, olivaceo-russum, margine

lenuitcr griseo-cinctum. Corpus infra lutco-griseum, brunneo-

maculatum, abdominc quinque scriebus maeularum, maculis

mediunis majoribus, notato. Processus mesoslernalis apice

rotimdato-truncatus. Pedes luteo-cinereo-pubescentes, sub-

nigro-annulatis.

Long. 25 mm, eivtr. 17, lat. iO^jo.

Hab. Buru (1 $f W. Doberty leg.).

In der Zeichnung der Oberseite stimmt diese Art fast

genau mit Tbomson's Bilde von E. yolialhus Thoms. (Arcli.

Ent. I. p. 436 T. 17 F. 2 ($), 1857) übereiu; der Haupt-

unterschied zwischen den beiden Thieren liegt in der Bildung

des Kinnes (siehe oben).

13. Eugigas whiteheadi sp. nov.

^$. E. niger, dense albo-cinereo-pubescens, nigro- et

luteo-signatus. Rostrum linea mediana tenuissima baud carini-

l'ormi nigra usque in i'rontis medium continuata instruclum.

Vertex utrinque lineola nigra ocidum non attingente notatus.

Antennae (,J^) corpore paruin breviores, articulis apice infra

cinereis, sed ultimo sal longe piloso, intermediis parum arcuatis;

(-Y) breves, prothoracis medium vix attingentes, articulo 8*^

luteo-pubescentc.

Stett. entomol. Zeit 1895.
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Prothorax latitudioe (medio maxima) haud longior, apice

fere coQstricto-angiistatus, deinde rotundalo-ampliatus; dorso

parum depressus, ante carinam, sed eam haud attiugente,

utriuque impressione subreniformi postice bene circumcripla,

antrorsum autem gradatim cvanescente instructus; macula

basali ulrinque dorsah elongata auticc cum gutta in illa im-

pressione sita conlhia, ahera utriuque apieale etiam elougata

l)arum minore uigris ornatus, praeterea luteo-nebulosus; carina

dorsali medio interrupta e regione impressionum antrorsum

llexa ac deinde subsemicirculariter versus apicem curvata.

ScuteHum longitudine muUo latius. Eljtra levissime

seriatim punctata, interspatiis 2», 4^, 6*^, 8«, 10»^ totis aut ex

parte lutco-, aUeris albo-cincreo-pubescentibus, bis nigro-signatis:

angulo bumerali, duabus Hneohs postbasalibus, duabus majori-

bus medianis, duabus anteapicahbus, omnibus in interspatiis

4» et ßo sitis magis conspicuis, praeterea dispersis guttis

punctisque nigris dispersis, ad f^uturam in singulo marc
densioribus notata.

Pygidium medio nigro-vittatum. Corpus subtus dense

pubescens, lateribus macuHs parvis nigris hiteo-cinctis notatum.

Processus mesostcrnalis latus, convexus ab autico visus ob-

longo-rectaugularis, maigine apicah vero rotundato. Ab-

domen (o*) medio levissime depressum, segmento 1° medio

gutta iusco-pilosa notato, segmento anali truncato, angulis

rotundatis ut in segmento anali fcminae. Pedes lutco-ciuereo-

vel cinereo-pubescentes, i'emoribus medio et apice, tarsis ante

medium et in apice, tarsorum articulis l", 2«, -lu apicibus

nigris.

Long. 27 mm, elytr. 19, lat. II1/2.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 1894). 1 ^, 1 $•

Ich benenne diese ausgezeichnete Art nach dem Entdecker

derselben, Herrn J. Whitehead, dem bekannten Kina-Balu-

Erforscher, welcher neuerdings auf den Philippinen mehr als

20 neue Anthribiden erbeutete.

In der Zeichnung hat diese Art viel mit E. childreni

Gray gemein, ist jedoch viel plumper gebaut; der Rüssel ist

oberseits nicht stark punktirt wie in E. chililrrni: die Fühler

des Männchens sind viel dicker und länger- das Halsschild ist

breiter, an den Seiten stärker gerundet und durch die oben

erwähnten Eindrücke auf der Rilckenseite ausgezeichnet; das

Schildchen ist viel breiter; der ZwischcuhUitenfortsatz der

Mittelbrust ist aufVällig gewölbt, nicht der Länge nach ein-

gedrückt', und die Querfurche am Vorderrande der Hinter-

brust ist sehr schwach.

SteU. eutomol. Zeit. 1895.
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11. Mecotropis nigropictus sp. nov.

.9. M. niger, densu pube uibo-cinerea vestitus, miiciilis

niii;ris fulvo-luteo-cinctis signatus.

Kosirum breve, lateribus intva oculos antice tvuncatos et

anloniias clonaatas prothoracis basim sui)erantes obli((ue sul-

caliini, suk'O postice sat dilatato, supra eum laeve; dovso ut

in M. brcFirosfri profunde sulcatum, sed sulco ante oculos

abbreviato band in frontem capitis ascendente; infra sulco

anteoiMiIari brevi, mento margine antico medio leviter in-

cra?sato.

Caput inlra oculos leviter carinatum, vertice utrinque

macula nigra adoculari notatum. Antennae inaequalitcr eincreo-

[iiibesccntes.

Prolliorax öuticc magis quam postice augustatus, maxima
laliludine sat longe pone medium; dorso ante seutellum purum,

ante carinam paulatim concavam lateraliter angulaiim autror-

suni llexani vix depressus; utrinque pone apicem macula

majore, basi macula elongata trans carinam prolongata, gutta,

dorsali postmediana ac puncto dorso-laterali mediano nigris

jiUis minusve fulvo-luteo-cinctis, linea mediana et utrinque

signatura disci indistiuctis albo-cinereis, signatus.

Elytra sat brevia, striato-punctata; puncto postscutcllari,

nonnullis alteris medianis et postmedianis suturalibus, non-

nullis medianis versus latera sitis, gutta liumerali, altera laterali

postbumerali, tertia laterali anteapicali, tribus maculis parvis

lateralibus aequidistantibus, prima ante, secunda pone medium
sitis, tribus maculis parum majoribus dürsulibus, basali, mediana,

postmediana, nigris fulvo-luteo-cinctis irregularibus, saepe pro

parte obsolet is ornata.

Pygidium medio nigro-vittatum.

Corpus infra dense albo-cinereo-i)ubesccns, lateribus nigro-

notalum, abdomine (segmento anali utrimque unimaculato

excepto) biseriatim nigro-maculato. Prosternum ante eoxas

band suleatum, laevc. Pedes albo-cincreo-j)ubescentes, femo-

ii[)us posticis apice, tibiis medio et apice, tarsorum articulis

primo basi et apiee, secundo et tertio totis nigris.

Long. 13 mm, el^ir. 9, lat. 5.

Hab. Nord Luzon (J. Wliitchead, 1804). 3 $.

Als etwas Besonderes, das dieser Art allein zukommt, ist

bcrvorzuheben, daß die Stirn deutlich gekielt ist, während
in den übrigen Arten sich die Miltelfurche des Rüssels bis

über die Augen hinaus fortsetzt.

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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15. Mecotropis marraoreus sp. nov.

(J. M. niger, briinueo-olivaceo-pubescens, albo-cinereo-

signatus.

Rostrum latitudine apicis parum loagius, dorso ulrimque

carina intra antennas valde elevata oblique versus oculi sinum

sat maunum descendente ac evaneseente instructum, lateribus

Ibrliter puuctatum; infra i'ortiter rugatum, punctalum, pone

mentum prolunde trausverse suleatum. Autenuae uigrae,

corpore fere triplo longiores, articulis basalibus apice leviter

albo-pubescentibup, 1^ brevi, crasso, oculorum marginem an-

ticum attingeute.

Prothorax latitudine — maxiina sat longe j)one medium —
multo longior, apice magis quam basi angustatus, dorso autice

posticeque levissime depressus, cariua dorsali niedio convexa,

lere a medio antrorsum llexa; vitta mediana medio guttam

olivaceam includente, antice posticeque sinuata, irregulari,

Iribusque maculis parvis ulrimque una post alteram sitis irre-

gularibus.

Scutellum quadrangulare, lougiludine insensim anguslius.

Elytra parallela, seriato-, sensim striato-punctata, inlerspatiis

postice levissime elevatis ac serie punctorum instructis, inter-

spatio primo obvie dej)resso; irregulariter sat dense albo-

c'inereo- Signal a, nempe: maculis punctis lineolisque male

circumseriptis, plus minusve confluis, Iribus maculis ad suturam

sitis una antemediana, altera mediana, tertia anteapicali

majoribus.

Pygidium apice rcgulariter rolundatum, medio i'usco-

viltatum.

Prosteruum autice miuulissime trausverse strigulosum,

ante coxas liaud sulcatum. Processus intracoxalis mesosterni

angustus, triangularis. Segmentum anale abdominis apice

rotuudatum.

Femora basi rufa; tarsi nigri, articulo l" basi extrema,

2" fere toto albo-pubescentibus.

Long. 131/2 mm, elytr. 81/2, lat. 41/3.

Hab. Borneo. 1 q.
Durch den kurzen Rüssel, der auf der Unterseite hinter

dem Kiun eine tiefe, grade (Juergrube hat und auf der Ober-

seile zwei Kiele trägt, welche zwischen den Fühlern hoch

sind, einander fast berühren und von da sehräg nach hinten

und unten allmählich verlaufen, ohne die Augen zu erreichen,

ist diese Art vor den übrigen Mecotropis Alien ausgezeichnet.

Der HalsBchildkiel hat auch eine eigenthümiiche Form, da er

in der Mitte vor dem Schildchen etwas konvex ist und dann

St«tt. entomol, Zeit. 1895.
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sofort anfängt, nach vorn umzubiegen, sodaß der dorsale Theil

des Kieles nicht mehr oder weniger der Ilalsschildbasis

parallel, sondern beiderseits sehr schräg verläuft und deshalb

seitlich auch keinen Winkel bildet, wie ein solcher oder eine

Andeutung desselben bei den andern Arten da vorhanden ist,

wo der dorsale Theil des Kieles seitHch nach vorn umbiegt.

In der Zeichnung erinnert das Thier an M. iiisif/nis Pasc-

infolge der hellen GruudfVirbc und der wenig lebhaften Flecke

heben sich diese uiclit sehr deutlich ab, sodaß die Zeichnung

mehr verschwommen aussieht. In der schlanken Gestalt und

dem kurzen Rüssel kommt die Art dem M. fruhstor/eri Jord.

am nächsten.

16. Mecocerus philippinensis sp. nov.

t^ $. A M. gazclla Gyll. pronoto postice magis depresso,

prosterno (,^) impressione parum transversa bipartila instructo,

spinis medio intra coxarum cavitates et marginem apicalem

pronoti sitis, band coxis approximatis, ($) sulco et, plicatura

antecoxali obsoletis, metasteino margine antico ante sulcum

Iransversum multo minus incrassato praeeipue distinguendus.

Long. 19 mm, cljtr. 13, lat. Gi/a-

Hab. Philippinen: Mindanao (Typus; 2 ^^, 1 S^\ Nord

Luzon (J. Whitehead, 1894; 3 .^, 1 $.

In der Färbung, welche wie in andern Arten von

Mecocerus ziemlich veränderlich ist, ähnelt die neue Art

dem M. gaz-ella Gyll.; die beiden schwarzen Flecke an der

Basis des Halsschildes treten in schwach gelblich grauen

Mindanao-Stücken sehr stark hervor, ebenso sind die grauen

Theile der Beine schärfer gegen die schwarzen Theile abge-

setzt als in den Luzon-Slücken. Auf den Decken sind die

ungeraden Zwischenräume braun-schwarz gewürfelt wie in

J/. gazella Gyll., aber die dunklen Fleckchen sind weniger

zahlreich.

Das Halsschild ist oben besonders in der Mitte vor und

hinter dem Querkiel liefer eingedrückt als in jener Art, und

der Kiel scheint deshalb in der Mitte höher zu sein.

Die Grube der Vorderbrust des Männchens ist ziemlich

dach und breit, auch in ganz großen Stücken; die beiden

Dornen sind verhältnißmäßig kurz und stehen dem Vorder-

rande etwas näher als den Hüften, wodurch sich M. philippi-

nensis von allen andern bisher bekannt gewordenen indo-

malayischen Arten sofort unterscheidet und worin er dem
afrikanischen, sonst ganz verschiedeneu M. aler Jord. ähnelt;

im Weibchen ist die Querfurche vor den Htlften schwach,

Stett. entomol. Zeit. 1805.
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elwa wie in }f. bascüis Jord., der aucii auf Mindanao vor-

kommt. In beiden Gesciileclitern ist der Vorderrand der

llinterbriist nur gering, in der Mitte zuweilen kaum siehtbar

verdickt.

17. Mecocerus assimilis sp, nov.

(^$. M. gazellae specimiiiibus parvis pube cinereo-alba

fusco-variegata obtectis eolore simillimus, sed structura faeile

distinguendus: Rostro obvic punctato, carina dorso-laterali

dimidio basali sat obsoleta, mediana pone apioem interrupla

paulo elevata versus basin tenuissima-, iufra longitnu-sum

rugato ae medio impresso. Fronte medio carinata ut in

M. simulalor Pasc. Antennarum articulo seeundo longiore

quam in M. gazella. Prolliorace dorso iinea media antiee

tcnui, medio interrupta, ante scutellum latiore, fusca notato,

forma et structura ei J/. fjaz-ellac und siniulatoris simiii.

Elytris singulis basi (ut in M. simnUilor Pasc.) mullo niagis

rotundis, sutura parum depressis. Pygidio (J^) sublriangulari

apice rotundato ut in specie praedicta. Prosterno ut in

M. Simulator sine sulco transverso et plicalura, laevi.

Long. l2»|o mm, elytr. H, lat. ().

Hab. Java merid. (Frtihstorfer, 1891; Q-Tvpus in Mus.

Tring; V-Tj'pus in Mus. Brüssel).

Obgleich diese Art kleinern aschgrauen, auf den Decken
dunkel gescheckten Stücken von M. ga'iella GyW. in der

Färbung sehr ähnlich sieht, steht sie in Wirklichkeit dem
M. simnlalor Pasc, mit welchem sie die in der Mitte gekielte

Stirn und die glatte, nicht mit tiefer Querfalte versehene

Vorderbrust gemeinsam hat, nahe. Außer durch die aschgraue

Clesammtfarbe, die dunkle Mittellinie des Halsschildes und die

schwachem Kiele des Rüssels, unterscheidet sich M. assimilia

von jener Art noch durch das Fehlen des kleinen Höckers,

der in J/. Simulator auf dem dritten Zwischenräume vor dem
hintern Absturz jeder Flügeldecke steht. Das Pygidium ist

länger als in M. gazella, aber kürzer als in M. Simulator.

Das Weibchen, welches ich vor mir habe, ist nicht ganz

rein, gehört aber zweifellos zu dieser Art.

18. Mecocerus gibbifer sp. nov.

^ ^. M. niger, nigropubesceus, subprimulaceo-maculatus,

maculis bene expressis. Rostrum medio c;ninatum, carina in

IVontem ascendente, intra autcunas ubi rostrum profunde latc

impressum obsoleta, carina utrinque doreo-laterali oculum haud

-attingeute extus sulco sat profunde marginata, iulra antennas

oStetU entomol. Zeit. 1895.
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clevata instructum. AnteuDarum aiticulus pritnus octiloriim

medium attiniiens. Ca])iit cum rostro primiilaceo - cinereo-

[)ub('.scen.s, ante et [)Ost oculos nigrum.

Prothorax ante et post carinam medio depressus, [yallide

pvimulaceus, 14 macidis nigris signatus: 4 basalibus ponc

carinam, 4 basalibus ante carinam, 4 apicalibiis linearibus,

2 in medio disci cum duabus mcdianis apicalibus et cum
4 ante carinam plus minusve confluis.

Eh'tra dorso intra suturam et striam 3ifim pone medium
tuberculo instructam depressa, nigra, conspicue primulaeeo-

maculata, maoula miuuta circumscutcilari subcordiformi nigra.

Prosternum utrimque leviter elevatum, (,_J) haud spiuosum.

Processus mesosternalis marginibus lateralibus et apicalibus

leviter sed sensim emarginatus. Corpus infra primulaceo-

cincreo-pubescens, stcrnis nigro-maculatis; abdominalibus seg-

mentis basi nigris, praecipue ad latera. Segmentum anale

nigrum, lateraliter maculalum (in ,j^) ut pygidium sat tri-

anguläre.

Long. 11 mm, rostr. 3i/j, eljtr. 71/2, lat. ö^/o.

Hab. Philippinen (Typus in Mus. Stettin). 2 ,^, 1 V-

Kommi in der gekielten, nicht gefurchten Stirn und den

mit zwei Höckern versehenen Flügeldecken dem J/. simvlafor

Pasc, am nächsten, ist aber leicht an den an der Naht breit

und tief eingedrückten Decken, deren Hocker auch viel höher

sind, und der scharfen, nicht verwischten Fleckcnzeichnung

zu erkennen.

19. Mecocerus vestitus sp. nov.

,^. M. mechowi Qued. valde aflinis. Prothorax ad

carinam dorso reclam angustior, pube brunneo-luliginosa

vestitus. Elytra nigra, plus quam triente apicali pube pronoti

obtecto, fascia angusta transversa postbasali completa in mela-

sternum abeunte lutoso-albida ornata.

Long. 11^/2 ^^^1 i"Ostr. 4, elytr. 8, lat. ö^j^.

Hab. Monrovia, Liberia (Typus in Mus. Stettin). 2 ,^.

In der Struktur steht diese Art dem J/. mechowi Qued.
sehr nahe; das Hulsschild ist aber schmaler, der Kiel ist in

der Mitte vor dem Sehildchen nicht schwach gebuchtet, son-

dern grade und an den Seiten gleichmäßiger gerundet;

in beiden Arten ist das llalsschild gekörnelt. In M. mechowi
ist die Naht und der Basalrand der Flügeldecken hell grau,

das Querband tlieilt sich an den Seiten der Decken in zwei
Aeste und setzt sich nicht auf die Hinterbrust fort; in restitus

sind *die Naht in dem schwarzen Theile der Decken und der

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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Basalrand schwarz, das Qiierband ist seitlich nicht gegabelt

und ist auch auf der Hinterbrust deutlich entwickelt; die

beiden kleineu, schwarzen Fleckchen vor der Spitze der

Decken von mechoici fehlen in vestitus.

20. Mecocerus oculatus sp. nov.

.^. M. niger, pube grisea vestitus, elytro singulu plaga

rotunda mediana nigra subalbo-cincta signato. Forma et

struclura M. fasciato Jord. similis, sed pronoto convexiore,

eljtris parum brevioribus, impressione prosterni minus pro-

fundata.

Long. 11 mm, rostr. 4, eljtr. 71/.,, lat, 5.

Hab. Französisch Congo. 1 ,j.

Diese Art stimmt in der Zeichnung au Hallend mit

Anacerasfes bimaculatus Jord. und einer Varietät eines Bock-

kiifers (Äcmocera varians Jord ) iiberein.

Tophoderes Schonh., Gen. Cur. V. p. 150 (1839).'

Der T. funcbris (Klug) ist irrlliUmlicli als Weibchen zu

T. J'renaius (Klug) gezogen worden; er ist aber eine von

frenatus ganz verschiedene Art. In frenatus haben beide

Geschlechter den kräftigen Seiteuzapfen des Halsschildes und

einen breit -concaven Zwischeuhüfteufortsatz der Mittelbrust,

während in fimebris das Halsschikl in beiden Geschlechtern

einfach und der Millelbrust-Fortsatz fast senkrecht und nicht

concav ist. Das (^ von fimebris hat außerdem kürzere

Fühler und Füße und die Zeichnung der Arten ist nicht ganz

dieselbe. Die Ilinlerecken des Halsschildes von fimebris sind

sjiitz; die Scheibe ist convex mit schwachem Mittelhöcker.

21. Tophoderes sikorae sp. nov.

^^$. T. niger, pube fusca luteo-ochraceo-variegata obtcctus.

Rostrum latitudine apicis vix longius, basiu versus paulo

angustius. Anteunae breves, prothoracis basin vix (j), vel

medium (^) attingentes, ,^: arficulis 2" et 3«^ aequilongis,

4*> paulo longiore, 8^ parum breviore lougitudine i)rimi,

9" latitudine haud dimidio longiore; $: 2" tertio crassiore,

band breviore.

Prothorax lateribus autrorsum rotundato angustatus,maxima

latitudine mox pone medium, angulis posticis subrectis, haud

acutis, carina dorsali recta utrimque leviter convexa, lateribus

in angulo recto, ejus apice autcm rotundato, versus apicem

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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producta, in medio lateris flexuosa; disco convexus, medio

seusim dopressus, panim inaequulis, tnberculo mediauo et

altero laterali obsoleto antemediano uotatus; lateribus disci

magis quam medio ocliraceis.

Elytra sat brevia, dorso parum deplanata, apice fortiler

roiuiidato-declivia, seriatim punctata, lateribus striatis; plaga

magna ab bumeris ad medium suturae extensa, triangulari,

male determinata, ocbraeeo-Iutosa, pubc fusca in apice declivi

etiam dense lutoso mixta; interstitio suturali bitoso-ochraceo

basi excepta nigio-))cnicillato; interspatiis S«, 5», 70 penicillato-

tubereulatis, nempe 3»: tuberculo sat magno basali, altero

parvo antemediano, tertio et quarto mediano et postmediauo,

quinto anteapiealij 5": postabasali, antemediano, postmediano,

duobus ante declivem apicem; 7«: humerali, et tribus vel

quatuor minulis inter humerum et apicem declivem; praeterea

nno sat magno in iuterspatio 8° sat longe post medium;
tuberculis nigro-et luteo-ocbraceo-pilosis, minutioribus saepe

totis nigris.

Processus mesostevnalis perpendicularis, concavus, angulis

productis, Abdomen (^^ segmentis 1^—3" bi-, ultimo uui-

tuberculatis, tuberculis segmenti 2i altioribus, li obsolet is;

($) segmento ultimo ad apicem transversa impresso.

Pedes breves, fusei, femoribus tri-, tibiis bi-rufo-lutoso-

annulatis, tarsorum articulo primo in utroque sexu secundo

et tertio simul sumtis band longiore basi excepta rufo-lutoso-

pubescente.

Long. 13 mm, rostr. 2, eljtr. 9, lat. 61/ o.

Hab. Antananarivo, Madagascar (F. Sikora leg.). 2 r^, 2 $.

Die Struktur des Hinterleibes läßt diese Art leicbt von

den übrigen unterscbeiden.

22. Sintor philippinensis spec. nov.

S. uiger, infra pube grisea, supra brunneo-nigra vestilus

albo-signatus. Rostrum granulato-punctatum, dorso medio

carina basi abbreviata instructum, supra antennarum sulcos

cariuula niinuta niarginatum. Caput linea media et utrinque

vitta parum latiore ad rostruna descendente albo-griseis notatum.

Antennae nigrae, basi brunneae, protboracis basin attingentes.

I

' Prothorax conicus, medio ante carinam lateralem desi-

nentem sat subito angustior, carina dorso levissime concava

lateraliter valde rotundatim antrorsum et versus inferum llexa,

tribus lineis angustis albis et puncto utroque in disco signatus.

StetU entomol. Zeit. 1895.
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Scutelliim album. Elytra subovalia, dorso convexa, ante

medium ad apicem declivia, stnalo-j)unctata, interspatiis,

1", S% 50, 70, 90 gat dense albo-guttiilatis. Pygidium sub-

semicirculare, linea media angustissima alba.

Corpus infra cum pedibus unicolor.

Long. 7 mm, vosir. I1/2, elytr. 41/2, lat. 21/2.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 1894). 2 ^ (?).

Der Rüssel ist äbnlieh dem von Sintor hicallosus Lac.,

aber kürzer, d. b. er ist in der Mitte uiebt der Länge uacb

vertieft wie in S. quadrilineatus Fabrs., viüatus Kirf^cb,

guttatus Kirst'b und qitaclrimaculatus Jord., sondern ist bier

scbwacb konvex und gekielt.

Anhelita gen, uov.

Sulcis antennarum medianis, oblongis, lateralibus, antror-

sum angustatis ac bae parte ungiislata subdorsali. Oculi vakle

oblong! obbqui. Carinae protboracis parte laterali obliqua

brevissima. Processu mesosternali intracoxali angustissime

acute triangulari.

Diese Gattung geliört in die Verwandtscbaft von Sintor

Scbönb. und Jdiopus Lac, und unlergcbeidet sieb von beiden

dureb die oben angegebenen Cbaraktere. Im Habitus erinnert

die einzige mir vorliegende Art an kleine Diastatolropls, die

mit ibr zusammen vorkommen.

23. Anhelita lineata sp. uov.

^ $. A. nigra, sat sparsim pubescens. Rostrum basi

capite multo angustius, versus apicem sat fortiter dilatatum;

margine laterali supra antennarum sulcum convexo, apicali

medio leviter emarginato; fortiter rugato-punctatum, dorso

carinis tribus leviter elevatis laevibus, uua mediana planata

apicem attingente, duabus alteris lateralibus parum niagis

elevatis versus basini medio gradatim approximatis intra an-

tennas abbreviatis. Caput medio linea tenui alba longitudina-

liter densissime subtiliter rugulosum. Oculi latitudine fore"

duplo longiores supra et infra albo-marginati. Antennae in

niroque sexu protliorucis basin band attingentes, pallide rufae,

arlieulis duobus primis bninneis, 2" |)rimo liaud (j) aut ])aulo

($) longiore, 3" omnium longissimo, 8" nono panlo (,S) aut'

multo ($) breviore, 9^—11" Jatis, 9» latitudine triente longiore,

10" nono triente (,^) vel dimidio (^) breviore, 11^ decimo
fere duplo longiore.

Stett. enlomol. Zeit. 1895.
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Protlioiax a carina, doiso medio lale svü levissinie cou-

cava versus latera recte transversa sine parte cons))icua lon-

gitudinali laterali, ad apicem eonicus, lalitudiue (ad carinam)

vix longior, densissime granuloso-rugiilosus, ad latera ipsa ut

in prosterno subnitens punctis profundis densis inslriictus, lineis

tribiis angustis rectis albo-griseis signatus.

Sciitelliim subrotundum, albo-griseum.

Elytra parallela, elongala, dorso parum depressa, fortitor

slriato-pimctata, punctis in striis densissimis, interspatiis basi

subeonvexis, serie punctorum basali in interspatio 1^ fere

medium elytri attingente, inters})atiis alternis pro parte et

margine reflexo laterali densius griseo-pubescentibns.

Pygidium rotundatuni. Corpus infra unicolor, meso-meta-

sterno lateribus profundis punctis sat densis notatis. Ab-
domen (,^) basi medio levissime depressum. Pedes pallide

ruli vel brunnei, tarsorum articulo 1° (in rj $) elongato;

tibiis postice macula alba signatis.

Long. 7 mm, rostr. l^fg, elytr. 41/2, lat. 21/0.

Hab. Antananarivo, Madagascar (A. Sikora coli). 2 ,^, 1 $.

Die Punktreihe auf der Basis des ersten Zv^'iycheiiriuimes

der Decken ist durch ihre Länge sehr eigenthümlicli.

Telala gen. nov.

Rostro elongato, subrotundo, capite angustiore, apice

(lilalato, dorso longitrorsuin leviter uni-carinato, intra oculos

et autennas lateribus uni-sulcato, margine apicali leviter sinuato,

infra medio carinato; antennarum sulcis oblongis apicalibus.

Oculis oblongis lateralibus haud obliquis. Antennis ut in

Sintoris quadrUineati Fabrs. mare, sed articulo 9o octavo

breviore.

Prothorace oblougo, dorso tuberculo alto penicillato notato,

carina valde concava ionge ante basim sita medium lalcrum

attingente sed nine parte longitudinali laterali.

Eljtris parallelis, basi rectis, Ruj)ra lale deplanatis, utrisque

uiite apicem in spinam longam productis. Pygidio parvo,

semicirculari.

Processu mesosternali angusto apice leviter coiivcxo; al)-

(iominis segmento anali penultimo paulo longiore; larsoiuni

articulo !<> cacteris parum breviore, parte <|uarta tibiae vix

longiore.

Tyi)us: T. armigera sp. nov.

Unterscheidet sich von Sinlur Schünh. und Idiopus Lac.

durch die auf der Unterseite des Rüssels nicht bis an den

Stett. entomol. Zeit. 18li5.
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Mittelkiel verlängerten Fühlergrnben, welche älinlich wie in

Eczesaris Pasc, gebildet sind. Letztere Gattung -hat aber

einen etwas mehr abgeflachten Rüssel und einen der Basis

genäherten, seitlich winkelförmig nach vorn gebogenen Hals-

schildkiel, welcher in Telala m. seiner Form nach au den
von Ancylotropis Jekel erinnert, jedoch höher ist, weiter von
der Basis entfernt steht und an den Seiten des Ilalsschildes

als Höcker vorspringt. Von allen hier erwähnten Gattungen,

sowie von Plintheria Pasc, weicht die vorliegende Art ab durch
den hohen Höcker auf dem Halsschilde und die zwei langen

schräg nach oben und hinten gerichteten spitzen Zapfen, in

welche die Decken vor der senkrecht abfallenden Spitze aus-

gezogen sind.

Das einzige Exemplar, nach welchem ich die (Gattung

und Art beschreibe, scheint ein ^ zu sein.

24. Telala armigera sp. nov,

(^ (?). T. nigra, ochraceo-variegata. Kostrum cum ca))ite

fortiter rugato-puuctatum ac medio vitta ochracea notatum;
Caput ad oculos parum fulvo-pubescens. Antennae brunneae,

clava nigra singulis pilis longioribus vestita.

Pj'Othorax latitudine vix longior, densissime rugato-punc-

tatus, linea mediana ochracea ante medium alte (>levata

ochraceo-, ejus lateribus fusco-pilosis; nigro-variegatus, puncto-

laterali minuto ochraceo.

Scutellum subrotundum, ochraceum.

Elytra latitudine plus dimidio longiora, dorso fulvo-,

])arum maculatim, pubescentia, lateribus nigris, hie et inde

fulvo-variis, lineola obliqua autemediana intra strias lani et 3iani^

fortiter striato-punctata, interspatiis densissimis granulis minutis

adspersis, spinis anteapicalibus longius nigro-pubescentibus.

Corpus infra fortiter dense punctatum, metasterno lateribus

ochraceo -pubescente. Pedes ruß, femoribus basi excepta,

tibiis basi et medio brunneo-uigris.

Lon2'. 61/2 mm., rostr. 2, elvtr. (spinis excl.) 4i/.,, lat. 23/^.

Hab. N. S. Wales. 1 Stück.

25. Litocerus philippinensis sp. nov.

f^$. L. variegalo Jord. aflinis; prothorace disco linea

mediana lata, altera transversa pone sulcum sita, hac utrinque

])er lineam obliquam cum illa ad carinam antebasalem, saepe

etiam per lineam plus minusve obsoletam cum illius parte

apicali connexa, hoc modo intra sulcum transversum et carinam

Stett. eulomol. Zeit. 1895.
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figurum tiapezoidalem duas guttas fuscas incliidentern forman-

tibiis; cariuae antebasalis angulo laterali recto levissime votun-

dato; elylris subtilius piinelato-stiiatis, similiter signatis, sed

iilroque macula conspicua mediana giiseo-rulvo-ciucla nigra

nolato; pedibus pallidioribus.

Magiiitudo A. cariegati Jord.

Hab. Luzon (J. AVbitehead). 7 ,^, 6 $.

Obwohl die Unterschiede zwischen dieser Art und
A. varicgatus Jord. nicht sehr aiiftallig sind, so scheinen sie

doch konstant zu f-ein, wie die Serien von 26 Exemplaren
der einen, und 13 der andern im Museum Tring zeigen.

Im Slettiner Museum sind vier Exemplare von Cevlon,

welche sich in der Zeichnung wie folgt von den Philippinen-

Stücken unterscheiden

:

Die Seiten des Halsschildes sind breiter .gelblich behaart,

die schwarze Zeichnung, welche von dieser Behaarung um-
schlossen ist, ist kleiner; das gelbliche Mittelkreuz ist breiter,

die schiefe Linie, welche jederseits den Arm des Kreuzes mit

dem Kiel des Halsschildes verbindet, ist untei-brochen oder

ganz abwesend; die Decken haben ein schwarzes Querband
vor der Mitte, zusammengesetzt aus einem ziemlich großen
Suturalticck, der in philippinensis ganz reducirt ist, und einen

graden, nicht schiefen Querfleck zwischen dem zweiten und

siebenten Streifen; dieser Querfleck hängt gewöhnlich an den

Seiten mit zwei kleinen, etwas weiter nach vorn .stehenden

Seitenflecken zusammen; die basale schwarze Makel auf dem
zweiten und dritten Zwischenräume ist in drei oder zwei

Fleckchen aufgelöst; die Beine sind viel dunkler als in

philippinensis m. Da ich keine strukturellen Unterschiede

linde, halte ich dieses Ceylon-Thier für eine Lokalform von

phitippinensis und nenne es L. philippinensis crucicnllis m.

(Typen (,j^, _V) in Mus, Stettin).

26. Litocerus plagiatus sp. nov.

r^. L. niger, pro maxima parte luteo-ochracco-tomentosus,

bis partibus et pedum annulis rulis. Kostrum ut in L. dnvsali

Jord.; Caput luteo-ochraceum, in vertice et pone oculos nigrum.

Anlennae rufae, versus apicem brunneae, articulis h^—11" sub-

ac(piilongis.

Prothorax ut in L. dorsali, sed lateribus a carina, dorso

paulatim convexa lateralitcr angulo recto ejus apice ipso autem
leviter rotundato antrorsum llexa, ad apicem minus rolmi-

datus; dorso vitta mediana lata pone carinam angnstiore ac

Stett. entomol. Zeit. 1S9J. ^Q
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guttiformi, versus apicem etiam angustata, lateraliter tribus

punctis, apicali, incdiano, l)asali, praeterea linea flexuosa ad
carinam lateralem, luteo-ocliraeeis siguatus,

Eij'tra rotrorsum angustata, ad suturam (bai^i excl.) im-

pressa, rufa, luteoochraceo-tomenlosa, plaga magua lalerali

mediana usque ad iiiterspatium teitium (a sutura) exteusa,

uoniuillas guUulas hiteo-ocliraceas iucludente, postico cum linea

transversa irregiilaii anleapicali conti na, nigris uotata.

Pjgidium latitudine longius, trianguläre, apice rotundo,

rufum, medio vitta nigro-brunnea. Corpus infra i)ro maxinia

parte rufum, luteo-ochraceo tomentosum; metasternum latera-

liter nigro-macnlatum; abdomen utrinque serie punctoruni

nigrorum signatum, segmeuto primo absque tuberculo. I'odes

rufi, femoribus medio, tibiis basi et apice, tarsorum arliculn

1" (basi exciusa) brunneo-nigris.

Long. 7 mm, elytr. 4i/\i, lat. 31/.,.

Hab. Nord L.izon fJ. Whitehead; 1894). 2 ,^.

Diese in der Färbung der Decken an L. dorsalis Jord.

erinnernde Art ist leicht an dem sehr breiten Mittelsireilen

des Halsscliildes und an dem Mangel eines Höckers auf dem
ersten Abdomen-Segment zu erkennen.

Ji7. Litocerus picturatus s\). nov.

$. L. picto Pasc, colore similis; niger, ex parte rufiis.

Rostrum cum capite et elytrorum parle apicali declivi lluvo-

pubescens, breve, dorso tribus carinis inter iintennas abbre-

viatis, lateralibus basi leviter arcuatis notatum. Oculi regu-

lariter ovales, obliqui, subapproximati. Antennae elytrorum

basin superantes brunneae, artieulis duobus primis toti.s,

30— 8*' apice luteis, 10<^ uono paulo breviore.

Protborax longior quam in L. picto, conicus, dorso .^ulco

transverso arcuato iustructus, carina antebusali dorso recla

lateribus leviter versus apicem rotundato-llexu; indnmenio
capitis, linea irregulari infero-laterali, altera subinterrupta

discoidali, lineola utrinque juxta medium intra sulcuin tr;ms-

versum et ba.^iu sita postice cum linea dorsali conllua,

l)uuctoque autebapali dorso-laterali nigris.

Scutellum leviter transversum, griseum. Elytra ialitiidinc

fere duplo longiora, retrorsum parum angustata, sat forliter

striato-punctata, stria tertia basi excepta magis impres.'^a,

grisea pubeseentia, interstitiis 2% 4^, 60, 9", sutura basi,

cueteris interstitiis hie et iude, l'aseia transsversa ante ])arlem

llavam apicalem .'5ila in sutura antrorsum triangulariter dilatala,

lateribus sinuata guttaque discoidali postbasali uigris siguatu.

Sletl. enloniul. Zeil. 1895.
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Pygidium rufum, granulosum, latitudine brevius, regulariter

rotundatum. Corpus infra griseum, immaculatum. Pedes rufi,

femoribus apice exceplo et übianim apice nigris vel subüigris.

Loug. 9 mm, eljtr. G, lal. S^j.2.

Hab. Perak. 1 $.

Die drei Kiele des Rüssels sind imgeluhv gleich hoch,

der mittlere ist nur vorn scheinbar niedriger, weil der Rüssel

hier deutlich eingedrückt ist. Der kurze Rüssel, das lange

zehnte Fühlerglied und die längeren Flügeldecken unterscheiden

diese Art von dem ähnlich gefärbten L. plctus Pasc, der mit

ihr zusammen vorkommt.

28. Litocerus annulipes (Dohrn i. coli.), sp. nov.

f^. L. niger, supra fusco-pubescens, luteo-griseo-signatus,

infra luteo-griseus, lateribus insensim fusco-notatus. Rostrum

rugato-punctatum, lougitudine apice paulo angustius, dorso

quinque-cariuatum, carinae medianae diniidio apicali obliterato,

carinula laterali ab oculo ad apicem continuata intra antenuas

interrupta, intermedia brevi. Caput fuscum, puncto occipitaii

ad-oculari et genis luteo-griseis. Oculi parum approximati.

Antennae elytrorum medium fere attingentes, basi parum
brunnescentes, articulis 3'>— 8" paulatim descrescentibus, 9*^ tertio

parum breviore, 10" fere lougitudine octavi.

Prothorax retrorsum fortiter dilatatus; carina dorso parum
convexa, medio ipso autem leviter concava, lateribus valde

rotuüdatim versus apicem et prosternum flexa; fortiter punc-

tatus, dorso sulco transverso antemediano, totis lateribus

(duobus punctis minutis exclusis), macula basali mediana tri-

angulari, altera lineari postapicali, duobus punctis ad sulcum

desinentem, duobus alteris ad carinam sitis, luteo-pubescentibus.

El3tra sat brevia, dorso ante medium purum depressaiy

pimctato-striatä, lineolis minutis sparsis griseis, quatuor guttulis

lateralibus, humerali, mediana, postmediana, anteapicali, lineola

geminata postmediana in interspatio quarto sita, notata.

Pygidium punctulatum, unicolor. Tibiae cum tarsis nigri-

pubescentes; illarum annulus angustus antemcdianus et apex

extremus, horum articuli primi apex extremus cioerei.

Long. 7 mm, elytr. 4'^/ 3, lat. 3>/^.

Hab. Ceylon (Typus: Mus. Stettin). 2 ,^

Durch das stark punklirte und mit Querfurche versehene

Halsschild leicht von den übrigen Litocerus Arien zu unter-

scheiden. Der nächste Verwandte ist L. paciei Lesne.

StetU entomol. Zeit. 169&. ]^Q<^
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29. Acorynus frontalis sp. nov.

(^$. A. sulcirostri Boh. siniilis- froiile eapiti^s (V)rliiis

cariuata, auteniiai-um (J:{) articiilo S"^ breviore, ))yGidio uni-

colore, corpore iufra couspicue ])allide flavo-inaciilato, se<i-

nieuto anali (,j) cariua lougitudinali instructo, eodem semnenlo

fV) apice ipso rotiindato, sed ad medium maruinis apiealis

luberculo miaute notato, diustinguendus.

Magnitudo A. sulciroslris Boh.

PI ab. Perak (Typus) uud Sumatra (Soekaranda, Dohrii,

Jan. 1894); 37 Exemplare.

Auf der Oberseite ganz den verwandten Arten A. stilci-

rostris Boh., i'usticiis Pasc, und striolatus Jord. entsprccliond

gezeichnet, der Rüssel ist dünner gelblich behaart als in snlci

rustris, die Seiteubiiide des Halsschildes ist in vier meist von
einander getrennte Flecke aufgelöst (1, 2, 1), die grauen

Striche der Decken haben dieselbe Stellung wie in striolatus,

das Pygidinm ist einfarbig wie in letzlerer Art, die Unter-

seite des Körpers ist sparsamer grau behaart und zeigt selir

deutliche gelbe Flecke: jederseils einen auf der VorderbrusI,

zwei kleinere auf der Mittelbrust, einen sehr großen auf der

Hiuterbrust, welcher mehr nach der Mitte steht, und zwei
Reihen von Flecken auf dem Abdomen.

Die Punktirung und Querfältelung des Halsschildes ist

besonders in großen Exemplaren sehr stark. Der Stirnkiel

ist höher als bei den andern Arten. Im ^ ist das Anal-

segment mit einem Längskiel versehen, der beinahe die Basis

des Segments erreicht; in siilcirostris Boh. ist dieser Kiel

schwach angedeutet, in striolatus Jord. steht er in dei- hin-

tern Hälfte des Ringes, ist von hinten nach vorn allmählig,

aber stark erhöht uud ähnell von der Seite gesehen dein

Kamm des Brustbeins eines Vogels.

Im $ ist der Hinterraud des Analsegments einfach ge-

rundet, in der Mitte, dicht am Rande, steht aber ein kleiner

Höcker, der besonders deutlich ist, wenn man das Anal-

segment von hinten her betrachtet; in sulciroslris ist dieses

Höckerchen nicht vorhanden; in striolatus ist die Mitlc des

Hinterrandes selbst zahnartig vorgezogen uud der Rand bcider-

.seits neben dem Zahn ausgebuchtet.

30. Acorynus emarginatus sp. uov.

,^. A. niger, uigro-pubescens, pube pro certa luce levitcr

brunuescente, cinereo-guttatus, Rosirum lalitudine diinidin

longius, rugulosum, quinquecarinatum, carina mediaua apice

Statt, eatoiuol. Zeit. 1895.
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(li.^tiiictu basi obliterata, carina iutermcdia baeali brevi, ad

ociilos obsolcla, carina dorso-laterali iudistincta, rostium intra

caiinas utra^quo intornicdias late profunde, ac utrinque intra

c-arinas iutcrmediam et dorso-lateralem profunde Impressum.

Caput fronte siibtilisj-ime canaliculatuni, sulculo in basiu rostri

abeunte; macula minuta ocripilali adoculari, fronte, genis cum
lateribus rostri lutosis, genis sine sulco angullformi.

Antennae elytrorum basin attingentes, brunneae, apice

nigrae, articulo 8'' lougitudine dimidii tertii, 7<^ octavo dimidio

longiore, 6'' et 7", 4^ et 5'^ aequilongis, bis parum longioribus

quam illi, 9*^ tertio dimidio longiore, 10*^ octavo vix breviore.

Protiiorax punctatus, transverse rugulosus, carina parum
c'oncava lateribus oblique et rotundatim antrorsum flexa

iustructus, tribus maculis medianis: lineola postapicali, macula

triangulari ante carinam, gutta post carinam sitis, gutta utrinque

in medio disci, tribus maculis lateralibus: apicali, basali, tertia

postmediana magis laterali, cinereis vel luteo-einereis notatus.

Elytra protborace latiora, retrorsum angustala, ad suturam

sat depressa, punctato-striata, cinereo-vel luteo-ciuereo-guttata:

tribus guttis suturalibus, ante- et postmediana et anteapicali,

gutta basali marginali intra strias lam et 3ifi»i, altera post-

basali in interspatiis 1'' et 2^, interspatio 3io tribus guttis:

antemediana minuta, mediana, tertia ante declivitatem apicalem,

iutersp. 5" etiam tribus guttis ejusmodi dispositis, intersp.

ti'' gutta adhumerali, 7" gutta anteapicali, 1^—9^^ gutta

antemediana, 8*^

—

'W^ guttis tribus: bumerali, postmediana,

subapicali.

Pygidium rotundatum, punctatum, fuscum, basi utrinque

luteo-pubcscens.

Corpus infra lateribus cinereo-vel luteo-cinereo-macnlalinn.

Prosternum fortiter, meso-metasternum abdomenquc subtilius

jtunctata. Segmentum ventris anale apice sinuatum.

Pedes nigri, femoribus pro maxima parte, tibiis annulo

lato antemediano, tarsis articulo primo (basi excepta) pube

cinerea vestitis.

Long. 91/2 mm, elytr. ßijg, lat. 41/2.

Hab. Pliilippinen (1 ^; Typus in Mus. Stettin; 1 ,^^

oline Fundort, in Mus. Triugj.

Das Felilen des Hasaltbeils des Mittelkiels des Rüssels,

das Felden der Waugenfurclie, die fein gefurcbte, uiclit gekielte

Stirn, das ininktirte Halsschild, die mit runden Flecken ver-

sebeneu Decken und das ausgeschnittene Aualsegment sind

die Hauptkennzeichen dieser Art.

Stett. entomol. Zeit. 1395.
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3.1. Acorynus laevicollis pp. nov.

r^$. A. niger, lutoso-, vel riifo-lutoso-pubesceus, Rostnitn

apice fortius trian2;iilariter dilatatum quam in A. sulcirnstris

Boh, dicto, mcdio longitrorsum minus imi)ressum, cariua medio

altiore, aide medium interrupta, ejus parte a))icali latiore

leviore, cariua laterali versus apicem gradatim obsolcta, apicem

liaud atliugente, intra antennas haud iuterrupta; lateribus

cariüula dorso-laterali iustructis, Oeuli a lalere vis! modiee

prominentes, in (rj^) magis quam in ($) approximati. Antennae

nigrae, articulis basalibus basi brunneseeutibus vel subrulis,

(.S)
5«— 11'^ latioribus, 5« et 6*) sat compressis.

Protborax laevis, conicus, sat augustus, cariua dorsali

levissinie concava, lateribus vaide obliqua; vitta mediana an-

trorsum fortiter angustata, medio interrupta, apicem pronoti

non attingente, fascia laterali ut in A. stdcirostri postice

bamata lutosis vel rufo-luteis.

Ehtra parum elongata. dorso subdepressa, punetato-

striata, striis apice obsoletis, annulo basal! callositatem basalem

dorsalem cingente, pone eum puncto in stria 3^ sito, altero

parum versus basim intra strias 4aTn et 5«"^, maeula obliqua

pone callum bumeralem, lineola suturali antemediana cum
maeula angusta obliqua mediana intra strias 'iam et 5«m sita

conjuncta, fascia angusta transversa muUitlexuosa ante decli-

vitatem apicalem, in striis cum fascia altera irregulär! ante-

apicali connexa, lineolis lateralibus ante- et postmedianis liberis

vel cum signaturis approximatis confluis, luteis vel rufo-

luteis siguata.

Pygidium nigrum, lateribus luteo-pubesceutibus, (,j) lali-

tudine vix brevius, apice rotundatum, medio insensim cmar-

ginatimi. Processus mesosternalis sat angustus, rotundato-

declivis, medio longitrorsum sensim impressus, apice truucatns.

Abdomen lateribus nigro-maculatum, segmento anali (,j) longo

apice impressione et ante eam tribus tuberculis instructo,

($) simplice, triangulariter rotundato.

Pedes nigri, femoribus apice luleo-pubescentibus, libiis

ruti, basi apiceque nigris, quatuor anlicis (,j) apice deute

armatis, larsis basi subrutis.

Long. 11 mm, elytr. 7'|o, lat. 4.

Hab. Sumatra. 1 ,j, 1 $, von H. Donckier, Paris,

Aebnelt den ecbten Acorynus-Arleu in Form und Zeicli-

nung; das glatte Halsscbild unteiscbeidet es aber von ilinen

sofort (^4. svlcirostris Bob., riisticus Pasc, striolatiis Jord.,

Stett. entomol Zeit, 18'Jf'.
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rjiiffains Jord.). Die Verhreilenmg der mittleren Filhlerglieder

im ,j ist P.'hr tiufrallend, ebenso die Slruktur des letzten

Hinlerlei bsseitnents desselben Geschleclits: der Analring ist

ziemlich lang, an der Spitze erseheint er ein wenig aus-

gerandet iiiiolge eines dachen Eindrucks, der eine länglich

trapezüidale Form hat; die Seitenränder dieses Eindrucks, der

die Mitte des Segments nicht eri'eicht, sind von hinten her

allmählieli erlöht, und der querstehende Vorderraud der Grube

bildet drei deitliche Höcker.

32. Acorynus dohrni sp. nov.

,^ V. .4. U-unnens, supra pube lutco-ochraeea obtectus,

brunneo-et nigrvsignatus, infra grisescens. Rostrum perpen-

dicuhuc, planun, latitudinc parum longius, inlra ocidos et

antenuas reetun, cariuula dorso-laterali instruetum, medio

panmi depressun, carinula antice abbreviata, in frontem

capitis ascendentt notatum.

Oculi in utrcque sexu distaiites, subrotundi, pauIo pro-

minuli. Antennat (J*) fere longitiidino corporis, on)nibus

articulis ci-assis, 3>— 7" subaequilongis, 10" dimidio octavi,

hoo sepfimo paruii breviore; ($) elytrorum medium haud

attingentes, sat g-aciles, 9''— 11'' crassioribus, brunneis,

iO" octavo paulo beviore.

Prothorax longtudine Cere dimidio latior, lateribus an-

irorsum recte angusttis ad carinam parum rotundatis; dorso

pone medium parui, magis quam ad apicem convexus;

8 guttis brunueis notaus: quatuor dorso in quadrangulo sitis,

una mediana in utroqu latere, duabus basalibus post carinam

intra medium et anguKi laterales; carina basi ])arallela, medio

concava, utrimque covexa, lateribus fere semicirculariter

antrorsum paulo versv, prosternum llexa, medium lateris

subatlingeute.

Elytra convexa, cjlidrica, prothoracis basi haud latiora,

a medio ad apicem dccvia, leviter punctato-striata, nigro-

signata: gutta postbasali, jbbositatem postbasalem occupante,

altera humerali, tertia nnuta adhumerali in Stria quinta,

(juarta posthumerali laterä^ macula (juadratica submcdiana

altera minore postmediana, otra strias unam et quintam sitis,

hac cum liueola latcrali suapicali conjuncta, gutta mediana

laterali cum macula dorsali ibmediana conllua vel libera.

Pvgidium latitudinc brevis, rotundatum.

Corpus inlVa cum pedibus nicolor; abdomine (j) simplice,

tibiis^intermediis (,^) apicc detatis.

Long. 41/0 mm, elytr. 3, vt. 2.

Hab. Ceylon (Typus: J itMus. Stettin, ¥ i" Mus. Tring).

StetU entomol. Zeit. 1895.
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Mit A. cincraceus m. imtersclicidut sich diese Art von den

übrigen Äcorynus S[iez\es durch das Fehlen desjenigen Rüssel-

kiels, der sonst zwischen der Mitte und den Seiten des Rüssels

steht. Die Männchen von A. cineraceus m. und dohrni m.

erinnern durch die gleichmäßig dicken Fühler an LUncenis

histrio Gyll. und torosns Pasc.

Benannt zu Ehren C. A. Dohrn"s, in dessen Sammhing
die Art unter einem schon vergebenen Manuskript ramen steckte.

33. Acorynus apatenioides sp. noi^.

\^$. A. rulus, hiteo-pubescens, nigro-sigqSitus. Rostrum

latum, apice paulo dilatatum, latitudine apicis/ parum longius,

planatum, tribus cariuis intra antennas abbni'iatis aequaliler

elevatis notatum. Oculi (,^) antice subapprojimati. Autennae

rufae, articulis tribus ultimis brunneo-nigris,' ,j corpore phis

dimidio breviores, graciles. /

Prothorax latitudine (maxima ad angujbs acutos posticos

veros) brevior, conicus, dense j)unctatus,) carina antebasali

dorso paulalim concava lateraliter valde olundo-arcuata an-

Irorsum; disco quatuor guttis brunneis, duibus ssubapicalibus

approximatis, duabus ante carinam sits longe separatis,

praeterea utrinque duabus dorso lateralibuj una ante- et altera

postmediana, notatus.

Elytra sat elongata, retror.^um angutata, post basin inier

strias l'^m et 4aiiQ sal gibbosa, sat pro/inde striato-puuctata,

nonnulHö guttuUs nigris, una marginaü ppthumeraH conspicuore,

rnacula magna postmediana eljtris c^muni plus minusve

transverso-ovali, atl striam sextam exten*, nigro-velutina signata,

Pjgidium rufum, $ sub-f^emicirciare, apice rellexo-mar-

giuatum, ,j longius, apice subtruncto-rotundatum. Sterna

niedio subnigra. Abdomen J me&> depressum, basi Im-

pressum, segmento anali simplice. i*edes pallide rufi, femo-

ribus rnacula nigra uotalis, libiis qiiluor anlicis apice dente

instruclis.

Long. 6 mm, clylr. 4, lat. 2^

.

Hab. Perak. 2 ^, 1 $. /

Durch den schwarzen Fleck Anter der Mille der Flügel-

decken iihnelt diese Art Apatenit centralis Pasc.

34. Acorynus punc^pennis sp. nov.

,^% A. cylindrico Jord. ainis; rostro latiore apice multo

minus diiatato, cariuis tribus d^salibus ad margincm apicalem

Stett. eptomol. Zeit. 1895.
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proloDgatis, eanim parlibus apicalibiis aiilem Icvitcr flevatin;

antennis bninneo-nigris; protliorace i)ariim lonuiore, crassius

punclato, earina sensiin concavu, signaturis niiiioribiis; elytris

longioribus, signaUiris sparsioribus, grossi-ssime piinctatü-.slriaii.s,

iiiterstitiis convexis; pygidio longiore, rnavginc basali tenui,

latero-apicali atque apicali liiteo-ocbraceo-pubescente^ abdomine

phis miniisve nigro, lateribus nifo-rulvo-maciilato, segmento

anali (j) medio tiiberculo rotiiudo armato.

Lon». 7 mm, elytr. 5, lat. 3.

Hab. Perak. 3^
,^, 5 $.

Die Zeichnungen sind spärlicher und besonders kleiner

als in A. cylindricus Jord., die schwarze Farbe herrscht bei

weitem vor. Das Halsschild hat eine zweimal unterbrochene

dünne Miltelbiiidc,. welche sich hinter dem in der Miltc deut-

lich konkaven Basalkiel sehr verbreitert, daneben auf der

Scheibe vor der Mitte jcderseits ein "undeutliches [^rundes

Fleckchen, seitlich sieht eine oft in der Mitte unterbrochene

Längslinie, welche hinten mit einem an dem Kiel in seiner

Umbiebungs^telle entlang laufenden Fleck zusammenhängt. Von
dem vor der Mitte der Decken bei A. cylindricus Jord.

stehenden, lehmfarbenen, schwarze Fleckchen einschließenden

Bande sind hier nur Reste vorhanden; besonders ist ein Stricli auf

dem ersten Zwischenraum deutlich; vor der Spitze der Decken
betindet sich eine Querbinde, die der Hauptsache nach aus

zwei dünnen Querbänderu besteht, die hier und da mit ein-

ander verbunden sind. Das Pygidium trägt in der Mitte ein

großes schwarzes Dreieck, dessen Spitze nach hinten gerichtet

ist; meist ist das Dreieck an seiner Basis jederseits bis zum
Seitenrande des Pygidiums erweitert, sodaß die lehmfarbene

Pubescenz der Basis gesondert stellt. Die Ausdelmung der

lehm- oder erdfarbenen Behaarung der Unterseite ist sehr

verschieden; das Mesosternum und Abdomen sind zum größten

Theile schwarz.

Die Punkte des Halsschildcs, welche in .1. cylindricus

Jord. auf der Scheibe quer-länglich sind, haben hier eine

runde Form, sind größer und tiefer. Die Punktstreifen der

Decken sind sehr grob; die Zwischenräume sind erliöht, mit

Ausnahme der hinteren Hälfte des zweiten. Das Pygidium
ist länger als in A. cylindricus. In beiden 'Arten sind die

Vorderschienen des ,^ an der Spitze mit zwei neben einander

stehenden Zähnen versehen.

35. Acorynus biguttatus sp. nov.

r^. A. niger, robustiis, j)ube griseo-lutosa vestitus. Rosirum
crassum, latitudine apicali brevius, medio intra antennas im-

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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prcssum, qiiinqiiecarinaliim, euriiia mediana a lateve visa

niagis elevata, omnibiis iutra antonnas abbicvialis, apice

jiraelerea utrimque cariniformi elevutione dcmidata instriic-td.

Oculi anticc siibai)pioximati. Caput medio et poiic oculos

iiisc'iim. Antennae brunaeae, medio ruf'ae, craseae, eh'trorum

basin paulo siiperantes, articulis 1", 2^, 3", 4" aequilongis,
5"'—80 decrescentibus, 9" octavo, septimo, sexto simul sumtis

longiore, lOf" iongitudinc vix angustiore, 11^ uoüo parum
breviore.

Prothovax latiludine quarta parte brevior, pimctulatus,

carina antebasali dorso recta lateribus rotundutim versus inferum

et apieem ilexa, lateribus (maculam l'uscam l'onna cominatis

inc'Uidente) et crux magna disci subisabellino-pubescentibus;

i^ulco transverso autemcdiauo distincto.

Eljtra latiludine basali phis dimidio iongioia. ad suturam

depressa, sat tbriiter punetato-striata, griseo-lutoso-])ubes('entia,

maeula disci postbasali, altera humerali punctum album porlante,

faseia lalissima poslmediana, anlice ad slrias 2ani, (iam, Sfim,

postice ad suturam et striam 6'"« sinuata, in utroque elytro

guttani magiiani albam iucludenle, })raeterea noiuiullis maculis

minutis apit-alibu.s et uua inarginali postbumeraü, nigris uolala.

Pj'gidium granulüsum, rotundalum. medio obseuvius quam
lateribus. Corpus infra immacuJattim. Abdomen medio leviter

depressum. Pcdes rufi, iemoribus basi exeepta brunneis.

Tarsorum articulus primus apiee griseo-pubescens, tibiarum

medio mullo brevior. Tibiae intermediae apice subdentalae.

Long. 11 mm, eljtr. 71/2, lat. 4i|2-

Hab. Borneo. 1 $.

Gehört zusammen mit A. albo(/uflatns Jord., üisroidalis

,T(n-d., ceylonicus Jord., apicalis Jord., punctalus Jord. und

similis Jord. zu einer Gruppe von Arten, welche sich durch

gedrungene Gestall und kurzen Rüssel auszeichnen. Von dem
,j von A. albogvttatus, der auch einen weißen Fleck hinter

der Mitte jeder Decke hat, untersclieidet sich die neue Art,

außer durch viele Einzelheiten in der Zeichnung, besonders

auiFällig durch die stark genäherten Augen, den in der Mitte

der Basalhälftc eriiöhlen und gekielten Rüssel, die kürzern und
dickern Fühler, deren drittes und zehntes Glied kürzer sind,

durch den seitlich im ganz ilachen Bogen nach unten und

wenig nach vorn gebogenen Kiel des Halsschildes und das

breiter abgeflachte Abdomen.

.Stett. entomol. Zeit. 1895.
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36. Acorynus carinifrons sp. nov,

-f. A. uiger, fuseo-pubesccns, lutoso-signalus. Rostriim

ciassum, apice paulo dilatatum, nigatum, quinquecariualiim,

carina mediana apioe abrupte leviore, postice Iraus fioulcm

capitis iu vertieem ascendente, parle frontali autem teuuiore,

carina intermedia usqiie ad apicem abeunte, sed iutra antennas

oblique iutcrrupta, carina laterali oculum non aitingente supra

auteunarum sulcum abbreviata. Caput fuscum, supra ad oculos

tcnuiter lutoso-pubescens, geuis lutosis, sine sulco angulifornii.

Oculi sat distantes.

Antennae elytrorum basin attingentes, sat erassae, arti-

culis 40—80 basi extrema rulis, 9^ octavo plus duplo longiore,

10" octavo fere dimidio breviore.

Protliorax couicus, antrorsum tbrtiter angnstatus; carina

dorso leviter, latcribus ibrtius concava, hie paulo versus apicem

flexa; disco fortiter puuctatus, sulco arcuato antemediano

transverso instructus, vitta mediana pone suleum iutcrrupta,

utrinquc macuJa apicali dorso-laterali, altera post carinam ad

unguium lateralem basis sila, guttula ad suleum desinenlem,

macula minula obliqua ante carinam magis versus latus quam
medium sita, puuctulis nonnullis dispersis, lutusis, parte laterali

carinae antice lutoso-marginata.

Elytra protliorace latiora, parallela, medio ad suturam

sat depressa, fortiter punctato-striata; parte declivi apicali,

duabus niaculis irregularibus exclusis, plaga basali ex lineolis

et guttulis irregulariter composita cum macula parva anguli-

formi suturali (elytris communi) antemediana connexa, macula

l)arva transversa mediana intra strias 3iam et 5ii»i sita, guttulis

minutis in interspatiis 1", 3", 5", 7", O** sitis, macula mediana
parva in interspatio S", lutosis.

Pygidium breve, fere semicirculare, utriuque macula
lutosa notatum.

Corpus infra sparsim cinereo-pubescens. Sterna punctata,

abdomen punctulatum. Pedes nigri; femoribus cinereis; tibiis

tarsisque nigris, bis articulo primo basi excepta rufo, cinereo-

pubescente, illis annulo antemediano eodem colore notatis.

Long. 93/4 mm, elytr. 7, lat. 41/4.

Hab. Kbasia Hills, Assam. 1 $.

Im Habitus stebt diese Art dem A. apicalis Jord. (Nov.

Zool. p. 623^n.|,55,'[.1894) von Sikkim und dem A. ptinctatns

Jord. (1. c. p.^.652 u. 53, 1894) von Sumatra nalie; erstere

Art bat wie die neue ein stark punktirtes und zu gleicher

Stett. eatomol. Zeit. 1895.
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Zuit mit Qucrfureht" versehenes Halsschild, aber eine gefurchte,

nicht gckiellc Stirn; die zweite Spezies besitzt eine nnge-

furchte Stirn und ein stark pmiUtirlcs, aber ungefiirchtes

Halsschild. A. apiralis Jord. hat eine Wangcnfurclie, welche

den beiden andern Arten mangelt. Der Mitlclkiel des Rüssels

ist in A. carinifrons sp. uov. viel stärker als in A. punc
tatus Jord.

37. Acorynus lineolatus Jord.,

Nov. Zool. p. t>20 n. 47, 1894 ^Perak).

Hei der Beschreibung dieser Art habe ich vergessen zu

Ixinierken, daß die vier vorderen Schenkel, welche im ,j mit

Ausnahme der Oberseite blaß-gelblich sind, im 1^ kaum eine

S])ur dieser Färbung zeigen.

38. Acorynus luzonicus sp, nov.

.j$. A. punctata Jov6. colore similis. Rostrum prolhorace

brevius, apice sat dilatatum, medio longitrorsum late levitcr

impresöum, carina mediana tenuissima. Caput nigruni, oculis

hileo-griseo-cinctis. Hi (,j) antice approximati. Antennae

brunneac, articulis 1« et 2'' totis, 3'^—8« basi rulie, 10" lon-

gitudine vix angustiore, 9^ septimo et octavo longiore.

Prothorax minus quam in A. alhoguttata Jord. antror-

snm angustatus, impunctatus, sulco autemediano arcuato trans-

verso prof'undo instructus, carina antebasali dorso subrecta

laleribus semicirculariter versus latus inferum et apicem Üexa;

linea mediana, saepe incompleta, ante scutellum guttitormi,

utrimque lineola transversa pone sulcum sita, duabus lineis

lateralibus poslice contluis, exteriore antice etiam cum pube

lateris inl'erioris connexa, linea intra angulo laterali carinae

luteis vel luleo-griseis.

Eljtra convexa, dorso haud depressa, sutura ad apicem

impressa, striato-punclata, intersi)atiis ex parte levissime con-

vexis; maculis lineolisque minutis rutis luteo-pubescentibus

numerosis signata, ad apicem plus miuusve contluis: macula

laterali posthumerali, altera laterali postmediana interdum

magis conspicuis, gutta disci postmediana intra strias Siam

et 4am sita fere ut in A. punctata Jord., albaguttato Jord.

Pygidium latitudine paulo brevius, utrimque vitta irre-

gulari lutea notatum. Corpus infra luteo-cinercum, metasterni

epipli'uris fusco-bimaculatis. Abdomen (,^) medio longitrorsum

dcpressum; segmento anali medio pilis aliter dispositis hoc

modo plagam subsericeam exhibente.

Stett. entumol. Zeit. 1895.
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Pedcs uigri, tibiis medio (arsorumqiie articulo primo rufis;

tibiis iutermediis (^) apice valde deiitatis.

Long. (>'|o mm, eiytr. 41/3, lat. 2^14.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 1894). 3 ^, 2 $.

In den ä hu liehen Arten A. alboyuttatus Jord., biguttntus

.lord., ctpicalis Jord. und punctata^ Jord. sind wie in dieser

neuen die drei mittleren Kiele des RüspcIs zwischen den

Fühlergruben abgekürzt- punctatus hat keine Querfurehe auf

dem Halsschilde; von den übrigen drei Arten ist lnz>onicns

leicht durch die gleichmäßig gewölbten Decken zu unterscheiden.

39. Acorynus analis sp. nov.

r5^$. A. uiger. Roslrum versus apicem gradalim dila-

tatuni, dimidio basali dorso utriuque carina alta instructuni,

medio late imj)resfeo subtiliter cariuulaium, rufum, apice nigro

deplanato ruguloso leviter biimpressum. Oculi oblougi, (^)
autice contigui. Frons triangularis. Antennae basi rufae,

apic<'. brunneae, articulo 9*^ oetavo paulo breviore et decimo

dimidio longiore.

Prothorax conicus, longitudine triente latior, carina dorso

(unvexa lateraliter semicirculo antrorsum arcuata; lateribus

ruiis luteo-ociiraceo-])ubescens cum puncto nigro subapicali,

disco niger, linea mediana tcnui interrupta et macula ad

sulcum transversum antemedianum desinentem luteo-ochraceis

signatus.

Elytra subparallela, dorso subplanata, apice subito rotun-

dato-declivia, sat fortiter punctato-striata; parte apicali declivi

(punctum nigrum iucludente), gutta suturaii antemediana,

macula magna humerali, parva macula laterali mediana, striis

pro parte luteo-ochraceis.^ puncto humerali ipso nigro.

Pygidium latitudine aequilongum, rufum, luteoochraceo-

lomentosum. Corpus infra luteo-ochraceum. Pedes ruii,

femoribus posticis apice, tibiis omnibus medio, tarsoruin

articulo primo basi brunneis.

Long. 6^/2 mm, elytr. 41/3, lat. 3.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 1804). 7 ,^, 8 ?.

Unterscheidet sich von Litocerua picltis Pasc, der am
besten zu Acorynus gerechnet wird, durch die bedeutendere

Größe, verhältnißmäßig größere Breite, die tiefe (Querfurehe

auf dem Halsschilde, die schmale Mittelbinde und die breit

gelblich tomentirten Seiten des letztern, und durch die anders

gezeichneten Flügeldecken. Diese zeigen besonders einen

großen Schulterfleck und vor dem gelblichen Apicaltheil ein

Nahttleckchen, welche in J. pictus (Pasc.) nicht vorhanden

Siett, catomul. Zu!t. 18'J&.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



158

sind. lu dieser Art sind die ersten zwei Drittel der Decken
ziemlieh gleii'hmäßiu' mit urauen Linien bedeckt, die hier und
da einen rnnden schwarzen Fleck [freilassen; vor dem gelb-

lichen Ai)icaltheil sind die'^Decken^ungefleckt, sodaß'hierjdie

schwarze Grundfarbe eine Qiierbinde bildet, welche in A. analis

schmäler und an der Naht durch den oben erwähnten Fleck

unterbrochen ist.

40. Acorynus cineraceus s]). nov.

r^, A. niger, piibe pliimbaceo-cinerea vestitus, nigro-

guttatus. Rostrnm ante anlennas sat dilatatum, latitudine

apicali quarta parte longius, planum, dorso pone insertionem

antennaruni transverse leviter depressum, ecarinatum, medio

subtiliter canaliculatum, sulculo antice abbreviato, postice in

fronten! ascendente, lateribus carinula dorso-laterali minuta

anteoculari instructum. Caput nigrum, ad oculos distantes

subrotundos cinereum. Antennae fere longitudine corporis,

crassae, compressae, articulis 4"—8" clava non tenuioribus,

i^ pyriibrmi secundo duplo longiore, 3" omnium longissimo,

9" octavo breviore, et decimo duplo longiore et uudecimo

aequilongo; nigrae,

Prothorax brevis, conicus, antrorsus valde angustatus,

longitudine dimidio latior, carina antebasali dorso utriuque

leviter retror.sum curvata, lateribus angulo rotundo magis

versus apicem quam versus latus inferum ilexa; sex guttis

indistiuctis nigris: quatuor basalibus ante carinam et una
mediana in utroque latere notatus, vel unicolor.

Eljtra fouvexa, retrorsum leviter angustata, subtilissime

seriatim punctata, vix striata, praeter guttam suturalem ante-

medianam in utroque elytro sex guttis nigris signata, hoc

dispositis: 2, 2, 2; guttis 3 et 4, 5 et 6 conjunctis vel liberis.

Pygidium latitudine vix brevius, unicolor, ai)ice rotun-

datum. Corpus infra unicolor; abdomen (j) hasi insensim

depressum. Pedes nigri; tibiis intermediis apice valde dentalis;

tarsis posticis albo-, caeteris albo- vel cinereo-pubescentibu«.

Long. 51/1 mm, elvtr. 3i/o, lat. 2i/o.

Hab. Nord Lnzon \j. Whitehead, 1894). 2 ,^.

Diese Art ist vor allen andern durch das Fehlen der

Uückenkiele des Rüssels ausgezeichnet, lu der Kürperform

kommt sie dem A. luz-onictta sp. nov. am nächsten, unter-

scheidet sich aber durch die dicken Fühler, durch das Fehlen

der (^uerfurche auf dem Halsschilde und durch die Zeich-

nung sofoi-t.

S(t!(l. entoinul. Zeit. 1895.
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41. Acorynus pallipes ^p. uov,

V. A. iitigioso Pasc, affinis; elytris subtilius piinclato-

striatis, postice minus abrupte declivibus. riitis, liiteo-cinereo-

pubescentibus, siünaturis nigris: gutta postbasali dovsali, altera

liumerali, tertia marginali majore postbumerall, quarta miuuta

poirtbasali in iuters-patio sexto, macula transversa autemediana

intra strias 2am et 6am^ macula geminata parva mediana

marginali, fascia postmediana transversa sinuosa latera versus

angustiore, gutta auteapicali, praeterea macula suturali mediana;

jK'dibus luteis, femoribus posticis apice nigro-brunneis, omnibns

tibiis annulo mediaiio brunneo notatis.

Long. 51/2 i"»i, elytr, 4, lat, 2^1^.

Hab. All)ay, S. Luzon (J. Wbitehead). 2 $.

Rüssel, Halsscbild und Fühler haben dieselbe Form wie

im V von A. litigiostis Pasc, und bafjancnsis Jord. (Nov.

Zool. 1). 625 n. 58, 1894). Die Fühler sind blaß röthlich,

mit drei braun-schwarzen Endgliedern. Das Halsschild hat

eine helle ununterbrochene Mittelbinde, an welche sich in der

Mitte jederseits ein ebenso gefärbter Fleck anschließt; au den

Seiten steht eine breite, helle Binde, die hinter der Mitte ein

braunes Fleckchen einschließt und vorn mit der mehr asch-

grau behaarten Unterseite der Vorderbrust zusammenhängt.

Von A. litigiosua Pasc,, batjanensis Jord. und analis m.

(ff. 11. 39) unterscheidet sich diese neue Art hauptsächlich

durch die viel feiner punktirten, anders gezeichneten und

hinter weniger steil abschüssigen Decken.

Cornipila gen. uov.

,^$. Rostrum perpendiculare, versus apicem liaud lalius,

iiiargine laterali supra antennarum sulcos inferolaterales magnos
submedianos jjarum dilatato, morgine apicali rocto, absque

carinis. Oculi f,j et V) contigui, subrotundi. Antennae
elytrorum basin superantes (,^, $), pilosac, arliculis 1" et 2"

crassis, simul surnlis tertio breviore, 4"—8" descresct'utibus,

H" minuto, clava lata artieulis 8"—6" ptiulo longiore, lO** nono

purum breviore.

Prothorax brevis, longitudine dimidio latior, cariua dorso

convexa laleribus trans medium ascendenle. Elyira convexa,

retrorsum rolundato-angustata. Pedes elongati. Processus

mesosternalis latus subperpendicularis. Abdomen maris simplex.

Typus: C. iuteipes sp. uov.

Stell, entomol. Zeit, 1895.
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Von Acorynus, Litocerus und Hypseus durch den kiel-

losea Rüssel, die in beiden Geschlechtern einander berührenden

Augen und durch die behaarten, ihrer Form nach ähnlich

wie in Tropideres Scliönh. gebildeten (aber viel längern)

Fühler hauptsächlich zu unterscheiden.

42. Cornipila luteipes sp. nov.

r^$. C. rufo-brunuea, grisea pube signata. Rostruni, caput

corporisque latus inferuni griseo-pubescentia, unicoloria. An-
tennae ciava nigro-brunnca. Prothorax maxinia latitudine ad

angulos aequaliter rotundalos carinae, lateribus antrorsuin

rotundato-anguslatis: vitla mediana ante medium late inter-

rupta, gutta utriuque in disco, lateribusque (macula hamata

exclusa) griseis.

Elytra subtiliter striato-punctala, interspatiis 1'^, 3", 7", 9"

pro maxinia parte pube grisea liueolas plus minusve coufluas

l'ormante vestitis, hac pube in caeteris interspatiis rariore.

Pygidium rotundato-triangulare, longitudine parum latius,

brunneum, basi utrinque macula ruf'a griseo-pubeseente uotatum.

Pedes luteo-ruii.

Long. 2i|2 mm.
Hab. Perak. 3 .j^, 2 $.

43. Hucus laetus sp. nov.

rj $. H. niger, pube rufa vestilus, brunneo-uigro-maculatus.

Rostrum fere longitudine prothoracis, pone iusertionem anten-

narum multo lenuius quam in caeteris speciebus, carinis dor-

salibus lateralibus rectis (haud basi subflexuosis). Oculi oblon-

giusculi, valde approximali, ad i'rontem subparalleli. Antennae

crassiusculae, uigrae, articulis duobus primis apice subrulis,

{(S) elytrorum medium superantes, clava sat lata, articulo 9"

octavo paulo longiore; ($) elytrorum basim parum superantes,

clava lala, ejus articulis aequilongis, articulo tertio 7" et 8^

simul .sumtis aequali.

Prothorax brevis, subcouicus, lateribus leviter rotundatus,

carina dorso recta, versus latera leviter retrorsum deinde

rotundatim antrorsum arcuata, rufo-pubeseens, disco lala villa

nigra crucem ruläm includenle, duabus guttis lateralibus una

j)0st aheram silis etiam nigris. Elytra subtilissime striato-

punctala, rufo-pubescentia, nigro-guttata: duabus guttis suturali-

bus, uua postbasali, altera autemediana, quatuor discoidalibus

aeijuidistantibus inter se pro parte linea albo-grisea conjunctis,

earum 2a majore, in ,j singulo cum gutta septima discoidali

antemediana contlua, 8» mediana versus latus sita, 9» et 10a

SteU. cutoiuol. Zeit. 1^95.
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hiimeralibus coufliiis, ll^i marginali posthiimerali, 12a niar-

giuali niediana, 13a anteupicali arciiata discoidali, 14a aute-

apicali.

Pygidiiim rufiim, subsemicirculare. Corpus iufia imma-
culatum. Pedes subuigri, fenioribus basi apieequo, tibiis (apice

excepto) riilis.

(^. Long. 31/2 mm, ehtr. 22|3, lat. l^l^; $ paniin major,

Hab. Pcrak. 1 ^, 2 ?.

Der längere und scbmale Rüssel, die länglicben, einander

selir nabe stellenden Augen und die dicken Fübler unter-

scheiden diese Art von den vier übrigen der Gattung, Die

dunklen Flecke der Oberseite sind meistens von grauer Be-

haarung schmal umrandet; die Naht der Decken ist an der

Basis weißlich, ebenso wie der dritte Zwischenraum zwischen

den dunklen Flecken. Letzlere sind zum Theil quer zusammen-
geflossen und bilden besonders in dem einzigen mir augen-

bliclvlicb vorliegenden q in der Mitte der Decken eine Art

gemeinsamer Querbinde.

44, Hucns lineatocollis sp, nov.

$, //. uigor, supra fusco-pubescens et albo-griseo-lineatus;

infra cum pedibus unicolor, albogriseo pubeseens.

Rostrum cum maudibulis longitudine prothoracis, valde

inclinalum, dorso intra antennas a latere visum leviter trans-

verse depressum, medio subtiliter canaliculatum apice excepto,

carinis duabus utriusque laleris dorsi ad oculos ineipientibus

intra antennas abbreviatis, hie duabus interioribus approximatis

dilatatis. Oculi leviter ovales spatio
^J2

mm lato separati.

Caput fuscum, linea media obsolela grisea, oculis luteo-griseo-

cinctis. Antennae nigrae.

Prothorax ut in //. melanostoma Pasc, dicto, carina ante-

basali autem medio fere recta et lateribus in angulo acuto, apice

ipso rotundato, antrorsum flexa, tribus lineis rectis distantibus

tenuibus albo-griseis ornatus, praeterea linea dorso-laterali ad

carinam lateralem sita male circumscripta cum pube lateris

inferi confhia notatus.

Scutellum trausversum, album.

Elytra sensim striato-punctata, convexa, interstitiis 1*^,

30, 5", 70, 9", 100 albo-griseo-lineolatis ac guttulatis, bis

signaturis irregularibus.

Pygidium semicirculare, unicolor.

Long, 42/3 mm, elvlr. 3i|^, lat, 21/3.

Hab. Nord Luzon '(J, Whitehead, 1894;. 1 $.

SieU, entomol. Zeil. ISOä. lj[
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Diese duich den stark nach hinten geneigten Rüssel aus-

gezeichnete Alt zeigt auf den Decken in den ungraden
Zwischenräumen, aupDerdoni in dem zelinten und an dem auf-

geworfenen Seitenvaude, viele weiß-graue Fleckchen, die mehr
oder weniger zu Längslinien zusammenfließen.

45. Hucus vestitus sp. nov,

^^. H. melanosloma Pasc, dicto forma similis, minor,

prothorace breviore, ejus carina parum minus convexa, elytris

parallelis, convexioribus.

Niger, gri8eo-i)ubescens; supra brunneus, pube rufo-grisca

vestitus, brunneo-guttatus. Occiput brunneum, linea tenui

grisea mediana nolatum. Antennae ohscuriores quam in specie

altera. Prothorax antice posticeque juxta medium indislincU;

brunneus, lateribus gutta brunnea signatus, angulo lalerali

cariuae antebasalis aculo. Elytra 11 guttis brunneis ornata:

la et 2a gemiuatis subbasalibus, dorsalibus, 3» humerali,
4a laterali anlemediana, 5a mediana suturali, (Ja et 7a geminatis

discoidalibus medianis, 8a laterali postmediana, 9a subsuturali

et 10a laterali ante declivitatem apicalem, IIa subapiculi in

medio intra suturam et marginem externum sita. Corpus infra

cum pedibus pube unicolorc vestitum, femoribus leviter

rufescentibus.

Long. 31/ j mm, elvtr. 2, lat. li/o.

Hab. Perak. 1 ,j.

Außer durch die ganz andere Zeichnung unterscheidet

sich //. vestitus von der Pascoe'schen Art hauptsächlich durch

das kürzere Halsschild, dessen Kiel viel weniger gebogen ist.

Der breite Kopf, welcher die viel weniger als in manchen
Acorynns und Litocerus genäherten gerundeten Augen fast

ganz auf der Vorderseite trägt, und der vor der Fühlcrgrube

ähnlich wie in Cedus plötzlich erweiterte Rüssel unterscheidi'u

die Gattung Hurifs recht wohl von Litocerus Sciiünh. Mi(

Ifypscus Pasc, Apatenia Pasc, und Nessiara Pasc, hinler

welche sie im Cat. Gemming. und Harold p. 2735 gesetzt ist,

hat Hucus nichts zu thun.

46. Hucus lateralis sp. nov.

f^$. H. niger, hie et inde brunnescens, supra brunneo-

olivaceo-pubescens, luteo-flavo- et griseo-signatus, infra albo-

griseus. : Rostrum longius quam in H. melanosloma Pasc, el

//. ornatus Jord. dictis, Antennae nigrae, basi rufescentes, (,j^)

corpore dimidio vel lere dimidio longiores, articulis 3 ultimis

Bimul sumtis 80 brevioribus vel aequilongis, ($) dimidio cor-

Stctt. entouiol. Zeil. 1805.
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poris lougiliidiiiis (cap. exol.), articulis 9"— ll^ latioribus,

l()o nono breviore, 8" uono longiore. Caput rufo-bnmueiim,

oculis luteo-grisco-cinctis.

Prothorax longitudine dimidio latior, antrorsnm minus

quam in spcciebus mclanostoma et ornatus dictis angustatus;

carina antebasali paulatim coiivexa, medio tenuiter coucava,

juxfa angulos laterales rectos minus couvexa; brunneus, linca

media tcuui grisca, plaga magna basali antrorsum triangulariier

angustata apicem subattingen^e luteo-flava signatus.

Elytra eonvexa, subtilissime striato- punctata, griseo-

liueolata: iulerspatio 1" lineola longa basali; 2" tribus bre-

vioribus: postbasali, po.simediana, subapicali; S^quatuor lineolis:

basali, submediana, anleapieali, subapicali; 4"^ duabus: ante-

et postmedianis; 5" duabus: basali maculilbrmi, altera minuta

antemediaua; 6^ tribus: humerali, ante-, poslmedianis;

7" tribus: humerali, antemediana, anteapieali; 8"^ duabus:

postbumerali, apieali; 9" duabus: submediana et })0.<tmediana;

10" quatuor: basali, postbumerali, submediana, posimediana.

Pygidium sub-semicirculare, unieolor.

Corpus infra unieolor. Pedes lulei, (arsis subnigris.

Long. 4 mm, elytr. 3, lat. 2,

Hab. Perak. 4 ,^, 5 $.

Die Zeichnung des Halsschildes und der Decken ist ziem-

lich konstant, obwohl auf den letzlern der eine oder andere

der oben aufgezählten Fleckchen fehlen kann oder in einigen

Exemplaren eine etwas andere Stellung hat. Die Länge der

Fühler des ,3^ ist verschieden, überschreitet aber in allen vier

Exemplaren dieses Geschlechts das Kürpermaaß; in den

übrigen Arten von Jliicns sind die Fühler der ,^, soweit ich

diese kenne, kürzer als der Körper.

47. Cedus torvus sp. nov,

rj. C. niger, ochracco-maculatus. Rostrum ut in C. au

(louini Fahrs., dorso utrinque intra antennas sulco longi-

tudinali irregulari apicem subattingciitc ad ejus latus dorsale

carinula lenui marginato iuslructum. Frons magis quam in

C. audouini inclinata, Oculi magis prominentes, ad occiput

et genas ochraceo-marginati, subrotundi. Antennae longissimae

ut in C. audouini, basi rufo-brunneae vel brunneae, articulo

1'^ oculorum medilim superante,

Prolhorax ante carinae angulum rotundatum lateralem

leviler, band profunde, siniiatus, toto apice et medio cxccptis,

punctis magnis notatus, sulco antemediano transverso valdc

coneavo instruetus, vitta mediana sat angusta ad cariuam

stell, entomol, Zeit. 1895. H*
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parum latiore, liueola trausversa indistincta suleum occupaute,

liuea longitudiuali laterali mcdio inlerrupta, utiinque iu disco

duobus piuu'tis miiuUi?, uuo apicali, altero basali inagis versus

lineam lateralem sito, ochraeeis signatus,

Scutellum luteum. Elvtra lougiora quam iu C. audouini,

subtilius punctato-striata, margine basali juxta liumenim haud

sinuato, duobus tuberculis altis, uno basali, altero subsuturali

niediano instructa, inicrspatiis 3o et 5^ ante apicem, 5*^ etiam

ante medium levissime elevatis, baud tubereulatis; irregulariter,

sed coaspicue ocbraceo - maeulata. Prosternum punctatum;

Processus mesosternalis margine superiore medio rotundatus;

meso- et metastemum lateribus ocbraceo -maeulata, sparsis

punctis magnis notata. Abdomen medio sensim tenuiter im-

l)ressum, segmento anali brevissimo segmento penulümo vix

longiore. Pedes nigro-brunnei, libiis bi-, tarsorum urliculo

1*^ uni-luteo-anuulatis.

Long. 71/2 mm, elvtr. 5, lat.
3^J2.

Hab. Antananarivo, Madagascar (A. Sikora leg.). 2 ,^.

Unterscbeidet sieb von den Männehen aller andern

Acoryniden Madagascars (C audouini Falirs.. Litocerus

mado(jascariensis Faiisl, Acorynus leacosiictus Klug) durch

das sehr kurze Analsegment des Ab'^omeus; von den Höckern,

welche auf den Flügeldecken von C. audouini und Litocerus

madagaacariensia Faust stehen, sind hier nur zwei auf jeder

Decke deutlich entwickelt.

Mecocerina gen. nov.

(^ $. Rostrum crassum, prothorace (mandibulis excl.)

brevius, medio canaliculatum, apice medio late depressum,

margine apicali medio emargiuato sulcis autennarum luni-

formibus in parte postica apicis dilalati sitis, eoruni antica

parte dorso-laterali. Oculi magni, paulo prominuli, irregulariter

ovati, subfrontales, Frons capitis linearis. Prothorax apice

])aulo angustatus, dorso acquaHter leviter oonvexus, carina

antebasali dorso plus minusve recta lateribus rotundatim versus

apicem flexa ac Irans medium latcrum asccndente. Processus

iutercoxalis mesosterni latus.

(^. Anteunae corpore longiores, articulo l" piriformi

elongato oculos attingcnte vel superante, 3*^— flf> longis, IQO

et 11*^ brevibus.

$. Antennae elytrorum medium haud altingentes, articulo

1^ piriformi secundo duplo longiore, hoc latitudine parum

longiore, S»—8^ decrescentibus, 9o—11» latioribus, 9'' et 11«

longitudine tertii vel eo longioribus, 10'^ uouo trienle breviore.

Typus: Mecocerina xenoceroides sp. nov.

Sictt. entomol. Zeit. 1896.
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Ich muß diese GtiUung erriL-hlea, um zwei Arien uuler-

hriugeu zu können, wek-lie in keine der bisherigen Gattungen

passen; nämlich Aconjtius amabiiis Pasc, und die hier nach-

l'ülgend beschriebene neue Art. Vielleicht wird amabiiis später

in eine eigne Gattung gebracht werden müssen; im ,^ von

amabiiis ist nämlich das zweite Fühlerglied sehr kurz imd

die Glieder 3, 4 und 5 sind der Länge nach eingedrückt,

während im ,j von M. xenoceroides das zweite Glied der

sehr viel längern Fühler nur etwas kürzer als das dritte ist,

welches ebenso wenig wie das vierte Glied einen Längs-

eindriuk hat; in beiden Geschlechtern von M. amabiiis ist

der Forlsatz des Mesosternums zwischen den Hüften in der

Mitte der Länge nach, besonders am Oberrande, erhöht, in

der neuen Art dagegen ist der Fortsatz gleichmäßig und

äußerst schwach konvex.

In der Form des Kopfes, der Augen und des Rüssels

erinnert diese Gattung an Mecocerus Schönh.

48, Mecocerina xenoceroides sp. nov.

,j $. M. uiger; subtus griseo-albo-pubescens, unicolor;

supra pube olivacea tectus, lineis griseo-albis ornatus. Rostrum

griseo-album, partibus elevatis nigris exceptis basi medio late

elevata, hac elevatione canaliculo mediauo biparlita, antrorsum

gradatim evanescente utrinque cariniformi; hujus elevatiouis

causa rostrum ante oculos impressum apparet; dimidio ai)ic'ali

impressione lata intra antenuas fortiter (,j^) constricta instruc-

(iim; rugato-punctatum, lateribus ante oculos carinula arcuata

notatum. Caput brevissimum, pone oculos olivaceum. An-

tounae (,^) corpore (cap. excl.) sextuplo longiores, articulo 2*^

apice dilatato, ($) elytrorum medium haud attingeutes.

Prothorax subcjliudricus, latitudine (medio maxima)
paruni longior, lateribus sensim rotundatus, punctulatus, carina

dorso recta, lateribus valde oblique antrorsum et versus

inferum arcuata; tribus lineis angustis griseo-albis signatus,

(iuabus lateralibus antrorsum levissime iuclinantibus.

Elyira subcjlindrica, versus apicem paulo angustiora,

convexa, dorso haud depressa, striato-punctata; margine basali

intra suturam et striam 7am, dimidio basali suturae, linea

disci basali in interspatio 7'\ antice cum margine basali,

postice (in medio elylrij per lineam recte transversam saepe

parum undulalam cum vitta suturali connexa; hoc modo elytra

figura quadratica communi per vittam suturalem bipartita

ornata sunt; praeterea fasciola transversa postmediana disci

minuta, saepe abseute (form, typ.) in interspatio 3« cum

SlcU, entomol. Zeit. 1896.
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figura quadratica plus miuusve coujuncüi, lineola sat longa

apicali in eodem interspatio in pygidium riigulosum longi-

tudine panini latius abeunte, griseo-aibis signata.

Pedes elongati, larsorum anticoruni articulo prinio (.j)

tibiis parum longiore, ($) paulo bveviore, articulo 2^ brevi-

tibiarum apex et tarsi nigri, avliculo primo auteni dimidio

apicali griseo-albo, >

Long. 81/ 2 ™ni, rostr. 2, eljtr. 51/2, lat. 31/2.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 18943. l".^^ 4 ?.

49. Directarius convexipennis sp. nov.

$. J). rufo-brunneus, iufra griseo-, supra brunneo-pubcsceus,

griseo-signatus. Rostruni latitudine brevius, basi cum fronte

convexum, apice depressum. Caput ad oculos parum oblongos

ac obliquos griseum. Autenuae ($!) elytrorum medium
superantes, articulis 9^— 11 <> sub-aequilongis, nigro-brunneae,

basi rufae,

Prothorax slructura ei D. signaii Jord. similis- linca

mediana antice subinterrupta, duabus maculis iu utroque disco

una apicali, altera ante carinam, signaturaque dorso-laterali

irregulari albo-griseis notatus.

Elytra retrorsum leviter angustata, convexa, dorso ad

suturam poue basim paulo depressa, striato-punctata, inter-

ppatiis 1" toto, 3", 5», 7«, 9" lineolatim albo-grisco-nolatis,

lineolis tribus dorsalibus Iransverse dispositis ante declivitatem

apicaleni sat conspicuis.

Pedes rufi, tarsis obscure brunneis.

Long. 31/2 vam.

Hab. Perak. 1 $.

Diese Art ist in den Flügeldecken weniger gestreckt und
mehr gewölbt als J). signatus Jord. Scheitel, Stirn und
Rüsselbasis sind zusammen gleichmäßig gerundet, wäiircnd in

P. signatus Stirn und Rüssel in einer Ebene liegen und einen

abgerundeten Winkel von etwa 70« mit dem Scheitel bilden.

Die Augen sind auch mehr liinglich in D. convexipi'iniis als

in D. signafKs.

50. Stenocerus testudo Jckel ab. nigritarsis ab. nov.

Vom Vulkan Chiriqui, Panama, habe ich drei Exem-
plare eines Stenocerus vor mir, welche strukturell nicht von
St. testudo Jekel abweichen, aber einen vollständig schwarzen
Kopf und Thorax und schwarze Tarsen haben. Der hell-

tomcutirte Ijasaltheil der Flügeldecken erreicht au der Naht
die Mitte nicht und ist einfach breit dreieckig. Hell-tarsige

StcU. cntomol. Zeit. iSPi.
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testudo aus Cenlral-Amerika sind mir nichl bcUai)iU und es

ist muu;licli, daß ab. nigritarsis eine nördliche Form des

süd-ameiikanisc'heu typischen Icsludo Jekel ist.

51. Stenocerus paraguayensis sp. nov.

$. St. fulvipedi Germ, colore similh'mus. Multo minor;

l>iothorace cavina laterali levitei' sinuata antice rotuudato-

j)rüniineute; elvtiis dovso ad suturam multo profuudius im-

}>ressis, basi post scutellum ante impressionem fortius trans-

vcrse elevatis; processu inlracoxali mesosterni latissimo, alti-

ludine fere duplo latiore, perpendieulari, margine supero

lotundato incrassato.

Long. 9113 mm, rostr. 2, eh'tr. 6, lat. 5.

Hab. Paraguay (Dr. J. Bohls leg.). 1 $.

Durch den breiten, senkrechten, am Oberrande etwas

verdickten,^ aber nicht höckerförmigen (wie in St. J'ulvipes

Genn., testudo Jekel) Mesosternalfortsatz von allen Stenocerus

verschieden.

52, Gymnognathus compar sp. nov.

$. G. dorsonotato similis, rostro cum capite toto coccinoo,

hoc sine vitta fusca mediana; prothorace trivittato, autrorsus

multo fortius angustato; elytris basi Jatioribus, sutura late

j)rofundeque depressis plaga grisea longiore (ut in A. discoidea

Fahrs.), macula A-formi apice approximata utrinque intra

suturam et striam Si^im extensa, puncto in callo apicali sito

cinereis, absque macula coecinea suturaH apicali; pygidio

vitta latisgima mediana coecinea notato, apice medio depresso

utrimque reflexo-bimucronato; processu intercoxali mesosterni

latiore; segmento anali haud spinoso, tarsorum articulo l*^

breviore distinguendus.

Long. S mm, elytr. 5i|.2, lat- 3.

Hab. Oberer Amazonenstrom. 1 ^.

Der Mittelkiel des Rüssels ist sehr stark; auch auf der

Unterseite ist der Längskiel kräftig erhöht und länger als in

(j. dorsonoiatus Fahrs., besonders weil die Seiten des Rüssels

in der Verlängerung der Fühlerfurchen eingedrückt sind. Die

Mittellinie des Halsschildes ist hinten etwas verbreitert, die

Seitenlinien sind hier etwas nach außen gebogen, füllen den

von dem Basalkiel gebildeten Winkel aus und hängen an der

Basis mit den dicht behaarten Seiten der Vorderbrust zu-

sammen. Die Decken sind stärker eingedrückt als in den

verwandten Arten; die Zeichnung derselben ist ähnlieh wie

in Analotes discoidea Fahrs., G. dorsonotatus Fahrs., G. deco-

Stett. entomoU Zeit. 1895.
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7'afus Perr.^iind a. A.; auffällig ist besonders, daß hier kein

Fleck an der Spitze neben der Naht steht. Das Pjgidinm
ist an der Spitze gerundet vertieft und beiderseits in eine

kurze, etwas nach oben gerichtete Spitze ausgezogen; das

Mittelband ist von der Farbe des Küsseis und so breit als in

A. discoidea Fahrs.^ es läßt einen nur schmalen Kand frei.

53. [Gymnognathus cincticollis sp. nov.

(^ $. G. niger, pube luteo-alba vestitus. Rostruin lali-

tudine apicis paulo longius (sine mand) apieem versus parum
dilatatum, punctato-, basi longitudinaliter rugulosum, medio

carinula anlice abbreviata notatum, acqualiter sat sparsim

luteo-pubescens. Caput cum rostro ac prothorace rubrum,

fronte oeulorum distantium rotundatorum longitudine latiore,

infra ac supra ad oculos dense luteo-pubescens, fronte medio

carinulatum, lateraliter longitudinaliter rugulosum. Antennae
prothoracis basin aut (,^) superantes aut ($) attingentes,

nigro-i'uscae^ articulis duobus primis (,j) rutis.

Prothorax latitudine baseos vix longior, subconicus, carina

basali anteriore recta, lateribus autem parum retrorsum deinde

angulo recto levissime rotundato antrorsum flexa medio pro-

thoracis abbreviata, carina posteriore primae purallela medio

late interrupta, instructus; dorso antice parum convexus,

postice linea media impressa notatus; tribus maculis basalibus

post carinam majorem, linea transversa ante hanc carinam

sita parum concava, altera apicali convexa medio angustata,

utrisque lineis in prosteruo approximalis ac latioribus, linea

mediana abbreviata in impressione longitudinali, luteo-albo-

pubescentibus oruatus.

Scutelluni album. Elytra cum prothoracis basi obscure

rufescentia aut subrufa; macula circumscutellari usque ad

humeros extensa utrimque interru])ta, altera marginali sub-

humerali, interdum eliam puncto apicali grisco albis; signatura

V-foi'nii basali elytris communi, gutta laterali antemediana

brunneis signata; dorso usque ad interspatia (juinla depressa,

rufo-griseo tomentosa, interstitiis alteruis vcl striis saepe griseo-

pubescentibus.

Pygidium fuscum, (,^) longitudine parum angustius, apice

medio subtruncalo lateraliter rotundato, (-9) brevius quani in

(j), apice rotundato; utrimque vitta alba noiatum.

Prosternum vittis transversis prouoti evanesceutibus late-

raliter notatum. Mesosternum macula laterali magna alba,

processu intracoxali retrorsum gradatim paulo rotundatim

angustato. Metastei-num subalbum, lateribus vitta obliqua

Stctt. entomol. Zeit. 1892.
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brunnea cum puncto latcrali untcmediauo clvlroium continua

abbreviala cinctum. Abdomen lateribus albo-maculaüim,

maciilis briinnco-circiimscriptis; seiimenlo anali aj)icc rutundato.

Pedes nigri, femoiibus apice ruiis, spari^im griöco-pubesccnley.

Long. 61/2 mm, elytr. 4, lat. 2i|jj.

Hab. Oberer Amazonenstrom. 6 Ex.

Der Rüssel ist zuweilen schwärzlich. Die beiden Qiicr-

bänder des Halsscliilde.s lassen die^e Art leicht von den übrigen

Spezies unterscheiden.

54. Gymnognathus robustus sp. nov.

$. G. niger, capitc cum rostro et prothorace rufescen-

tibus, elytris brunnescealibus.

Kostrum latitudinc vix longius, apicem versus paulatim

ampliatum, crassum, rugoso-punctatum, carina media apice

dilatata obsolela; cum capite utrimque vitta luteo-pilosa ociilos

supra marginante signatum. Antennac basi et apice rufae,

protlioracis medium vix attingentes. Oculi anlice oblique

subtruncati.

Prothorax loiigitudine latior, conicus, dorso convexus,

huea transversa ante carinam antebasalem sita utrimque in

anguio huius carinae parum latiore, linea secunda utrinique

in medio lateris inl'erioris incipiente oblique autrorsum ascen-

dente prunotum antice marginante ubi tenuiore, linea tertia

longitudinali mediana apice abbreviata, macula antescutcllari,

luteis ornatus; dorso ante carinam et in linea mediana parum
impressus; carina anteriore basi bisinuatae parallela, utrimque

anguio recto apice minutissime rotundato anhorsum flexa,

medio lateris abbreviata; carinula posteriore i)rimae ai)proxi-

mata et parallela, medio late interrupta, sat obsoleta.

Scutellum luteum. Eljtra prothorace vix latiora, retror-

sum anguslata, dorso medio usque ad striam tertiam parum
impressa; striis i)unetatis l«—3*^ et P«— 10" diniidio basali

obviis, dimidio apieali sicut caeteris striis obsoletis; impressione

parva basali humerali, iuterspatio 2^' antice, ö^ et 8" pone,

100 infra humerum, lineola marginali submediana, stria 4" pone
basim luteo-tomentosis.

Pygidium rufo-pubescens. lateribus puucis pihs griseis

signatum, latitudinc basali band longius, apicem rotundatum
versus angustatum. Processus mcsosternalis perpendicularis,

latus, apicem subtruncatum versus vix angustatus, medio apice

parum convexus. Metasternum lateribus antice et postice,

abdominis segmenta 2»—i'^ macula laterali basali triangulari

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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liilei«. Segmenlum anale utrirnque spina acuta sat longa

armatum, margine apicali mcdio intra spinas rolimdato. Pedes

uigri, sicut corpus infra sparsim gnseo-pubesceutes.

Long. 71/4 mm, elytr. 5, lat. 31/4.

Hab. Para, Brasilien. 1 $.

In der Zeichnung des Prouotums ähnelt diese Art

G. cinvticollis m. Das Analsegment ist aber jederseits in

einen langen scharfen Zahn ausgezogen.

55. Gymnognathus acutangulus sp. nov.

,^. A G. cincticolli sp. nov. difTert: Rostro sat dense

subochraceo-tomentoso longiore; antennis multo brevioribus

prothoracis medium paulo superantibus; prothorace conico

longiore, carina antebasali medio levissime siuuata lateraliter

fortius retrorsum deinde angulo acuto antrorsum flexa, aliter

colorato : vitta media basal! valde abbreviala triaugulari, lineola

basali lalerali obliqua, linea laterali poue oculos incipienlc

oblique versus prosternum abeunte luteis; pygidio breviore

luteo-eircumcinto; prosterno utrirnque vitta indistineta longi-

tudinali lutea notato; maculis lateralibus meso- et metasterni et

abdominis male expressis, maculis abdominis conti uis; processu

mesosternali intracoxali lateribus magis rotundato; segmento

anali apice sublruucato multo breviore quam in G. cincticolli:

femoribus tibiarumque basi rufis.

Long. 7 mm, elytr. 4, lat. 21/2.

Hab. Oberer Amazonenstrom. 1 ,^.

56. Gymnognathus clathratus sp. nov.

$. G. niger, pube grisea sparsim vestitus. Rostrum apiecm

versus vix latius, latitudine baseos vix longius, medio Iraus-

versim depressum, rugoso-puuctatum, basi longitudiualiter

oblique rugulosum, carina media obtusa apicem haud attingeutc

in capite gradatim evanescente iustructum, sat sparsim luteo-

tomentosum, subnigrum htc et inde cum basi mandibularum

rufum. Caput plaga magna triangulari rufa utrirnque in fronte

carinulis antice gradatim approximatis ac vitta lutea super-

ciliari determiuata, infra oculos lineola alba notatum; fronte

latissima oculi latitudine plus duplo latiore. Antennae nigrae,

articulo basali rufescente, clava brevi lutea, prothoracis medium
paulo i,^) aut non ($) superantes.

Prothorax conicus latitudine haud longior, basi fortiter

bisinuatus, carina antebasali anteriore valde elevata basi

parallela, lateribus angulo recto haud rotundato antrorsum

ilcxa ante medium abbreviata; carioula posteriore dorso lata

Stett. cntomol. Zeit. 1895.
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cum prima conflua apparente; medio anlo carinam iniprcssus,

i^uk'O Iransverso mediano coucavo instriiclus, his iinpressioiiibiis

ac tribus maeulis basalibus, macula angulilbrmi iitrimque in

anguio cariuae sita, fasciola obliqua basali utrimque in dorso,

autiee cum linea transversa coullua, vitta transversa infero-

laterali apicah', macula postmediana infero-Iaterali iuteo-

[)ubescentibus; dimidio apicali pronoti rui'o.

ScutelUim subpentagonale, apice rotuudatum, luteo-album.

Elytra retrorsum angustiora, subrufa, regione scutellari parum
elevala nigra, medio sat depressa, callo humerali et gutta

laterali poslhumerali nigris, griseo-rufo-pubescentia, iuterspatiis

alternalis basi luteo-tomentosis, striis ipsis saepe griseo-

pubescentibus.

Pygidium brunueum latitudine vix longius, postice an-

gustius, lateribus rectis, apice emarginalo, augulis spinosis,

liuca media angusta alba.

Processus mesosternalis latus, a medio sat abrupte an-

gustatus, apice truucatus. Metasternum lateribus album, vitta

transversa in plaga alba sita brunnea uotatum. Abdomen
lateribus albo-maculatum; segmeutum anale (r^) medio pla-

natum, rut'cscens, in utroque sexu lale emarginatum ac fortitcr

bispinosum. Pedes uigri.

Long. 7 mm, eljtr. 41/25 ''^t. S^j^.

Hab. Oberer Amazonenstrom. 1 3^, 1 $,

57. Gymnognathus ornatus sp. nov.

.^. G. clathrato similis, sed rostro apice conspicue dila-

tato, longiore; area capitis rufa antice latiorc haud triangulari;

antennis protboracis basin attiugentibus, clava fusca clongata;

prolborace minus conico, cariiia lateraliter valde rolundatim

antrorsum flexa, parte laterali declivi band recta, toto mar-

gine antico luteo-ciliato, linea mediana coinplcla impressa

utrimque impressioue dorsali antemediana irregulavi cum linea

mediana hiteo-piloba oblique versus carinam ramum emittente,

duabus maeulis basalibus in utrisque lateribus, una dorso-,

altera infero-Iaterali, hac macula cariua bipartita, macula trans-

versa infero-Iaterali antemediana in prosterno evanescente,

supra cum signatura dorsali plus minusve conflua; scutello

basim versus angustato; elytris magis elongatis, basi minus
olevatis, striis griseis basi ex parte densius pubescentibus,

interstitio quinto basi luteo-pilosoj pygidio niediu cariuato;

processu meso.^ternali angusto, apice medio parum impresso,

subpcrpendiculari; maeulis metasterni et abdominis lateralibus

flavo-albis; abdomine praeter maculas laterales bene cir-

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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cuinscriplas utrimque in segmcntis triljiis basalibiip maciila

alba notato; segmeutis 4» et 5« luteo-pubesecnlibus, illo apice

medio luberculato, hoc lateribiis ad pygidium albo-margiuato

apice profunde sinuato ac foititer bispinoso.

Long. 8 mm, eljtr. b^j^-, ^'^^-
'^^U-

Hab. Oberer Amazonenstrom. 1 ^.

58. Gymnognathus bohlsi sp. nov.

$. G. ornato Jd. affinis, sed prothorace praeter maculas

laterales quinque lineis longitudinalibus griseis ornato, eljtris

grisoo-striatis spatio cruciformi sine pube grisea sat conspicua

signatis, pvgidio linea media teuui grisea et iitriuque maoula

basali lutea notato distingueudus.

Long. 6i|2 mm, elytr. 41/4, lat. Si/j.

Hab. Paraguay (1 $; Dr. J. Bohls leg.).

Wie in dem Männchen von G. ornafus sp. nov. trägt

hier der vorletzte Hinterleibsring einen kleinen Höcker in der

Mitte des Hinterrandes; von dem Höcker des Analsegmenls,

der im ,^ von G. ornatns vorhanden ist, ist hier (im $)

nichts zu sehen, und der Höcker ist jedenfalls ein Männchen-

Ciiarakter.

Die Spitze des Rüssels ist roth, wie der Kopf. Die

Zeichnungen des Halsschildes sind nicht verlieft; auf dem

Rücken befindet sich eine nicht abgekürzte Mittellinie, die

nach der Basis zu ein wenig breiter wird, ferner jcderseits

eine grade weder den Vorderrand noch den Basalkiel

erreichende Linie; eine dritte läiitY schräg vom Vorderrande,

arade hinter den Augen beginnend, den Rand selbst nicht

ganz erreichend und vorn kurz hakenförmig umgebogen, nach

der Stelle des Basalkieles, wo die zweite Linie, wenn ver-

längert, den Kiel treffen müßte; jcderseits an der Basis, etwas

entfernt von dem Seitenwinkel des Kiels, steht ein dreieckiger

Fleck; auf der Unterseite befindet sich gleichfalls jcderseits

an den Hintereeken der Vorderbrust ein Fleck, der sich

schräg nach oben und vorn über den Seitentheil des Kieles

hinweg hinzieht und fast den freien Theil des Hakens der

dritten Linie erreicht; außerdem trägt die Vorderbrust vorn

jcderseits einen runden gelblichen Fleck, und ist von dem
Zwischenhüftenfortsatz an dichter grau behaart.

Da in den nächst verwandten Arten die Geschlechter

oleich gezeichnet sind, so kann die gegenwärtige Art, welche

k'h zu'.? Ehren'C des Herrn Dr. J. Bohls, der bekanntHch den

beriihmteujj' Lungenfisch Lepidosiren parailoxus wieder auf-

eefimdcn hat, benannt habe, kaum das Weibchen zu

U. ornatus m. sein.

StoU. entomol. Zeit. 1895.
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59. Gymnognathus flexuosus sp. uov.

(J. G. obscure rufus, rulb pubescens, albo-signatus. Rostrum

latitudine basali pariim longius, supra anlennavum sulcos

matiiios trianguläre levissinie roliindatiim, apice ipso subito

paiilo dilatatiim, vugulosum, basi medio teuuiter cariiuiliini,

cum capite ruguloso utrinque vitta hitea notaturn.

Antenuae corpore triente breviores, nigrae, articulis 1"

niiuuto, 2" pvriformi latitudine duplo lougiore, caeteris com-

pressis, 3^ longiorc, tribus ullimis latis, 10" longitudine l'ere

duplo latiore, 11" apice emarginato subbispinoso.

Protborax couicus, parum latior quam longus, maxima
laliludiuc ad unguium rectum carinae antebasalis medium
latoris protboracis liaud attingeutis dorso rectae, longitrorsum

dcnse (apice ipso excepto) striolato-rugulosus, vitiis tribus

luteo-albis signatus: mediana postice parum dilatala, utrinciuo

laterali postice cum latere infero eadem pube vestito contlua.

Scutellum luteo-album, postice rotuudatum, versus basim an-

gustatum,

Eljtra convexa, retrorsum leviter angustata, ponc mar-

ginem basalem transverse depressa, striato- punctata, inter-

spatiis dcnsissime subtilissime granulosis, macula transversa

marginem basalem occupante ad bumeros interrupta, lata,

versus scutellum angustiore, vitta suturali basali continua,

cum fascia primo parum oblique versus posticum usque in

medium elytri abeunte, dcinde (ad striam 4am) rotundatim

versus latus et parum versus anticum flexa supra metasterui

apicem elytri marginem lateralem attingente fascia altera ante-

apicali aequilata complcta, guttaque apicali, albis.

Pvgidium latitudine longius, lateribus rectis, apice trun-

cato, medio albo-luteo-vittatum.

Subtus subalbus; macula laterali metasterni, altera

segmenti primi abdominis, tertia scgmeuti analis, praeterea

l)iinctis lateralibus minutis segmentorum 2"— 4" rufis. Pedes

sparsim albo-pubcscentes, femoribus lutco rulis; tibiis fuscis,

tarsis subnigris, s

Long. 41/., mm, elytr. 3, lat. I2I3.

Hab. Oberer Aniazonenstrom. 2 ^.

In der Form der Füblcrglieder stimmt dieses Tbier besser

mit Systaltocerus als mit Analotes und Gijmiwgiialhua ilbor-

ein; icb ziebe aber vor, dic-e und die folgende Art zu (him-

notjnullius zu stellen, da aucb in andern Arten dieser s|)äter

aufzulosenden Gattung Abweicliungen in der Füblerbiidung

vorkommen.

.StclL cntomol. Zeit 1895.
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Eiu Exemplar von demselben Fundorte, welches, wie ith

glaube, zu dieser Art gehört, weicht von dem Typus in den
folgenden Punkten ab: Rüssel räch der Spitze hin flach

eingedrückt; Fühler fast von Körperlänge, Rückenkiel des

Halsschildes nicht grade, sondern seitlich deutlich konvex; der

Seitenwinkel des Kiels ist etwas größer als ein rechter; das

basale Viertel der Deckennaht ist nicht weiß; die erste Quer-

binde beginnt im ersten Viertel der Decke frei zwischen

dem zweiten und dritten Streifen; das Pjgidiurn und der

letzte Ilinterleibsring sind nicht einfach abgestutzt, sondern die

Ecken ragen als schwache Zähnchen vor; auf der Unterseite

herrscht die braune statt der weißen Farbe vor; die Reine

sind viel dunkler, die Schenkel fast schwarz.

Trotz dieser Unterschiede k;uin ich das Thier nicht arllich

von G. Jlexuosus trennen bis ich größeres Material habe.

60. Gymnognathus variicornis sp. uov,

(^. A specie praecedcnle diflert: prothorace breviore an-

trorsum multo minus angustato maxima latitudine pone medium,

dense granulato-rugato, vittis lateralibus magis obliquis autice

abbreviatis, ])raeterea vitta laterali subapicali oblique ab infero

versus dorsum ascendente pone oculum abbreviata, margiuem

apicalem haud atlingenle, noialo; carina dorsali busi parallcla,

i. e. utrinque convexa; elytris dorso parum depressi.s macuki

basali intra strias 3ara et oam sinuata, ad suturam dilatata,

macula antemediana triangulari intra strias lam et 4am, ])uncto

laterali antemediano, macula postmediana elongata, obliqua,

a Stria 1^^ ad 5am extensa saepc cum puncto altero laterali

anteapicali connexa fasciiformi; vitta pygidii latiore; iufra

sparsim albo-pubescente, lateribus luteo-albo-maculatis; femori-

bus subnigris.

Long. 4 mm, clytr. 2^/3, lat. i^j^.

Hab. Oberer Amazonenstrom. 7 ,^.

Die Fühler variiren in den sieben vorliegenden Exem-
plaren (alle Männchen) von über dopi)eller herab zu halber

Kör])erlünge; die Glieder der kurzen Fühler sind sehr breit

und flach und tragen jederseits einen Eindruck. Die Mittel-

binde des Halsschildes, welche oft sehr stark verkürzt ist,

ist an dem Kiel durch eine weiße Behaarung nach den

Seiten hin fortgesetzt. Die Zeichnung der Decken ist nicht

konstant; recht autfällig sind die beiden neben der Naht

vor der Mitte stehenden Flecke, welche vorn grade abge-

schnitten sind.

SteU. enlorool. Zeil 1895.
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' 61. Nessiara flavosignata sp. nov.

f^ $. N. nigra, cinereo-pubescens, uigro- et ilavo-signata.

Rostnini longitudiue fcrc diiplo latius, riigulosiim, absquc

carina mediana; laleribus versus apicem valde rolimdalo-

angustatis, supra antennas paruni ampliatis. Caput linea

oceipitis mediana et utvinque macula ad-oculari flavis signaluni.

Oculi valde oblongi, in (r^) magis quam in (?) approximati;

frons triangularis. Antenuae brunneae, medio albo-grisco-

pubeseentes, avticulis I^ et 2^ rufis.

Prothorax hilitudine quinta parte longior (in /^ longior

quam in $) Iateiil>ns a medio ad apicem angustatis, ante

augulos postieos subliliter emarginatis, carina dorsali paulatim

convexa, medio leviter sinuata, lateralitcr rotundatim versus

apicem et parum versus latus inferum flexa, cinereo- et nigro-

variegatus, gutta antescutellari luteo-alba, lineola brevi mediana

ante carinam, gutta parva laterali mediana, maculaqne majore

irregulari iiifero-laterali etiam mediana flavis signatus.

Elytra versus apicem leviter angustiora, ad suturam

sensim depressa, interspatiis 3o et 4*^ praecipue ad basim

parum elevatis, margine basali rufescente intra scutellum et

striam 4»™ valde rotundato-producto, striato-punctala, inter-

spatiis 1», 3", 50, 7^, 9" uigro-tessellalis, 3" lineola mediana

ilava conspicua, liic et inde liueolis flavis minutis. Pjgidium

granuloso-punctatum, basi utrinque puncto flavo notatum.

Corpus infra punctis magnis haud densis instructum;

metasterni episternis, abdominis scgmcntorum basalium lateribus

llavo-pubescentibus. Pedes brunneo-uigri, griseo-pubesccntes,

libiis nigro-triannulatis.

Long. 91/2 »im, elylr. 6, lat. Si/o.

Hab. Perak. 3 ,^, 2 $.

Aehnelt in der Gestalt der Apatenia tessellcUa Kirsch,

hat aber einen viel kurzem, nicht gekielten Rüssel und

unterscheidet sich leicht durch die stark gerundeten nicht

scharf spitzwinkligen Seiteuwinkel des Halsschildkieles, stärker

punklirt-gestreifte Decken und durch die in obiger Be-

schreibung angegebenen gelben Flecke. Von den echten

A'e.s.siam- Arten weicht die neue Art durch die kürzere

liehaarung der Fühler und Beine und durch die nicht

kiell'ürmig, sondern breit und schwach erhöhte Mitte der

Unterseite des Rüssels ab. Der Rüssel trägt in frischen

Stücken auf der Oberseite eine weiße, .seidenartig glänzende

BehaaruDg.

Stelt. entomol. Zeit. 1895.
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62. Phaulimia lineata sj). nov.

Ph. biuiinea, cinereo-pubescens. Rostrum lateribus aiiie

autennas rectis cum capite ruguloso-punctatum, sparsim luteo-

pubesceus. Caput ad oculos et iu medio luleo-pubesceus,

geiiis griseis. Oculi valde distantes, leviter obliqui, iufra

versus anteunas truueati. Auteuuac prothoraeis basin suj)eraute.s,

brunneae, articulis 1«, 2», 7o, 8" pallide rufis, 8" loügitudine

noni, boc latitudine longiore.

Proihorux eonvexus, conicus, longitudine triente latior,

maxima latitudine ad carinam basi approximatani el parallelam,

medio leviter eoncavani, laleraliter angulo recto apice rotun-

dato usque ad medium protboracis asceudenlem^ margine

apit'ali rotundato ac cariua tenuiter cinereo-margiuatis, liuea

mediana angustissima medio interrupta et multis signaturis

disci coulluis cinereis; cum ehtris subtilissinie densissime

rugulosus.

Scutellum cinereum. Elvtra pone basim magis couvexa,

retrorsum declivia, subtilissinie seriatim punctata, margine

basali reflexo et 9— 10 lineis in utroque eljtro bic et inde

interruptis, duobus punctis anlemedianis et duobus postmedianis,

dorsalibus, macula luniformi upicali transversa, cinereis signata.

Pjgidium rolundalum, lere totum luteo-cinereum.

Corpus infra cinereum. Pedes rufo-brunnei, femoribus

tibiisque medio obscurioribus.

Long. 22/3 mm, lat. I2I3.

Hab. Perak.

Ist von Ph. rufescens Jord. am leicbtesten durcli die

regelmäßigen grauen Linien der Flügeldecken und durcb die

ziemlicb dicbt stebenden, unregelmäßigen, zusammenfließenden

Flecken der Scheibe des Halsscbildes zu unterscheiden.

Gibber gen. nov,

A genere Jlypseus Pasc, diclo differt:

Rostro basi magis constricto, intra anlennas lateribus

rotundato:^ oculis valde elevatis maxima alliludine postice,

valde obliquis, compressis; clava autennarum angustiore; carina

j)ro(horacis basi longe remota pone secundum trieutem lon-

gitudinis sita, lateraliter vix antrorsum flexa; eljtris parallela,

apice rotundato-truiicata, tuberculata; processu mesosternali

lato brevi; pedibus ut in Ilypseo.

Tjpus: (j. tuberciildtus sp. nov.

In der Stellung und F'orm des Halsschildkielcs erinnert

diese Gattung ganz an Directarivs Jord., hat aber den Rüssel

ähnlich gebildet wie Uypseus und Phaulimia Pasc. Die Unter-

6tett. euloniul. Zuit. 1895.
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schiede der letzleru beiden Galtungeu voa eiuauder sind sehr

schwach und werden sich, wenn erst die große Zahl der

hierher gehüiigen kleinen ^4/>rt/e/iirt-artigeu Authribiden, die

in den Sammhingen unbenannt stecken, bekannt gemacht ist,

kaum als stichhaltig erweisen.

Der Rüssel und die Stirn der neuen Gattung liegen fast

in derselben Ebene und bilden einen Winkel mit dem Scheitel.

63. Gibber tuberculalus sp. nov.

G. brunueus, pube luteo- cinerea variegatus. Rostrum
lalitudine t'ere dimidio brevius, apice truncatum, angulis

rotiindis; linea mediana ad occiput ascendente, macula anguli-

t'ormi antice concava, ejus apice in linea mediana sito,

transverso, sicut caput circa oculos sat longe luteo-cinereo-

pubescentibus. Antennae pallide rufae, clava brunnea, pro-

(horacem vix superantes.

Profhorax lutitudine triente brevior, a carina versus basim

et apiccm valde, ad apicem ipsum sat subito angustatus,

couvexus, dorso medio levissime planatus et tuberculo minuto

instructus, densissime subtilissime granulosus, fusco- et ciuereo-

varius, linea tenui laterali antemediana obliqua albidiore.

Elytra prothorace haud latiora, sutura versus apicem

sat late depressa, striato-punctata, basi truncata, humeris parum
elevatis, in utroque eljtro 2 tuberculis dorsalibus: uno basali

crisliformi, altero postmcdiano sat parvo, notata; praeterea

interspalio .5o ante apieem leviter elevalo; fusco et luteo-

cinereo-variegata, macula minuta obliqua humerali conspicuore;

sutura fusca, griseo-subtessellata.

Pygidium rotundatum, latitudine paulo brevius, luteo-

ciuereum, basi fusco-trimaculatum.

Corpus infra fusco et cinereo variuni, Pedes cinereo-

annulati.

Long. S'^/a mm, lat. l'^j^.

Hab. Perak (2 Stücke, ,S'0-

64. Habrissus asellus (Dohrn i. coli.) sp. nov.

4. H. nigro-bruimcus, fusco-el cinerco-pubescens. Rostrum
basi levissime tri-carinulalum, nnte oculos lalc impressum.
Caput medio carinatum, carina intra oculos sat alta. Antennae
rufae, articulis 9» et 10'^ brunneis, 11" luteo. Elytra striato-

punctata, grisea, plaga scutellari sat magna^ fascia lata ante-

mediana, obliqua, transversa, mullis lineolis anteapicalibus

Slett. enlomol. Zelt. 1P05.
]^2
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plus niinusve confliiis fuscis. Pjgidiiim loiigitudine lalius,

apice rotimdato-tnincatum, medio carinatum, cinereum, plaga

mediana fusca notatum.

Corpus iufra cinereum ; episternis metaeterni dense fortiter

punctatis- pedibus rufo-brunneis, cinereo-pubesceiitibus, tibiis

apice, tarsorum articulis 1^ apice, 2°, 3"que totis bruuneo-

uigris.

Long. () mm, eljtr. 41/3, lat. 21/2.

Ceylon (Typus in Mus. Stettin; 2 $).

Kommt in Größe dem //. omaiHoides Pasc, ungefähr

gleich. Die Hauptkennzeichen von asellus m. sind der

schwächer gekielte und vor den Augen stärker eingodrücktc

Rüssel, das helle Endglied der Fühler und die Zeichnung der

Decken. Das Halsschild ist fast wie in H. sellatus Lac, den
Lacordaire von C. A. Dohrn erhielt, gebildet; es ist etwas

kürzer, deutlich stärker gewölbt, die Seiten sind mehr ge-

rundet, der Kiel springt seitlich weniger hervor, ist weniger

stark nach vorn umgebogen; die Zeichnung des Halsschildes

ist eine sehr unbestimmte: einige mehr oder weniger zusammen-
geflossene Seitenfleeke und eine in der Mitte unterbrochene

Mitltlbinde sind aschgrau und heben sich nur sehr schwach
von der bräunlichen Grundfarbe ab. Die Flügeldecken sind

vom ersten Drittel ab nacii hinten hin abschüssig; die abwech-
selnden Zwischenräume der kräftigen Punktstreifen sind

schwach erhaben; der große, dunkle, gemeinsame Basallleck

ist im Typus zweilappig, ziemlich scharf umschrieben, und

von der gemeinsamen dunklen, bogenförmigen Querbinde

getrennt, während er in einem zweiten Exemplar mit der

Binde zusammenhängt; in den hell tomenlirten Theilen stehen

dunkle, in den dunkel tomentirten helle Fleckchen, Die Seiten

des Prosternums sind sehr kräftig punktirt.

65. Habrissus fasciatus sp. uov.

$. Ji. niger. Rostrum fortiter tricarinatum fusco-pubes-

cens, carina mediana in verticem usque ascendente. Caput

supra lutosum, genis albo-cinereis. Antennae elytrorum basin

superantes brunneo-nigrae. Prothorax ut in //. sellato Lac,
brcvior, dorso ante carinam fortius depressus, subtiliter punc-

latus, fuscus, inconspicue cinereo-albo-signatus, quinque gullis

minutis transverse dispositis medianis magis conspicuis.

Elytra breviora quam in H. sellato, postice magis an-

gustata, ad suturam poslicc parum impressa, olivaceo-nigra,

interstitiis striarum punctatarum alternatim albo-tcssellatis,

tertia parle apicali subargenteo-pubescente fa^ciam irregulärem

transversam et nonnulias gutlas nigras ineludeute.

Stclt enlouiol. Zeil. 1895.
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Pygidiiiin elongaliiin, apicem versus angustatum, latitudine

parum loagius, subaigonteo-pubescens, apice macula nigra

iiotatum.

Corpus infia ciuereo-albo-tomentosum; prosterno fere

hievi; tibiis apice, larsorum articulis 3" et 4» bninneo-nigris.

Long. 91/0 mm, eljtr. ßi/o, lat. 4i/..

Hab. Malacca. 1 $.

66. Apolecta depressipennis sp. nov.

,^$. A. aspericolli Kirsch aftinis; cariua mediana fron-

lali minus elevata; capite cum prothorace utriuque vitta dor-

sali iuteo-fulva continua nolato; prolliorace minus punclalo;

ol} Iris sublilius striato-punctatis, minus nigro-variegatis, dorso

fortius depressis, interspatiis 2», 3", 4" pone basin fortius

elevatis nigro-tomentosis, ante partem declivem apicalem ma-

cula tranversa nigro-veiutiiia intra slrias 2aiii et ßa»' expansa

augustiore siguatis, processu mesosternali latiore, distinguendus.

Hab. Borneo. 3 ^, 2 $.

Es mag sich l)eim Vergleich einer größern Reihe von

Exemplaren von A. aspericolHs Kirsch und depressipennis m.

herausstellen, daß wir es hier doch nur mit der Borneensischcn

Lokalform des aspericolHs^ der sich in Malacca und Sumatra

lindct, zu tliun haben, und daß die neu beschriebene Art end-

gültig als Subspecies unter dem Namen A. aspericolHs de-

pressipennis Jord. zu stehen haben wird. Li den 5 Exem-
plaren der einen, und den 4 der andern Art, welche in unserer

Sammlung sind, zeigen sich die angegebenen Unterschiede aber

konstant.

67. Apolecta puncticollis sp. nov.

?. A. nigra, pube cinerea vcstila, fusco-variegata. Rostrum

cum capite et prothorace dorso luteo-cinereo-pubescens, intra

antennas utriuque minus <(uam in A. aspericolli Kirsch ele-

vatum, pone haue clevalionem levius, haud abrujjle, trans-

verse Impressum, lateraliter et infra uigrum, ante oculos dense

crasse ruguloso-punctatum. Caput dorso ruguloso-granulatum.

Antennae nigrae, corpore paulo longiorcs.

Prolhorax latior quam in A. aspericolli Kirsch, lateribus

sensim rotundatus, dorso longitudiualiter biimpressus, medio

elevatus, dense fortiter granulato-puuctatus, carina dorsali

minus quam in asperiroUi Kirsch, nietneri Lac, jatana Jord.

arcuata, basi medio minus approximata.

Stett. entomol. Zeil. 1896, j^2*
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Eljtra regulariter convexa, postice legulariter rotuüdato-

declivia, interspatiis 4^ et 5o basi snturaque depres.sis, brunnco-

nigro-tessellata, guttiilis mcdio parum densius sitis.

Pjgidiuni laüUidiiie parum brevius, luteo-cioereum, medio
longitrosum inipressum, niargine laterali utrinquc ante apiccni

elevalo-penicillalo.

Iiifra fere unicolov, punclis (in metasteruo grossis dispersis)

iüstructa; processus mesosternalis lateraliter canaliculalus,

medio convexus, subtuberculatus- segmentum anale apiee sat

late emarginatum. Pedes nigri, spar^im cinereo piibescenles,

tarsis articulo 1" et 41^ apicibus execptis albo-ciuereis.

Long. ll'|2 mm, eljtr. 9, lat. 5.

Hab. Borneo. 1 ^.

Diese Art ist besonders ausgezeicbuet durch die starke

Punktirung des Halsschildes, dessen Dorsalkiel wie in A. gra
ciliima Pasc, ziemlich von dem Basalrande entfernt ist, ferner

durch die gleichmäßig gerundet-konvexeu Decken, das jeder-

seits mit einem aus langen Haaren zusammengesetzten Pinsel

versehene Pygidium, den schwach höckerförmigeu Zwischen-

hüt'tenfortsatz der Mittelbrust und den ziemlich breit aus-

gebuchteten Analriug. Auf den aschgrauen Decken treten

besonders eine schwärzliche ßasalmakel und eine unbestimmte
Mittelbinde hervor.

68. Apolecta fasciata sp. nov.

,^^. A. nigra, cinereo-, aut luteo- cinereo-, pubescens,

nigro-signata. Rostrum cum capite dorso luteo-cinereum, late-

ribus et infra nigrum, intra autennas depressum, medio carinu-

latum, utrimque ad antennarum sulcos parum elevatum. C'ai)ut

sat longum sublaevc, carinulis lateralibus brevibus antice cum
carina mediana frontis confluis; occipite linea mediana tenui

nigra. Antennae nigrae, articulis 1" cinereo, sed saepe denudato,
100 et 110 (,^) vel 110 ($) albo-cinereis.

Prothorax lateribus leviter rotundalus, maxima luliludine

pone medium, laevis, disco postice biimpresso, medio elcvato,

carina dorsali ut in A. nietneri Lac, javana Jord, etc. medio
basi fortiter approximata; macula mediana inira carinam et

apicem pirilormi, diiabus parvis lateralibus, uua apicali, altera

postmediana ovatis nigris uotatus.

Eljtra fere ut in specie praecedente, sed interspatiis

40 et 50 basi minus dcpressis, minus convexa, aliter signata:

cinerea vel fulvo-cinerea, lascia postbasali in sutura et inter-

spatio 50 interrupta, fascia media, tertia postmediana subnigris,

Stelt. entomol. Zelt 1895
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inlerstitiis 2» et 8" inlei- lias lUsclas sacpe magis albin, praelcrea

diiobus piiiiftis nuugiiialibus, ante et post medium sitis, et

cljtrorum apice pro parte, i'usci.s.

Pygidium medio vitta nigra apiee latiore notaliiin,

(v) apiee sat louge piloso, medio leviter impressuni. Corpus

intVa eiuei'cuni, lateribus iudi^tiucte uigro-maeulatum, sublaeve.

Processus mesosternalis simplex, medio tenuiter impressus.

Segmentum auale ($) abdominis sat longum apice leviter

sinuatuin.

Femora, annulo nigro mediane excepto, cum tibiarum

medio, tavsorum articulis 1^ et 4", apieibus exceplis, cinereo-

pubeseentia.

Long. 101/2 mm, elytr. 71/2, lat. ^.i.

Hab. Nord Luzon (J. Wliitehead leg., 1894; 6 j^, 5 ^J.

Die Zeichnung der Decken ist nicht konstant; die dunklem
Querbinden, welche sich übrigens nicht stark von dem grauen

Grunde abheben, sind zuweilen in rechteckige Flecke auf-

gelöst. In der Form des Rüssels und der Decken steht diese

Art der vorhergehenden am nächsten, hat jedoch das Hals-

xhild so geformt wie A. nietneri Lac, aspericollis Kirsch,

jacana Jord. und depressipennis Jord.

69. Apolecta minor sp. nov.

,^$. A. brunneo-nigra, parva, luteo-cinereo-pubeseens.

Rostrum cum capite cinereum, intra antennas transverse

elevatum, basi cum frontis parte anteriore late rotundato-

depressum et medio tri-carinulatum. Caput infra et post oculos

densius pubescens, intra oculos po?tice convexum. Oeuli trans-

versi. parum obliffui, fortiter compresso-elevati. Antennae

rufae, articulis 10° et IP brevibus brunueis, ut in caeteris

speciebus longissimae.

Prothorax longitudine tertia parte latior, maxima lati-

tudine ante basim, a carinae dorso reetae lateraliter rotundato-

flexae antrorsum angulo laterali versus apicem leviter, pone

angulos anticos fortius, rotundato-angustatus; granulato-punc-

fatus, disco utrimque eonvexus, medio parum biimpressus,

intra impressiones, praecipuc in medio, elevatus; irregulariter

indietincle luteo-griseo- et brunoeo-variegatus, ante carinam

medio duabus maculis luteo-griseis postioe approximatis in

( j) magis conspicuis.

Scutellum album, rotundatum. Eljtra convexa, maxima
altitudine medio, fortiter striato-puuctata, interslitiis in (j)
sat convexis, S« in utroque sexu magis elevato poue basim

Siett. entoniol. Zeit. 1895.
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et iu mcdio tiiberculifoitni ac nigro-piloso, pone luberculum

posteriorem albo-pubescente, omnibus inter.^patiis griseo et

luteo et bruniieo lessellatis, signaturis variabilibus.

Pjgidium luteum, basi utrimque macula brunnea triangulär!

notatum, in utroque sexu brevissimum, (j*) temicirculare,

($) vix longius, apice medio depre«.^um.

Corpus infra griseum, lateraliter indistincte brunneo-

maeulatum. Processus mesosterualis subquadrangularis, apice

truncatus. Abdomiuis segmentum basale (J^) sine spiois

caeterarum specienim, Pedes rufi, femoribus tibiisque medio

rut'o-bruuneis.

Long. 41/3 mm, elytr. 3, lat. li/g.

Hab. Perak. 1 ,^, 2 $.

Obwohl diese kleine Art iu der Form der Augen, des

Halsschildkieles und (im ,^) durch das Fehlen der beiden

spitzen Hocker auf dem ersten Hinterleibsringe ziemlich er-

beblich von den übrigen Apolerfa-Arten abweicht, stimmt sie

doch iu der Rüssel- und Fühlerbildung so weit mit ihnen

überein, daß sie wenigstens vorläufig nicht generisch abge-

trennt zu werden braucht. Außer deu drei in der obigen

Beschreibung erwähnten parallelen Läugslinien der Rüsseibasis,

welche glatt und etwas erhaben sind und sich nach hinten

bis etwa zur Augenmitte fortsetzen, ist im Männchen noch

jederseits eine ähnliche, aber schräg stehende, nach vorn der

RUsselmitte genäherte Linie sichtbar, welche im Weibchen
von der Pubescenz bedeckt ist.

Ein etwa halb so großes Stück von demselben Fundorte

unterscheidet sich nur durch die viel blassere Farbe des

Chitins von den beiden andern Exemplaren.

Xenocerus Schönh., Gen. Cure. l. p. 117 (1833).

In Nov. Zool. 1. j). 63G (1894) habe ich in Folge eines

Versehens die Synoujmie von A'. arciferus Blanch. nicht

korrect angegeben. Blanchard beschreibt in Vov. Pole Sud. IV.,

p. 195 (18r)3) einen Xenocerus von den Molukken, den er

im Text Anthrihus arciferus nennt; das Tliier ibt Taf. 13
Fig. 3 dos Werkes abgebildet, ist hier aber A/ithribus albo

lineafus genannt. Im Gcmm. und Harold ist diese Art unter

Phloeohiiis Schönh. aufgeiührt. Auf Seite 196 desselben

W^erkes beschreibt Blancliard einen Xenocerus arciferus von
den Salomon Inseln, den er auf Taf 13 Fig. 4 als Anthribus

arciferus abbildet; diese Art ist wahrscheinlich, wie ich a. a. 0.

Stett. cntomol. Zeil. 189S.
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UL'-agt habe, ein Ecelonerus Schönh. Im Genim. und Harold

steht lelzteiL' Speeies untei- Xcnorerus Sehtinh. Die Synonymie
der beiden Arten ist also folgende:

1. Anthribus arciferus Blanchard, I. c p. 195 (1853).

Aiithribiis olbolincatus id., 1. c. Tai'. 13 Fi-. 3 (1853).

VIdoeobius arrijer, Gemm. und Har., Cat. Co). IX.

p. 274-i (1872).

Diese Art ist ein Xenocerus und scheint ziemlich liäutig

auf den südliehen Molukken zu sein.

2. Xcnoconis arciferus Blanchard, 1. c. j). 196(1853).

Anthribus arciferus id., 1. c. Taf. 13 Fig. 4 (1853).

Xenocerus areifer, Gemm. und Har., 1. c. p. 2740

(1872).

Ecelonerus (?) areifer, Jordan, Nov. Zool. I. p. 636

(1894).

Der Figur nach zu urtheilen muß diese Art zu Ecelonerus

Scliönh. gehören.

70. Xenocerus puncticollis Jord.,

Nov. Zool. I. p. 642 n. 84 (1894) (Manila).

Von dieser Art habe ich jetzt eine Anzahl Exemplare

beider Geschlechter von Nord-Luzon vor mir, welche zeigen,

daß das Thier in die Gruppe von Arten gehcht, -welche ich

als //rtc/ßZ/rt/MS- Gruppe bezeichnet habe; die Männchen haben

(las dritte Fühlerglied von etwa Rüssellänge; in kleinen Exem-
plaren mit kurzen Fühlern ist das Glied kürzer als der Rüssel.

Zu der Beschreibung der Art (I. c.) habe ich nur hinzu-

zufügen, daß die Querbinde der Flügeldecken in der Breite

veränderlich ist und in den meisten Exemplaren nicht breiter

ist als die übrigen weißen Linien der Decken.

71. Xenocerus latifasciatus Jord.,

1. c. p. 645 n. 91 (1894) (Philippinen).

Herr J. Whitehead fand in Nord Luzon von dieser

interessanten Art eine Anzahl Männchen und Weibchen, welche

eine nur geringe Veränderlichkeit in der Zeichnung zeigen. In

einem kleinen Männchen hat das Halsschild einen kleinen

weißen Fleck in der Mitte vor dem Basalkiele. Die Abdominal-

riuge sind meistens seil lieh mit einem weißen Fleck versehen;

die Basis der Mittel- und Hiut(!rschenkel ist weiß, oft auch die

Spitze. Die Fühler des Männchens variiren sehr stark in der

Länge, das zweite, vierte und fünfte Glied sind nach der Spitze

hin ziemlich breit und flach, das dritte Glied ist breiter als lang.

Stett. entouiol. Zeit. 1Ö95.
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72. Xenocerus barbicornis Gestio, Ann. Mus. Civ. Genova
p. 1018, 1875.

Von dieser schönen Art, deren Tjpus mir durch die

Güte des Autors vor'i.elegen hat, ist ein ,^ im Stetliner

Museum ohne Fundort^ das Exemplar unterscheidet sich vom
Typus dadurch, daß die postmedianen Flecken der Decken

zu einer Querbinde zusammengeflossen sind, welche ungefäiir

am vierten Punktstreii'en nach vorne umbiegt und sich mit

der dorsalen Längsbinde vereinigt.

73. Xenocerus scalaris Jord., 1. c, p. 640 n. 81 (1894).

Der FiMidort dieser aufläliig gezeichneten Species, die ich

nach einem j beschrieb, war mir bisher noch unbekannt; im

Stettiner Museum ist ein .^ und ein ^ von den Philippinen

(Semper leg.), welclie mit dem Tvpus übereinstimmen. Sie

weichen nur dadurch ab, daß von der ersten schwarzen

Schrägbinde jeder Decke ein dorsaler, basaler, runder Fleck

abgeschnürt ist. An den Fühlern des ^ ist die Basis des

vierten und lunl'ten, die Spitze des siebenten und das ganze

aclite Glied weiß; das vierte Glied ist länger als das erste

bis dritte zusammen.

74. Xenocerus khasianus sp. nov.

(^ $. A'. niger, infra cinerco-pubescens, su])ra luteo-cinereo-

maculatus. Rostrum fere ut in A'. andmnanensi Jord. sculji-

turatum, minus granulatum, impressione laterali anteoculari

melius circumscripta. Caput medio profunde sulcatum, trivit-

tatum. Antennae (,j) corpore longiores, articulis 2»— fi" com-

pressis, sulcatis, ciliatis, 4» et lO«* basi, 8« et 9" totis albo-

pubescentibus; (_V) articulis 4^— G^* compressis, pilosis, 1", 2",

3" subaequilongis, 7^ et 8'' albis, 8" septimo paulo breviore,

11^ decimo dimidio longiore.

Prothorax dorso trivittatus, vitta mediana ante carinam

parum latiore, lateralibus tri-interruptis.

Elytra basi sub-truncata, levitcr seriatim punctata; vitta

suturali ad slriam tertiam extensa duos tiüentes suturac occu-

pante |)one basin et latius profundiusque in medio elytrorum

emarginata, ejus parte posteriore lere hastil'ormi; lineola basali

adhumerali parum oblifjua; praeterea, utroque elytro novem-
maculato: (huibus gultis in interspatio quinto, ante- et post-

niediaua; duabus in interspatio septimo, posthumerali et anteapi-

cali; una mediana in inter^-patio octavo; tribus lateralibus, post-

basali, anteniediana, apicali; iineolaque anteapicali in inter-

spatio secundo.

Stolt. cnlomol. Zeit. 1895.
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Pjgidiiim ciucreo-pubescenf;, villa mediana apicem luuid

altiugente et maciila parva laterali uigris.

Processus mesosternalis intcrcoxalis augusto-triangularis.

Abdomen gtittis lateralibiis nigris uotatum. Pedes cincrei;

femoribus medio maoula parva fiisca signatis; tibiis larsoriim-

que articiilis l^, 2", 4'^ apice, 3" tote nigris.

Long. 12 mm, elytr. 8, lat. -i.

Hab. Kbasi Hills, Assam. 2 ,j^, t $.

Die Decken sind weniger niedergedrückt neben der Naht
als in A'. andatNanrnsiü Jord. (Nov. Zool. p. G73, 1894^ und

mehr cylinderfürmig; ihr Basah-and ist viel weniger gerundet.

Das zweite und dritte Fühlerglicd des V sind ungefähr gleich-

lang, während in X. andamancnsis das zweite Glied doppelt

so lang als das dritte ist.

75. Xenocerus molitor sp. uov.

,^'^. X. niger, dense cinereo-albo-pnbescens, nigro-signatus.

Rostrnm su|)ra tolum, infra lattiribus cinereo-album, intra

anttnuas medio modice vel uon elevatum; caput infra atrum,

ad oculos albo-maeulatum, supra cinereo-album, occipite (q)
nigro-bimaculatum. Antennae uigrae; (J) articulis 4*^, 5'^-basi,

8" dimidio apieali albis, 2" infra brevissimc ciliato, 5" apice

infra breviter barbato; (^:) sat longae, articulis 4« et b^

dimidio basali, 7^ apii-ali, 8" toto albis.

Prothorax apice leviter constrictus, lateribus sensim rotun-

dato-ampliatus, maxima latitudine pone medium, laevis, dorso

longitrorsum praecipue postice impressus, carina basali medio
parum concava vel subreeta versus latera fere convexa;

cinereo-albus, duabus maculis antice et postice angustatis intus

subpurallclis in (q) longioribus quam in (v) dorsalibus, vitla

infralatcrali in {^) compicta, in ($) postice abbreviata uigris

notatus.

Elytra punctato-striata, (j) ad suturam leviter, (.9) haud
dcpressa; (j) callo luimerali, macula subrotunda dorsali post-

basali, altera parum versus posticum et latus sita, tertia ante-

mediana snbsuturali cum puncto minuto suturali postbasali

connexa, quarta laterali mediana ad limbum elytvi iisque ad

apicem melasterni asccndentc ubi cum macula metasterni con-

tinua, quinta snbsuturali anlea[)icali versus basin tenuiter pro-

longata, sexta anteapicali laterali ad limbum versus basin

et apicem dilatata, septima longitudinaii apicali cum scxta et

quinta connexa; ($) maculis peius circumscriptis, tertia et

quarta conflua fasciam traiisvcrsam undulatam formanlibtis,

sexta et septima minutis.

Stett. entomol Zeit. 1895.
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Pygidimn ciucieo-albutn, mcdio nigro-vitlatum, (V) (euuiler

nigro-cinctum, (j) lalitiidine vix brevius, ($) sulco basali

longo. Corpii.s iiifra unicolor, (,^) metasterno et abdomine
maculis lateralibus, Gj^$) segmento anali pro maxima parte

uigris. Prosternum laeve. Processus mesosternalis in (^)
magis quam in (V) triangularis, apice rotundatus, rotundato-

dct'livie, praecipue iu ($). Pedes cinereo-albi, femoribus

aunulü mediane.^ libiae et tarsorum articulis l« et 4» apieibus,

2« basi excepta, 3^ toto nigris.

Long. 11 mm, el3^tr, 7, lat. 4^1^.

Hab. Nord Luzon (J. Wiiitehead, 1894). 1 ,^, 3 ^\

Die Weibchen weichen von dem Männchen in der Form
der pcliwarzen Zeichnungen des Hal?schildes und der Flügel-

decken etwas ab und stimmen auch unter sich nicht völli"-

überein.

76. Xenocerus perplexus sj). nov.

j-V. X equpstri Pasc, structura et colore similis; clytris

ad suturam i)arum fortius impressis, processu mesosternali

apice triangulari retrorsum flexo, elytrorum signaturis divcrsis:

vitta suluraii angusla pone medium ulrinquc usque ad mar-

ginem lat oralem abeuuto, ubi cum lascia angusta recta ante-

apicali in margine ipso antrorsum curvata conjuucta, ad basin

elytri usque juxta callum luimcralem, deinde a humero oblique

versus medium marginis lateralis abeunte, pone basin ramum
teniiem intra strias sextam et tertiam situm, ejus apieali parte

brcvi autem longitudinali, emittcnte; sat lacilc distiugucndus.

Long, et lat. X equestris Pasc.

Hab. Aru Inseln. 1 ,^, 2 $.

Die Unterschiede zwischen perplexus m. und equestris

Pasc, liegen hauptsächlich in der Zeichnung: in perplexus
läuft der weiße Nahtstreif der Flügeldecken weniger weit

nach hinten als in equestris Pasc., am Basalraude ist er nach
den Schultern hin umgebogen und läuft von der Basis des

vierten Zwischenraumes schräg nach dem Seiteuraude der

Decken, den er iu der Mitte erreicht; etwa 1 mm vor dem
Apicalrande steht eine Querbinde, welche am Seilenrande

nach vorn umbiegt und sich (am Rande) meist mit den
Seitenästen des Nahtbandes vereinigt; die in der Basalhälfte

der Decken stehende weiße, dorsale Linie ist vorn mit der

Schlüterlinie zusammengcllossen, und steht schräg zwischen
dem sechsten und dritten Punktstreifen, iu welch letzterem

sie vor der Mitte der Decken eine kurze Strecke entlang läuft.

.Stctt. ealoiuol. Zeit. 1895.
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77. Xenocerus sambawanus >p. uov.

j. X. lincalo Jord. slriictiira ot i)ic(iiVH similis, sed vertice

sine maciilu incdituui, ])rotlioirt('e latcribus niagis rolimdalo,

vilta mediana angustiore, carina doisali basi niagis approxinmla,

vitia sutmali elytroriiin latiore et longiore, ad aiarginein

ba.salem haud cum liuea flexuosa lougitudinali disci conjuncla,

fascia transversa magis versus apiceni sita, ulrinque sensim

antrorsum flexa antiec sinuata, lineolis tfibus apicalibus

(mediana in sutura sita) mullo brevioribus, proeessu meso-

sternali magis rotiindato distinguendus.

Long. 12 mm, elytr. 8, lat. 41/3.

Hab. Sainbawa. 1 ,^.

Das Halsschild ist hier wie in X. lineafus Jord. auf" der

Scheibe kräftig und diciit punktirt; es hat die größte IJreite

vor der Mitte, wo seine Seiten viel deutlicher als in

X linenius gerundet sind. Das dritte Fühlerglied ist wie in

lincalus Jord. und cylindricoUis Fabr. länger als der Rüssel.

78. Xenocerus decemguttatus sp. nov.

,^ ^. A. niger, pube grisca (-jat sparsim vestitus. Antennae
nt in Ä'. frtihsforj'eri Jord., rufac; (j) articulis lOo apice,

11" tolo brunneo-nigris; ($) 1", 2**, 9"— 11" brunneis, parum
crassiores quam in A. fruhstorferi, articulo 2" parum breviore

quam in hac specie.

Protliorax et elytra forma et structura A. friihslorj'eri;

ille unicolor; haec in utro<|ue eljtro 5 gultis uigro-vehitinis

notala: hi humerali, 2a dorsali postbasali, 3» majore parum
transversa mediana dorsali, 4a et 5'» ante apicem declivem

transverse dispositis.

Pygidium et latus inferum corporis unicoloria. Processus

mesosternalis medio canaliculatus, perj)cndicidaris, in medio
autcm fortiter retrorsus fractus, angustus, triangidaris.

Pedes riifi, coxis, femoribus apice basique nigris; tarsorum

arliculus primus dimidio longior quam secuudus, quartus (apice

briinneus) elongatus longitudine primi.

Long. 16 mm, elytr. 11, lat. 5.

Hab. Sumatra. 1 ^, 1 $.

Diese eigenartig gezeichnete Species steht strukturell dem
A. Jrnhslorferi Jord. (Nov. Zoo), p. 645, 1894) von Java
ganz nahe. Der Rüssel der neuen Art ist zwischen den
Füidern beiderseits neben der Mitte etwas mehr erhöht, das

zweite Fühlerglied des $ ist ein wenig kürzer, das dritte des

(^ etwas länger und das erste und vierte Tarseuglied ist sicht-

bar schlanker und länger als in A. Jrnhslorferi Jord.

Stell, enlomol Zeil. 1895.
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Die rnthlichen Fühler und Beine, der eintönig grau schiefer-

farbig behaarte Körper und die schwarz gefleckten Decken
lassen diese Art leicht erkennen.

79. Rawasia communis spee. nov.

^^ $. Diiabus spcciebus hujus geueris iliardi Roel. et

rilseniae Roel. dictis statura et colore similis, sed auteunarum
articiilo 7^ niulto tenuiore, in mare articulo 6" aequilongo,

elytris ante apicem declivem intra strias 2am et 5»'" maciila

atra sat longe hirsuta notatis facile distinguendus.

Hab. Khasi Hills, Assam. Einige hundert Exemplare.

Die Fühler sind, mit Ausnahme der schwarzen Keule,

röthlieh-braun und tragen eine weiße Pubescenz. Das zweite

und dritte Fühlerglicd sind von gleicher Länge; das vierte ist

das längste von allen, das fünfte ist etwas länger als das

folgende; im j hat das siebente, welches in R. diorili Roel.

und rilsemae Roel. nach der Spitze hin stark verbreitert ist,

die Form der vorhergehenden Glieder; im ^ ist das siebente

Glied etwa um die Hälfte kürzer als das fünfte und i^t nicht

breiter als das sechste.

Die Flügeldecken sind ziemlich stark punktirt gestreift

;

die Naht und die ungraden Zwischenräume sind grau und

tragen in der Basalhälfte je drei bis vier schwarze Würfel-

fleckcheu, welche aus steifen Haaren zusammengesetzt sind;

vor dem abschüssigen Spitzeutheil, dessen Würfelfleckchen

weniger zahlreicli und augenfällig sind, steht auf jeder Decke
eine ziemlich lang behaarte, schwai-ze Makel.

Die Unterseite ist dicht und mäßig lang behaart. Die

Behaarung der Beine ist steif und an den Spitzen der Schienen

kaum sichtbar verdunkelt.

Die Größe des Thieres schwankt beträchtlich wie in den

andern Arten.

80. Rawasia annulipes spec. nov.

$. R. nigra, pube sparsa cinerascente et pilis erectis

densis vestita. Rostrum cum capite dorso utrinque vitta an-

gusta griseo-alba notatum, latitudine non longius, apice trun-

catum, grosse puoctatum, linea media subtiliter elevata in-

structum. Frons subconvexa. Antennae elvtrorum marginem
basalem attingentes, uigrae, articulis o*" dimidio apicali, 6" apice,

T*' tolo albis, 3° secundo multo longiore, 5"— T** aequilongis,

clava sat angusta, singilis pilis longis albis notata.

Protliorax non lougior quam latus, a earina laterali in

medio lateris subito desinente ac prominente ad apicem rotun-

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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datim augustatus, dorso eoiivexus, ante earinaii» in medio

subanuulatam transverse dejiressus, grosse dense punctatiiP,

linca media iudistiucte elevata, albo-sex-punctatus : quatuor

punctis in disco, uno mediauo utrinqiie versus latus sitis.

Scutellum griseum. Elytra usque ponc medium pavallela,

forliter piinetato-i^tiiala, noimullis punctis albis notata: diiobus

in iuterspatio 3*^, tvibus in 9'' couspicuoribus, iuter baec puucta

saepe pube magis brunnea vestitu.

Prosternum medio subconvexum, punctis magnis densis

fortissime impressis in medio subconfluis iustructum. Pedes

griseo-pubescentes, tibiis basi medio apieeque fuseis.

Long. 10 mm, elytr. Ti/., lat. 4.

Hab. Carin Cbeba, Biima (900—1100 m, L. Fea leg.,

Mai—December 1888; 5 $).

Das Kinn, welches in den übrigen Arten drei Zäbncben

trägt, einen in der Mitte des Vorderrandes und je einen am
Seilenrande, ist liier zwar uneben, selir stark runzelig, aber

nicht gezähnt.

Das dritte Tarsenglied ist etwas weniger aufTälHg breit

als bei ritsemae, communis und diardi, jedoch immerhin viel

breiter als bei den Arten der Gattung Eucorynus Jek.

Dendrotrogus Jekel, Ins. Saund. I. p. 80 (1855).

Außer J). hypocrita Jekel und T). perfolicornis Fabr.

gehören noch Eucorynus colligens Walk, und die beiden

unten beschriebenen neuen Arten in diese Gattung. J). hypocrita

Jekel habe ich nach einem im British Museum betindlichen

Exemplare, das wahrscheinlich der Typus der Art ist, be-

stimmen können. Leider hat Jekel es unterlassen, je ein

Individuum seiner Arten als „Typus'^ zu bezeichnen — und

viele Entomologen des Kontinents thun das ja auch heutzutage

noch nicht — und da er in den meisten Füllen, trotz der

langen Beschreibungen, die leicht faßbaren Charaktere nicht

angiebt, so ist es selten möglich, von einer Reihe ähnlicher

Arten diejenige auszumachen, welche Jekel vor sich gehabt

hat; Lacordaire hielt z. B. den coUiyens Walker für hypocrita

Jekel und in den meisten Sammlungen, welche ich gesehen

habe, steht perfolicornis Fabr. als hypocrita Jekel. Es

kommt noch hinzu, daß bei einer so schwierigen, ich möchte

fast sagen charakterlosen Familie wie es die Anthribidae

sind, von altern Autoren recht häutig eine Anzahl Arten als

zu einer Art gehörig beschrieben wurden, und wenn in solchen

Fällen nicht ein Individuum als die Art rcpräsentirend (als

„Typus") gekennzeichnet ist, so ist der Unsicherheit, auf

Stett. entomol. Zeit. 169&.
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welche Speeies der betreffende Name bezogen werden muß,

und damit den verluißtcn Scliwankungen in der Nomenclatuv

Tliür und Tiior geöllnet. Ich kann es nicht unterkissen liin-

zuzufügen, daß alle diejenigen, welche sich nicht einbilden,

fehlerlos zu arbeiten — und nur denen sind keine Irrthümer

nachzuweisen, welche nichts vcröll'entlichen — doch dem
Vorgehen der englischen Autoren folgen sollten, nur ein

Exemplar als „Typus" zu bezeichnen nnd sich und ihren

Schülern einzuprägen, solche „Typen" und ihr Etiquett als

heilig zu betrachten; nur so kann eine Stabilität in der Nomen-
clatur wenigstens der noch zu beschreibenden Arten erreicht

werden.

Im gegenwärtigen Falle halte ich das oben erwähnte

Jekersche Exemplar deshalb für den Typus von [). hyporrila

Jekel, weil Jekel diese Art nach einem weiblichen Stücke

beschrieb, dessen Habitat er als „ex India?" angab, was
beides bei dem erwähnten Exemplare zutritlt.

Als „Typus" seiner Gattung l)endrotro(jus gicbl Jekel

}). fallax Jekel an; dieses ist ein Manuscriptname, unter

welchem Jekel vor der VerüH'entlichung der Gattung und

Species den hypocrita versandte.

Die Geschlechter der fünf mir bekannten Arten der

Gattung unterscheiden sich recht leicht: bei alk-n iMünnchen

ist das Pygidium groß, gewölbt und, abgesehen von einer

ziemlich feinen Punktirung, glänzend glatt, während es in dem
weiblichen Geschlechte mehr oder weniger halbkreisförmig,

flach oder schwach eingedrückt und in Folge einer runzeligen

Punktirung rauh ist; nur in J). perfolicornis (Fabr.) ähnelt

das Pygidium des q in der Skulptur dem des $. Außerdem
weisen einige der Arten noch eigenthümliche Geschlecbts-

uuterschiede auf: im c^ von:

1. P. perfolicornis (Fabr.) sind die vier vorderen

Schienen je mit einem langen, etwas gekrümmten

Zahn an der Spitze versehen;

2. f). colUgens Walker trägt der letzte Hinterleibs-

ving an der Spitze einen schwach vertieften, dicht

behaart (Ml (Juereindruck;

3. l). aiKjuslipennis spec. nov. haben die drei Hasal-

ringe des Abdomens einen dicht behaarten Fleck

in der Mitte;

4. I). Iniporrila Jekel und

5. J>. fcae spec. nov. sind, ausser der Form und

Strucktur des Pygidiums, keine besonderen Aus-

zeichnungen vorhanden.

Sied, euloinol. Zeit. ls9S.
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Die letzteru beiden Arten lassen sich am Icichlesleu da-

durch von einander unterscheiden, daß die Mitte und Basis

der Schienen in 1). Jene m. braun sind, sodaÜ in dieser Art

die Schienen geringelt erscheinen, während sie in hj/pocrila

einfarbig sind.

81. Dendrotrogus angustipennis spec. nov.

rj^$. D. rulo-brunneus vel brunneus, luteo-cinereo vel

hitoso maculatus. Rostrum cum capite fortiter rugato-punc-

tatuni, basi medio impressum, linea mediana glabra leviter

elevata, saepe obsoleta, poslice in fronteni asoendente, poue

apicem sulculo includente, notatum.

Antennae unicolores. Prothorax fortissimc ruguto-pune-

tatus, dorso lonuitudinaliter leviter sed distincte bi-impressus;

carina dorso coucava ante scutellum subanguliformi lateribus

angulo valde obliquo apice rotundato autrorsum llexa; linea

mediana valde interrupta, macula antemediana utrinque in

disco, utrinque macula apicali et duabus lateralibus: prima
antemediana, altera antebasali, luteo-cinereis vel lutosis signatus.

Scutellum cinereum. Elytra sat elongata, parallela, grosse

striato-punctata; plaga magna oblique ab humero versus

suturam extensa, altera eljlris communi, ad suturam autem
plus minusve interrupta ante apicem declivem sita marginem
lateralem saepe attingente, recte transversa, utrisque ex lineolis

et ))unctis plus minusve confluis, saepe separatis, compositis,

praeterea lineolis punctisque nonnuUis apicalibus lateralibusque

luteo-cinereis vel lutosis, notata.

Abdomen maris macula pilosa in medio segmentorum
li et 2i, tertia miuuta saepe obüterata in medio 3ü notatum.

Tedes brunnei; tibiis rufis apice et basi parum brunneis.

Long. 10 mm, elytr. 61/2, lat. 31/2.

Hab. Carin Ciieba, 400 m, und Teinzo, Birma (L. Fea
leg); Cochinchina. 18 Exemplare.

Diese Art hat längere Decken als JJ. hypocrita Jekel und

unterscheidet sich außerdem durch die deutlichen, aber Ilachen

Eindrücke auf Rüssel und Ilalsschild, durch die blassern

Zeichnungen der Decken, welche auch viel weniger ausgedehnt

sind, und durch die Haurflecke auf den Basalsegmenten des

Abdomens, welche hypocrita fehlen.

J). colligens (Walker) kommt dem angustipennh m. in

der Zeichnung sehr nalie, imd hat auch den flachen Eindruck

auf dem Basaltheile des Rüssels wie die neue Art; colliyens

besitzt aber längere Fühler, deren viertes Glied etwa i|:,

kluger als das dritte und deren siebentes Glied länger als breit,

Stett. enlomol. Zeit. 189,"..
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kegelförmig, nicht gerundet kuopfförmig, ist. Die Tarsen von

colligons sind gleichfalls länger; das erste Glied der Vorder-

tursen ist z. B. kürzer als die Schienen an der Spitxe breit

sind in anguslipennis, während die Länge dieses Gliedes der

Breite der Schiene in colligens gleichkommt oder sie über-

steigt. Das Halsschild von colligens besitzt nicht die deut-

lichen Längseindrücke, die Decken sind feiner punklirt-gestreift,

der Nahtstreif ist weniger eingedrückt und das Männchen
hat keine Haarfleckc auf den Basalsegmenten des Abdomens,
sondern einen solchen Fleck auf dem Anahinge.

82. Dendrotrogus feae spec. uov.

rj$. Speciei praecedenli simillimus, sed differt: antennis

longioribus; tibiis rufo-brunneis, ante basin et in apice aunulo

griseo ornatis, in mare abdomine simplice.

Hab. Teinzo, Birma (L. Fea leg.; 2 ^, 1 $).

Die Fühler sind ähnlich wie in D. colligens (Walker)

gebildet; das vierte und siebeule Gli(;d sind also augenfällig

länger als in angnstipennis. Das Abdomen des ,^ hat wie
in hypocrita Jekel keine Haarilecke in der Mitte. Die Scliieuen

sind geringelt wie in perfolicornis (Fabr.), jedoch ist der

braune Mittelring bedeutend mehr ausgedehnt.

Ich nenne diese Art zu Ehren des Herrn L. Fea, dem
die Zoologie so viele Neuheiten aus Birma verdankt (siehe

die zahlreichen, inhaltsreichen Abhandlungen über Fea's Aus-

beule in Annali Mus. Civ. Genova).

83. Litotropis pustulosus sp. nov.

$. L. niger. Rostrum cum capite dorso fuliginoso-

pubeseene, versus apicem dilalatum, latitudine apicali brevius,

margine apicali mcdio sinuato, rugato-punctatum, basi medio
impressione ejongala instructum et ulrinque carinula in fronlem

ascendente, apice planatum, medio subearinalum.

Caput puncto verticis subnlbo notatum, fronte postiee

medio carinata. Antennae nigrae, graciies, prothoracis basim

altingentes, griseo- j)ubesceutes, articulis 'S*^— 8" gradatim

decreseentibus, O» jongitudine octavi ac seeundi, 10" latitudine

paulo longiore, 11" (piarto aequilongo, clava modice dilalata;

singulis pilis sparsissimis longioribus vestitae. Oculi subovati,

antice truncali.

Prothorax longitudine basi latior, a basi trans medium
recte paulatim deinde fortius angustatus, densissime rugulosus,

Siett entomni Zeit 1896.
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uiger, vilta mediana lata iiidistiucta autice et postice augustata

fiiliginosa aut ciuereo et l'uligiuoso varia, duobus punetis ante-

medianis albo-ciuereis notatus.

Elytra cylindrica, pustulis seriatim dispositis e pilis lon-

gioiibus compositis numerosis instructa, griseo-alba, margine

basali pro parte, plaga magna mediana laterali, ad marginem
versus basim et apicem dilatata, macuiaque transversa ante-

apicali nigris, ai)ice ipso fuliginoso.

Pygidium fuliginosum. Prosternum piinclatum. Corpus

infra sparsissime griseo-pubescens, lateraliter submaculatum,

ubdomine seriebus macularum grisearum male circumserip-

tarum notato.

Pedes nigri; femoribus pro parte cinereo-pubescentibus;

tibiis annulo submediano rufo iuteo-fuliginoso-tomentoso signatis;

tarsis colore bujus annub, basi articulorum nigra.

Long. 13 mm, rostr. 2, eljtr. 9, lat. 5.

Hab. Antananarivo, Madagascar (A. Sikora leg.; 2 $).

Außer durcb die Größe unterscheidet sich diese Art von

L. laterU'ms Fairm. (Le Naturaliste 1880 p. 316 und Ann.

Soc. Ent. Fr. 1880 p. 337) durch die dunklen, viel längern

Fühler und durch die Haarbüscliel der Flügeldecken; die

Rüsselbildung ist in beiden Arten fast dieselbe, jedoch steht

der von der eigentlichen Fühlergrube abgetrennte, der Mitte

des Rüssels auf der Unterseite genäherte lochförmige Eindruck

in L. laleritius unmittelbar hinter dem Ende der das Kinn

seitlich begrenzenden tiefen Ausbuchtung, während in L. pustu-

losus dieser Eindruck viel weiter nach hinten gerückt ist.

In dem einzigen mir vorliegenden Exemplare von later'dius

Fairm., das mit der Beschreibung sehr gut übereinstinmit,

jedoch eine Länge (ohne Kop() von 61/3 mm, anstatt 4 wie

Fairmaire augiebt, erreicht, ist die Vorderbrust in der Mitte

etwas eingedrückt.

84. Litotropis semiustus sp. nov.

.^$. A L. lateritio Fairm. elytris sine punetis nigris,

apice toto nigro, multo subtilius striato-punctatis, pedibus

nigris tarsisque brunneis distinguendus.

Hab. Ceylon (Typus in Mus. Stettin).

Im 1^ sind die Fühler länger als im $.

Es scheint mir dieses nur eine geographische Form des

lateritins Fairm. (Madagascar) zu sein; da jedoch die an-

gegebenen Unterschiede in einer größeren Reihe von Exem-
plaren, die mir aus verschiedenen Sammlungen vorgelegen

SteU. entomol. Zeil. 1896. 13
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haben, konstant und leiclit sichtbar sind, so führe ich das

Thier als besondere Art unter dem Namen ein, unter welcliem

es in der C. A. Dohrn'schen Sammhing (Stell in) steckt.

In der Zeichnung sind alle drei Arten dem Xijlopoemon

lateralis Lac. ähnlich; noch überraschender ist aber die Ueber-

eiustimmung zwischen L. pustulosus und Tophoderes sliyma

Klug, welch letzterer auch gehöckerte Flügeldecken hat.

85. Basitropis lutosus sp. nov.

r^$. B. supra niger, pube lulosa vestitus, nigro-variegatus,

infra brunneus, pallidius pubescens. Rostrum punctalum, lati-

tudine dimidio brcvius; basi cum fronte capitis sulco nigro

instructa. Caj)ut poslice duabus maculis minutis triangularibus

fuscis notatum.

Antenuae funiculo brunneo- nigro, clava nigra, hac in

utroque sexu triarticulata, sed in {<^') articulis 7«—8" funiculi

parum latioribus quam in (V).

Prolhorax lateribus dimidio basali rectus, a medio an-

trorsum primo paulatim, deinde Ibrtiter angustatus; dorso basi

depressus, structura pubesoentiae causa obscura, carina tenuiter

nigro-linibata, duabus fasciis longitudinalibus dorsalibus irre-

gularibus medio interruptis et in utroque latere puncto ante-

mediano nigris.

Elytra elongata, leviter striato-punctata, nigro-variegata,

macula mediana dorsali, altera i)arva laterali posthumerali,

nonnullis maculis contluis antcapicalibus maculam lutosam

cingentibus, nigris signata.

Pygidium subsemicirculare, medio carinatum, unicolor.

Corpus infra unicolor, (,_J) abdomine medio fusco. Segmenlum
abdominale anale (3) Ibrtiter impressum, sicut caetera seg-

menta sat louge pilosum apice emarginatum, ($) apice sinuato-

impressum.

Pedcs pube corporis lateris inferi tecli nigii vcl briiunei,

lemoribus su])ra macula basali, libiis basi extrema plus minusve
nigris; (,5*) tibiis antice inIVa longa deuse, caeteris minus,

pilosis, apice band denlatis.

Long. 11 mm, eljtr. 8, lat. Si/g.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 1894, 1 r^, 4 $) und
Manila (1 ,j^, 2 ^).

Der an der Basis gefurchte Rüssel, die langen Flügel-

decken, das ausgerandete Analsegmenl und die innen lang
und (licht behaarten Vorderschiencu des Männchens lassen diese

Art leicht von den übrigen bisher beschriebeneu unterscheiden.

Stell, enlomol. Zeit. 1895.
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86. Gyuandrocerus puncticollis sp. nov.

,^^. G. niger, iiilVa cinereo-pubescens, supra albo-cinereo-

variegatus.

Rostrum basi medio sulcatum, sulco postice parum iu

froutem asceudente, (^) rugato-punctatum, (o) sublaeve.

Caput parum (^) aut sat forliter ($) puiictatum, in medio et

ad oculos sicut dorsum rostri griseo-album. Anteunae pro-

thoracis basin (^) aut medium ($) paulo superantes; ,^ : arti-

culis 3io et 4*^ aequilougis, 5"— 7'' parum brevioribus, 8^ lon-

gitudine septimi versus apieem gradatim dilatato et nono

multo lougiore, 3"— 7'^ apice griseis, If griseo-serieanle;

$: 6^—70 brevioribus, 8" nono breviore.

Prothorax brevior quam in G. antennato Lac, lateribus

versus apieem magis rolundatis, punetatus, maculis ii-regulari-

bus parviö albo-cinereis signatus, duabus medianis, una apicali,

altera basali, elongatis conspicuoribus.

Sculellum album. Elytra sat fortiter punctato- striata,

macula obliqtia postbasali a humero ad suturam exteusa,

irregulari, interrupta, e punctis conÜuis composita, altera

dorsali posi mediana valde irregulari, punctisque dispersis, ad

latera i)arum densioribus, albo-cinereis notata.

Pygidium vitta mediana excepta albo-cinereum.

Abdominis segmentum primum apice medio carinulatum.

Pedes rufo-brunnei, gri.seo-])ubescentes, fusco-anuulati;

articulo primi tarsorum parum longiore quam in G. anten-

nato Luc.

Long, ß^li mm, elytr. 4i|2, lat. 2^/2.

Hab. Süd-West-Madagascar. 1 ,^, "l $.

Durch den längern Rüssel, die dünnern und im ,^ kürzern

Fülller, deren Endglieder weniger verbreitert sind, durch das

punktirle Halssehild, das mit einem deuHic-hen Kiel versehene

erste Hinterleibssegment des ,_^, und durch die Zeichnung von

G. antennatns Lac. zu unterscheiden.

87. Aneurrhinus cyhndricus sp. nov,

,3. A. niger, pubc fusco-cinerea hie et inde brunuescente

vestitus, albo-griseo- et nigro-variegatus ac tessellatus.

Rostrum apice levissime emarginatum, carinula mediana

tenuissima in im[)ressionc levissima longiludinali sila notatum.

Antennae nigrae, articulis 7" et 8*^ griseis.

Prolhorax cum elytris cylindricus, reticulato-rugosus.

Elytra prothorace haud latiora, valde elongata, subtiliter

punctato-striata, iuterspatiis 1", 3o, 5", 7", 9" albo-griseo- et

fusco-tessellatie.

SteU. entomol. Zeit. 1695. 13*
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Pygidium albo-giiseiim. Corpus infra eadem pube vesti-

tum, lateribus fu.sco-maculatiim.

Pedes uigi'i, albo-griseo-pubescentes, femoribus medio,

tibiis basi extrema, tarsorum arÜculo 1^ basi, 2*> toto, nigris.

Long. 141/2 rnrn, elytr. 10, lat. 5.

Hab. Antananarivo, Madagascar (A. Sikora coli.). 1 ^j.

Die auffallend regelmäßig cylinderförrnige Gestalt diese»

Thieres unterscheidet es leicht von den Arten dieser und der

verwandten Gattungen.

88. ^Ozotomerus rugicollis sp. nov.

f^ $. Speciei tcaterhousei Pasc, dictae valde affinis;

capite prothoraceque fortius, hoc longitudinaliter, rugulosis;

earina laterali prothoracis longiore; clytris fortius punctalo-

striatis, i)()ne medium in utroque elytro intra sirias 1»'" et 7i»in

macula rotuudata nigra notatis, humeris exceptis plus minusve
griseo-albo-nebulosis; anlennis pedibusque obscurioribus, sub-

nigris.

Long. 81/.. mm, elytr. 61/3, lat. 3.

Hab. Palawan (1 ,^, 4 $); Kina Balu, Nord Borneo (I ,^)

In C. iraterhonsei Pasc, trägt das Halsschild auf der

Obevseile am Vorderrande drei weiße Striche, von welchen
die beiden seitlichen in vorliegender Art undeutlich sind. Die

Decken sind, mit Ausnahme der Schultergegend, besonders um
den schwarzen Fleck herum etwas grau -weiss. Das in

0. iralerhousei, ebenso wie der hinterste Theil der Decken
und ein nicht sehr scharf begrenztes, vom Schildchen nach
der Mitte des Seilonrandcs laufendes Band, M-eiß behaarte

Pygidium ist in nn/icoUis dunkel.

89. Ozotomerus discoidalis sp. nov.

$. 0. niger, albo-griseo-pubescens. Caput et rostrum

rugata, hoc album, illud griseo-et fuliginoso- varium. Sub-

mentum minus profunde quam in caoteris spcciebus sinualum.

Antennae rufae, clava nigra.

Prolhorax rugulosus, angulis anticis acute rectis; fiiligi-

noso-brunneo-griseo-variegalus, disco plaga magna bene cir-

cumscripta subcirculari magis griseo immixta centro fuliginoso.

Elytra breviora quam in caeteris specicbus, punctato-striata,

griseo-alba, area triangulari humerali magna magis albescente,

j)laga apicali circulari magna subnigro-circumcincta ochraceo-

ct nigro-varia luleo-alha niaxime conspicua, interspatiis 1"

dislincte, 3", 5°, 7**, 9" indistincte sparsim fusco-guttulatis.

SioU. enlomol. Zeil 189&.
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Pygidiuin Iiitcd-albiim. I'edcs riili, uequuliler griyeo-ulbo-

[uibeseenlcs.

Long. 7i|2 mm, elytr. 5i|3, lat. 3.

Hab. Nord Luzon (J. Whitehead, 1894; 1 $).

Das Halsscliild ist etwas kürzer und weniger gciunzolt

als iu den übrigen Arten der Gattung, vielleicht mit Aus-

nahme von D. japonicus Sharp (Tr. Ent. Soc. Lond. p. 320.

1801, Japan), den ich nicht kenne. Die flachere Ausrandung
des Kinns ist ziemhcli auffällig. An den großen, fast krcis-

üder rautenförmigen hellen Fleck auf der Scheibe des Hals-

sehildes, der von der Basis bis fast zum Vorderrande reicht,

sowie durch den mehr weißen, ebenso großen Fleck an der

Spitze der Decken ist diese Art leicht zu erkennen.

90. Phloeobius pallipes sp. nov.

j. P. brunneus, tomento sordide luteo-cinereo vestilus.

Koslrum medio leviter Impressum. Caput fronte indislincte

bicarinulatum. Oculi antice angustati ac sat forliter approxi-

mati. Antennae pallide rufae, eljtrorum medium (j^) parum
superantes, apice brunneo nigrae, articulis ßo— S'' plus minusve
albo-griseis, W^ nono paulo longiore.

Prothorax dorso convexus, rugulosus, lateribus basi paulo

sinuatis, carinae angulis lateralibus rectis; disco fuscus, ante

haue plagam fuseam cinereo-pubescens et duobus punclis

albidioribus notatus; basi utrinque tribus punetis in triangulo

sitis, apice duobus punetis fuscis signatus.

Scutellum quadrangulare, griseum. Eljtra parallela, pro-

thorace haud latiora, subtiliter striata, Stria la magis impressa,

pone basin subtuberculata et geminatim nigro-penicillala, dimidio

apicali (apice unicolore excluso) in interspatiis 1", 3", 5", 7»

gullis longius nigro-pilosis notata: una in interspatio 3" post-

mediana conspicuore.

Prosternum ante coxas sulco transverso anguliformi beue
circumscriplo instructum, ac utrinque ad hunc sulcum sub-

tuberculatum.

Corpus infra unicolor. Pedes pallide rnfi; tarsorum

arliculus li"' apice brunneus.

Long. 8 mm, elytr. 51/2, lat. 81/2-

Hab. Perak (1 ,^); Sumatra (1 $).

In allen übrigen mit kleinen Haarbüscheln versehenen
Arten dieser Gattung ist der hintere Thcil der Scheibe des

iialssehildes ziemlich stark eingedrückt oder abgeflacht und
die Mitte selbst wieder erhöht und mit einem Haarbüschel

Stett. entomol Zeit 1895.
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versehen. In pallipes sp. nov. hingegen ist das Halsschild

geformt wie in Ph. gigas Fabr. und alfernans Wied., d. h.

es ist vor dem Scliildciien zwar etwas niedriger als in der

Mitte der Scheibe, aber nicht eingedrückt. Das kurze F-nd-

glied der Fühler hat pallipes mit allernans Wied. und albes

cens sp. nov. gemein.

Ein weiblicher Phloeophilus von Sumatra, den ich zu der

gegenwärtigen Art reebnen muß, unterscbeidet sich von dem
,^ durch die Fühler, welche bis auf die drei Endglieder blaß

röthlich sind, und durch die schwarzen Fleckchen der hintern

Hälfte der Decken, welche hier fast ganz verschwunden sind.

Unter dem Materiale des Slettiner Museums sind 2 V
dieser Art, gefangen in Soekaranda, Sumatra (Dohrn, Januar

1894), und von demselben Fundorte 3
,J^

und 8 $, welche

einer andern Art anzugehören scheinen. Die ,^^ haben viel

längere Fühler als pallipes m.; die Schienen und Tarsen sind

länger behaart; die weiße Behaarung der Oberseite ist mehr
ausgedehnt; das Halsschild und die Decken sind breiter;

letztere sind vor der Spitze deutlicher eingedrückt und im

letzten Viertel mehr gehöckert; die Zeichnung des Hals-

schildes ist eine andere. Das Halsschild hat jederseits wie

gewöhnlich den dunklen Basalfleck und in der Mitte der

Scheibe einen ziemlich großen, schwächer dunklen Halbmond,
dessen Hörncr mit den Kasaltlecken verbunden sind; davor

steht ein zweiter, kleinerer Halbmond, der gleichfalls jederseits

durch eine unregelmäßige IJogenhuie mit der Basis verbunden

ist; außerdem ilndet sich noch jederseits eine unterbrochene,

häufig abgekürzte Linie; die Zeichnungen machen den Ein-

druck von konzentrischen Halbkreisen. Ich l)etrachte diese

Form vorläufig als Aberration von pallipes und nenne sie

Phl. pallipes ah. pilipes ab. nov. (T\pus in Mus, Stettin),

91. Phloeobius albescens sj». u v,

,^ $. Speciei P. gigas Y'Ahr. diclae statura bimilis; niger,

albo-])ubescens. Rostrum brevissimum lateribus parum minus

quam in P. gigas angulatum. Caput breve inter oculos absque

carinulis. Anfeunae rufae, clava tota et caeteris articulis apice

nigris, tj) urticulo ultimo decimo circiter triente longiore

apice extremo curvato.

Prolhorax brevior quam in P. gigas Fbr., antice minus

angustatus augulis anticis magis distinctis, granulato-punctatus

haud rugalus, albus subochraceo-, seu subochraceo-albo-,

variegatup, basi utrimquc macula parva quadrangulari bene

exprcssa nigra uotatus.

Stctt. cn(oiuoI. Zeit. 1896.
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Elytru leviter puiKlalo-striata, obvic impressa, subooliraceo-

pubescenlia, allenialiin iutcisliliis albo- et apioc subnigro-

les.sellatiti, parle declivi apicali ac regioue postbasali transversa

paruin magis albidis.

Infra unicolor. Pedes rufi, fenioribus siipra et tarsis apiee

subuigris, tibiis medio intevdiim inconspicue ruscesccntibus.

Long. S'/i mm, elytr. 61I3, lat. S'-^j^.

Unterscheidet sich von P. gigas Fabr. besonders dnrch

die nicht geiiielte Stirn, das verhähnißmäßig kurze Endglied

der Antennen des j, den kürzeren und vorn breiteren Pro-

thorax und durch die scliwächer gestreiften Decken, welche

jode einen deutlicheren Eindruck vor der Spitze haben. Der
abschü>sige apicale Theil der Decken und ein post basales

Querbaud, das zwischen den fünften Zwischenräumen steht

und vorn ziemlich scharf abgegrenzt ist, sind dichter weiß
behaart als der Rest der Decken.

P. nigroiingulalus Gyll. scheint näher mit (jigas als mit

albescens verwandt zu sein^ die Art, welche ich als nigra-

nngiilalKS Gvll. auflasse, hat eine deutliche Stirnfurche, ihr

Halsschild ist ziemlich auffällig gekörnt-gerunzelt, die Decken
sind wie in gigas ziemlich auffällig gestreift, und das Endglied

der Fühler des ,^ ist sehr lang.

Fabricius, Ent. Syst. Suppl. p. i60 (1798), sagt von

seinem „Anfhribiis longicornis"^: Statura et magnitudo sequen-

lium fniveiroslris, roboris, pubesceiis).

Gyllenhal, Schüuh. Gen. Cure. V. p. 130 (1839), dagegen

vergleicht die Art, welche er als A. longicornis Fabr. be-

schreibt, mit Anlhribns albimis L. Ich glaube daher, daß

A. longicornis Gyll. etwas anderes als A. longicornis Fabr.

ist und zwar, da Gyllenhal angiebt, daß das letzte Fühlerglied

des ,^ wie in A. alternans Wied. kurz sei, mag Gyllenhar«

longicornis dasselbe wie mein albescens oder wenigstens eine

ähnliche Art sein.

92. Phloeophilus decoratus sp. nov.

j. P. niger, albo-signatus. Rostrnm crassissimum,

parallclum, ad marginem apicalem triangulariter sinuatum im-

pressum, medio cum fronte capitis sulcatum, bicarinulatum-

dorso cum capite, macula occipitis nigra exclusa, all)um.

Oculi prominentes, liaud obliqui, leviter emarginati. Antennac
longitudine corporis, articulis 3^— 7" apice, S'^ toto albis,

2*' dimidio tertii vix longiore, 9" et 10'' symmetricis clava nigra.

Prothorax retrorsum ampliatus, pone medium leviter

sinuatus, fortiter rugatus, dorso basi rotundatim impressus,

vitta lata mediana ad marginem apicalem et in impressione

Stett. «Dtomol. Zeit. 1895.
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dilatata, pone carinam utrinque leviter convexam deinde irre-

gulariter rottindatini antrorsiim flexatn mcdiiim lateris band

attiDgentem liibiis punctis notatus, mediano majore, praeterea

tribus punctis etiam miuutis lateralibus utrimque in disco

sitis, albis.

Scutellum album. Elytra parallela, pone basin sat gibbosa,

striato-punetata, iutcrstiis band elevalis; fascia basall a margine

basali juxta humerum circuni gibbositatem ad sutiiram flexa

ramum brevissimum latum bumeralem margincm lateralem

non attingentem, praeterea ramum alterum longitudinalem

primo intra strias lam et 4am^ deinde multo angustatam intra

strias 4am et 5am fere ad medium elytri ascendentem, emittente;

fascia altera sinuosa communi postmediana a limbo laterali

oblique versus suturam ascendente, ubi cum macula apicali

conjuncta; macula parva mediana suturali; bis signaturis albis.

P^'gidium longitrorsnm subsulcatum, album.

Corpus infra subtiliter cinereo-pubescens. Prosternum

fortiter rugatum. Processus mesosternalis fere parallelus, apice

emarginatus. Metasternum latoribus punctis magnis instructuni,

sicut niesosternum utrimque una vel duabus maculis minutis

albis notatum, Abdomen segmento l" uni-, 2^—4" utrinque

bi-albo-maculatum.

Femora apice macula alba signata; tibiae basi apiceque

exceptis cum tarsorum articulo primo (basi extrema exclusa)

albae.

Long. 14 mm, elytr. 9, lat. S^/o.

Hab. Antananarivo, Madagascar (F. Sikora coli.; 1 J*).

Diese auftallig gezeicbnete Art. deren Zeicbuung übrigens

veränderlicb zu sein scbeint, kommt dem Phl. aiigillatus

Fabrs. der Boscbreibung nacb nabe, unterscbeidet sieb aber,

außer durcb Einzelbciten in der Zeicbnung und Färbung,
dureb den kurzem Seitenkiel und die breite dorsale Vertiefung

des Halsscbildes.

Gulamentus gen. nov.

jV. Rostrum brevissimum, apice leviter emarginatum,
inclinatum, dorso planum. Caput brevissimum. Oculi magni,

})rotboracem attingentes, vix convexi, rotuudi, antice autem
anguste emargiuati. Sulci anlennarum laterales magni, margine
postico tuberculiformi. Antenuae (j) corpore longiores, gra-

ciles, articulis 2^—8" apice incrassatis, 2» primo dimidio

longiore, tertio breviore, 3«— 7" snbaequilongis, S"' vix bre-

viore, 9"— 11" paulo lalioribus, 9" ac ll*^ longitudine octavi,

100 paiilo breviore; ($) eljtrorum basin superantes, articulis

Stett. enlomol. Zeit. 1805.
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3"—8" tenuibus, 2'* tertio ciassiorc et parum longiorc, olava

lata, articulo 11" nono et decimo simul siimtis acquilongo.

Prothorax paulatim loliindato-ainpliatus, convexiis, carina

(lorso levissime bitlcxuosa, lateialiter rolundatim flexa, usqiie

ad apioem ascendente. Scutellum magniim, sub-semicircularc.

Eljtra cyliudrica, aequalitev coiivexa.

Pygidium (3^) mucronatum, ($) apice truncatum.

Prosteruuni brevissimum, simplcx. Processus mesosterni

brevis, triangularis. Abdomen (^) medio depressum; (j^, $)
segmento auali leviler emargiuato-truncato. Tarsonim artieuliis

primiis (3) elongatus.

Der Hinterrand der Fühlergrube ist höckerförmig eriiöht

und setzt sich auf der LTutcrseite des Küssels als feiner Kid
bis zum Kinn (Submentum) fort. Letzteres ist an der Basis

sehr stark eingeschnürt. Der Kopf ist nicht rüsselartig ver-

längert.

Unterscheidet sich von Phloeobiiis Schönh. durcli die

Form des Kopfes, der Fühler, des Halsschildes und des

Pygidiums.

93. Gulamentus cylindricus sp. nov.

,^^. G. niger, subtus cinerco-, supra olivaceo- et cinereo-

pubescens, Antennae clava nigra, articulo S"* subalbo. Caput

medio longitrorsum subtilissime rugulosum. Prothorax lati-

tudine parum brevior, ad apicem paulo angustior quam ad

basin, cum eljtris coriaceus; linea mediana apicali et utrinque

duobus vcl tribus punctis lateralibus subalbis. Elytra vix

striata, sine signaturis conspicuis, ad humeros et in medio

parum magis cinerea, puncto anteapicali eliam albidiorc. Corpus

subtus unicolor. Articuli 2,— 4. tarsornm nigri.

Long. 6 mm, elytr. 4, lat. 3.

Hab. Kuilu, Franz. Congo (1 >S^ 1 ?)•

in der Farbe und dem allgemeinen Aussehen erinnert

diese Art an kleine Phloeophilus.

94. Caccorhinus lateripictus sp. nov.

j -V- ^. riifus, supra dense albo-luteo-pubesccns, infra

pro maxima parte niger. Antennae prothoracis medium haud

superantes (J^) seu vix attingentes ($), rufae, elava nigro-

brunnea, articulo 11'' decimo plus duplo longiore. Prothorax

conicus, lateribus medio, ubi carina desinet, subangidato-

angustatis, apice ipso subconstrictis, basi dorso bisinuatus,

lobo antescutellari angulato-rotundato.

SteU. entomol. Zeit. 1895.
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Elylra couvexa, t^iidira jiuü iinpressa, sciialiin iiiiiu'tala,

subslriata, puiiclo ininulo iu inedio margiuis basalis bruuneo,

maciila lateiali postluimerali versus dorsum ad slriam sexlam

exlen^^a ac in maigine ad angulum humeralem dilatata

uigra nolala.

Pygidiuni ($) semicirculare, (J^) parum longiiis.

Slcrna nigra, hie et inde riifa; prosternum lateribus antice

fortiler punctatum; moso- et nietastenium latcraliter piibe

hitea maculala. Abdomen lateribus et apice exceplis nigrum,

(j) medio seosim Impressum, ($) convexum.

Pedes nigri, iemoribns ad apicem, tibiis ante basim rufis;

tibiis et tarsis infVa sat longe pilosis.

Long. 81/2 ^^1 eljtr. 6, lat, 31/3.

Hab. New-Guinea: Stephansort und Dorey (3 j, 1 ^)^
N. Queensland (l -9).

Die Gattung Caccorhinus Sharp, Tr. Eni. Soe. London

p. 321 (1891), steht Craloparis Sehönh. der Beschreibung

nach sehr nahe. Sharp stellt sie in die Nähe von Basitropis

Jek, Ins. Saund. I. p. 90 (18.55), der nach unten verlängerten

Fühlergruben wegen, welche in Craloparis nach Lacordaire,

Coleopt. VII. p. 579 (_1866), .^Covoilbrm" sein sollen, was
sie aber nicht sind; in allen mir vorliegenden amerikanischen

Cratoparis-Alten ist die Fühlergrube vor den Augen direkt

nach unten verlängert, jedoch ist die Grube sowohl wie die

Verlängerung nicht so tief als iu Basitropis, und ihre Furchen-

Ibrni ist daher weniger leicht zu sehen. In Caccorhinus sind

die Augen sehr grobkörnig wie in Cratoparis; die kurzen

Fühler, die Beine etc. sind gleichfalls gebildet wie in Crato-

paris. Das Kinn von Caccorhimis ist grade abgestutzt und
nur an den Vorderecken etwas vorgezogen; dieser eigen-

ihUmliche Charakter ist in einigen amerikanischen Cratoparis-

Arten, wenn auch nicht stark, angedeutet, z. B. in C. lunatus

(Fabr.). In einer Ceylon-Art von Caccorhinus, die viel-

leicht (?!) mit Cratoparis brunncipennis Motsch. identisch

ist, zeigt das Kinn eine deutliche, aber sehwache Ausrandung,

und es scheint mir demnach kainn ein Charakter übrig zu

bleiben, durch den man Caccorhinus von Cratoparis in dem
jetzigen Umfange dieser Gattung unterscheiden kann. Wie
schon Lacordaire (1. c.) gesagt hat, lassen sich aber die

Cratoparis-A-vien nach der Form des Mesosternal-Fortsatzes

in zwei Gruppen bringen, von denen die erste mit höcker-

formig vorgezogenem Mesosternum die typischen Arten um-
faßt, während zu der zweiten Gruppe die Arten gehören,

-SteU. entomol. Zeit 1395.
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welche eine eiui'aih ab.s(•llii^^bigc MiUelbnisl, wie CaccorhiuNs

haben; es wird vielleicht das Beste sein, vorläiiliu, diese ganze

zweite Gruppe von Crafoparlü /u Caccovhinns zu ziehen.

Die oben i)eschriel)eue Carcorh iniis-Avt ist sehr aullalliü;

durch die gclblich-sahnelarbenc dichte Behaarung der Ober-

seite, welche ein braunes Pünktchen in der Mitte des

Basalrandes jeder Flügeldecke und einen mäi!)ig großen,

schwarzen Randfleck zwischen Schulter und Mitte des Seiten-

randes zeigt.

95. Caccorhinus disconotatus (Dohrn i. collj sp. nov.

Q$. C. brunneus, supra rufo-brunneus, griseo-pubescens,

rufo-brunneo- et brunneo-variegatus. Antennae paliide ruiae,

clava subnigra apice articuli lli excepto. Prothorax an-

trorsum rolundato-angustatus, basi bisinuatus, augulis posticis

rectis summo apice rotundatis, punctalus, rugulosus; ad

basin utrimque brunnescens, pube grisea hie et inde dcnsiore.

Elytia subc3lindrica, leviter striato -punctata, interstiis

planis alternatim haud conspicue l'usco- et griseo-tessellatis,

niacula parva dorsali mediana intra strias lam et 4iiiii libera

vel cum macuia elytri alteri conlliui, nigro-brunnea notata.

Prosternum dense fortiter punctatum, medio ante coxas

pliea levi instructum. Processus mesosternalis rotundato-

triangularis. Metasternum laleribus punctis grossis notalum.

Abdomen minulissime punctulatum, lateraliter paruin dcnsius

f(uam in medio pubescens; (^) medio vix dcpressum. Pedcs

brunneonigri, fcmorum posticorum apice, tibiarum omnium
medio, lere toto articulo primo tarsorum ruds griseo-pubes-

ccntibus.

Long. 6^/1 mm, eljir. 4i,L, lat. 21/2-

Hab. Ceylon (Typus in Mus. Stettin).

Diese Art erinnert an Craloparis hfridiix Fahrs., unter-

scheidet sich aber durch die viel mehr wal/.cnlormigen und

schwächer gestreiften Decken und durch die nicht spitz vor-

gezogenen Ilinterecken des Halsschildes.

Araeocerus Schönh., Gen. Cure. V. p. 273 (1839).

Von den Walker'schcn Ccvlon-Arten ist A. biforeahis

Walker, Ann. Mag. N. H. (3). III. p. 2(52 (185!)) ein Dlrcc-

tarins Jord. und unterscheidet sich von D. conrexipcintis

Jord. (S. 167) durch die schmälere Gestalt, zahlreichere und

daher dichter stehende Flecke der Oberseite, durch den vor

Stctt entomol. Zeit- 1895,

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



204

dem Schildclien winkligen und nach den Seiten hiu släiker

nach hinten gebogeneu Halssc-hildkiel, der außerdem in einen

kurzen, aber deuthchen Seilenkiel verlängert ist. Die Schenkel

von J). bifovcafiis sind dunkel; die Schienen hell lüthlich.

Zur Gattung Araeocerus Schönh. gehört dagegen Walker's

Hylesinus irresolutus, 1. e. p. 2(5 1 (1859) von Ceylon.

Ueber Agrias-Arten
von Heinrich Riffarth.

Von Herrn Albert Schulz, Para, erhielt ich in diesem

Frühjahr ein ajii 10. April 1894 daselbst geiangenes Af/rias-'^^

welches ich nach Slaudingers Beschreibung (Staudiuger Exot.

Sclimelterl.) lür Claudia Schulz hielt, aber gleich als zu

Sardanapaliis Bates gehörig erkannte. Daher kommt es, daß
Herr Fruhstorler auf meine Veranlassung in den Entomol.

Nachrichten Heft 10. 1895 die Mittheilung machte, daß Sardana-
palus ,^ zu Claudia $ gehöre. Da nun Herr Fruhstorfer

im Stuttgarter Museum einen echten (^laudia j gefunden hat,

so ist obige Vermuthung hinlallig geworden. Beim Vergleichen

dieser beiden Thiere stellte sich heraus, daß der Claudia-^
mit meinem ^ nicht übereinstimmte und dieses $ unbedingt

zu Sardanapalus gehört.

Beschreibung:

Sardanapalus Bates i^: Länge des Vorderflügels 45 mm.
Oberseite: Das Scharlachroth der Vorderflügel ist ohne

blauen Schiller, verläuft aber sonst genau so wie beim ^.
Von der Mitte des Vorderrandes geht dasselbe im Bogen bis

zu M. 1 und bleibt von da ab ca. 1 mm vom Außeurande
entfernt. Zwischen SM und Innenraud tritt es in der

äußeren Hälfte nur als stark rothe Bestäubung auf, die Ader
selbst schwarz lassend. (Bei der echten Claudia ist an der

Wurzel etwas Schwarz vorhanden, das Roth nimmt zwei
Drittel des Vorderrandes ein und geht von da ab in gerader

Linie nach dem Außeurande hin, so daß die schwarzbraune
Apicalspitze ein fast rechtwinkliges Dreieck bildet.) Die
maltgelbe Apicalbiude ist sehr deutlich und besteht aus drei

Fleckchen. Die HinferflUgel sind tief schwarzbraun mit sehr

großem rothen Läugstleck, der nach außen hin etwas strahlen-

Stelt. entomol. Zeit. 1895.
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